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Die Abwicklung der
Liquidationsschäden.

Auszahlung derSchadensfummen
. w . Verlin , z . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schritt -e -tung .) Durch das Reichsentschädigungsamt , das jetzt vornehm -uch mit der Abfindung von Liquidationsgeschädigten beschäftigt ist.lind bis zum 30. Juni 18 105 Schadensfälle festgestellt worden , diennen Wert von rund 44 Millionen Goldmark darstellen . Zur Aus -Zahlung sind dagegen nur erst 8112 Fälle mit 22X Millionen Mark

glommen . Wenn hier die Auszahlung mit der Feststellung des? ? ° dens nicht Schritt gehalten hat . so liegt das entweder an den
^ stellten Fristen , oder an der Zustimmung oder Ablehnung der
^ schädigten . Laufen die Fristen ab . ohne das? von Seiten der^ sguidatwnsgeschädigten gegen die festgesetzte Summe Einspruch
Phöben worden ist . dann ist die ganze Angelegenheit geregelt die
^ etrage werden sofort ausgezahlt . Ist jedoch Beschwerde eingelegt ,ergibt sich naturgemäß eine Verzögerung , wodurch sich auch
„ zwischen Feststellung des Schadens und AuszahlungAls restlos abgegolten können die Schäden unter 2000 MWien . In bestimmten Ausnahmefällen werden hier auf GrundÜe* gesetzlichen Bestimmungen noch Nachzahlungen geleistet .
| Gegenwärtig findet die Abwickelung der Schäden zwischen

2000 und 20 000 Mark statt.
S n bejt nächsten Tagen wird man aber auch schon an die restlichenNTprÄche herangehen , die über der 20 OVO Mark -Grenze liegen , weil" >ese Schadens « chen soeben die Aussührungsbestimmungen erlas -

worden sind . Man glaubt an zuständiger Stelle , das ; es in einem
m^ ren Zeitraum , als ursprünglich angenommen wurde , gelingenwird , die Liquidationsgeschädigten zufrieden zu stellen ,
v Echr wichtig ist allerdings , datz von Seiten der Geschädigten anl ^ glatten Abwicklung ihrer Ansprüche mitgearbeitet wird . Vielfachci ® die Feststellung gemacht , daß Einsprüche gegen die festgesetzte^ urrnn« erhoben werden , weil die Geschädigten glauben , daß siea»n auf ihr « Ansprüche endgültig auch für den Fall verzichten ,'
r für einen späteren Zeitraum die Entschädigungsquote

gesetzlich erhöht werden sollte .
trifft nicht wt, wer heute entschädigt wird , erhätt NachgahKungen ,in Zukunft das Kriegsschädenschlutzgesetz zu Gunsten der Ge -laja &tgton abgeändert werden sollte .

Die endgültige Formulierung der
Regierungserklärung .

X Berlin , 3 Juli . (Funkspruch .) Das von der Reichsregierungeingesetzte Redaktionskomitee ist im Laufe des Dienstag vormittagszusammengetreten , um der am Nachmittag zu verlesenden Regie -
rungserklärung noch den letzten Schliff zu geben . Es darf angenom -men werden , dag die Erklärung in kürzerer Form abgegeben wird ,als ursprünglich beabsichtigt war .

Am die Amnestie.
Verhandlungen des neuen Iustizminifters .

m . Berlin , 3. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der neue Reichsjustizminister Koch hat am Dienstag vor -mittag die Parteiführer zu sich gebeten , um mit ihnen über die Mög -lichkeit der Amnestie zu sprechen . Er hat bereits am Tage vorhermit den einzelnen Fraktionen Fühlung gesucht.
Eine Verständigung ist aber bisher nicht gelungen .

Jedenfalls gehen über den Umfang der Amnestie die Meinungennoch stark auseinander . Von rechts her will man den grundsätzlichenStrich unter die Vergangenheit ziehen , während die Parteien derLinken höchstens bereit seien , die Fememörder insoweit zu begna ? i-gen , als ihre Zuchthausstrafen auf 7 SA Jahre verändert werden , auchsoweit sie vom Gericht lebenslänglich verhängt sind . Vermutlichwird man erst einmal die Verhandlungen im Rechtsausschutz ab -warten , der am Mittwoch zusammentritt .

Beileid der deutschen Regierung
zur französischen Grubeukalaslrophe.TU . Paris , 3. Juli . Der deutsche Botschafter von Hoeschstattete am Montag in den Abendstunden dem franzosischen Autzen -minister B r i a n d am Quai d'Orsay einen Besuch ab , bei dem erdas Beileid der deutschen Regierung zu der Grubenkatastrophe vonRoche la Molliere aussprach . Auch der spanische Botschafter lnParis übermittelte das Beileid seiner Regierung .

Bekämpfung der deutschen
Sicherheitsvorfchläge.

Scharfe Ablehnung
im Genfer Ausschutz.

Starke Abänderungen und Streichungen .
hat Genf , 2 . Juli . Der Sicherheitsausschuh des Völkerbundesam Montag abend die Generaldebatte über die fünf deutschenVorschläge zur Kriegsverhinderung beendet .
^ Zuerst erklärte der japanische Vertreter zum zweiten deutschen° r >chlage, datz sich Japan ausAbneigunggegen Kontroll -' ® Siegeln die Stellungnahme zu den deutschen Vorschlägen vor -yalte . Der Vertreter Jugoslaviens schloh sich den Forderungen^ ."kreichs und Polens nach Kontrolle und Sanktionen im weitesten
bin » an " ®ene Ich sollte nunmehr zum deutschen Punkt 3 (Massen ->> Ujtand ) übergehen . Der belgische Berichterstatter hatte die Frage°«r Kontrolle hinzugefügt.
bei

*
t
0t k ^ ushendam wehrte sich dagegen , datz man Punkt 21

ni * t ? n den Redaktionsausschutz verweisen wolle , da noch^ schlössen sei. Der belgische Berichterstatter erinnerte den
y A ^ d" daran , datz der neue englische Gegenvorschlag mit dem' chen Punkt 3 in Verbindung stehe und
^

-pauI -Boncour sprach sich sofort für den englischen Punkt aus .
des sich Lord Eushendam in der Frage der Zuweisung

Punktes 2 an den Redaktionsausschutz der Mehrheit .
Stciil m̂alische Gegenvorschlag zum deutschen Punkt 3 setzt an die
Feiner ,

* ® c 8 ri ?fCS »Wassenstillstand " den Begriff „Einstellung der
womit en "

und schließt auch die entmilitarisierte Zone ein .wok» bic Sympathie der Franzosen bereits gewonnen hatte , ob-
Völk « tf 1 Punkt 3 die Kontrolle für diese Versügungen des
»orlä , r bsrates enthält Der deutsche Delegierte erklärte sich
Unverstanden

^ <£ t ' c^ Uno ,eines 3' Punktes durch den englischen
Vertreter Italiens sprach sich scharf gegen den deutschen

^ Punkt 3 aus"
^ stimmte dem englischen zu . In dieser Form gelangt also diesern an den Redaktionsausschutz .

eine
b
I Ut

!̂ e P " nkt 4 der die Einstimmigkeit des Rates durchiniache Mehrheit ersetzen will , stietz aus neuen Widerstands
Di -

Q
Ä !l tetä L D- Simson verzichtete darauf aus seinen Punkt 4 .Heimen <B x »x- !d,Idflc Selangen demnach Dienstag in den ge-n Nedaktionsausschutz

Pu ,
° 0n ' ^ncn nicht mehr übrig geblieben ,

st cht L ^ niisse Gegnerschaften zu überwinden Punkt 2
** den elntJ rft

" ^
^ sition der Kontrollseinde gegenüber , während" iivntrollsreunden noch nicht weit genug ist. Punkt 3 wird in

der englischen Fassung angenommen werden , wenn nicht die Kontroll -
anhänger noch nachträglich auch hier die Kontrolle einzusetzen ver -suchen sollten . Punkt 4 ist zurückgezogen und Punkt S ist bereitsSamstag in seiner Bedeutung stark herabgesetzt worden , da mandarauf verzichtet hat , einen allgemeinen Vertrag durchzusetzen . Vorder Debatte über die deutschen Vorschläge wurden die drei Muster -vertrage betreffend friedliche Lösung von Konflikten in der neuenFassung ohne bedeutende Abänderung angenommen .

Die Lnndborg-Gruppe
bereits gerettet ?

TU . Oslo , 3 . Juli . Hier ist das Gerücht verbreitet , datz es demrussischen Eisbrecher „ Krasiin "
gelungen sein soll, die Lundborg -Gruppe zu retten . Eine Bestätigung liegt jedoch noch nicht vor . Be -kannt ist nur , datz der Eisbrecher sich durch drei Meter dickes Eis inRichtung auf das Lager hindurcharbeitet . Der an Bord des Eis -brechers befindliche Flieger T s ch u ch n o w s k i hat die Absicht , auchnach den anderen beiden Gruppen Nachforschungen anzustellen . NachMeldungen aus Spitzbergen versucht Kapitän Sorah mit zweiMann und einem Hundegespann über das Eis zum Lager vorzu -dringen . Ueber das Schicksal Amundsens ist auch weiterhin nichtsbekannt .

Norwegen bittet um englische Kilssslugzeuge .
TU . London , 3 . Juli . Der Unterstaatssekretär im Luftfahrt -Ministerium erklärte am Montag im Unterhause , daß das Luft -fahrtministerium von norwegischer Seite eine Anfrage erhaltenhabe , ob die britischen Luftstreitkräfte zwei kleine Wasserflugzeugezur Suche nach Amundsen leihen könnten . Der Luftfahrtministerhabe darauf geantwortet , datz England gerne dazu bereit sei . Be -sprechungen darüber seien zwischen beiden Regierungen im Gange .Der Dauerflug in Dessau abgebrochen .
TU . Dessau , 3. Juli . Die Junkersflieger Risticz und Zi m -m er mann baben den Versuch , den Dauerrekord zu brechen , nach17'A stünoiqen Fl ' iqe gegen 9 Uhr aufgegeben .
TU . Dessau , 3 . Juli Nach Mitteilung der Iunkerswerke istder Abbruch des Lanastreck »iflu ^es von Zimmermani drswe -ienerfolgt , weil infolge Undichtigkeit eines Ausflutzrohres der weitereFlug unmöglich gewesen wäre

Ein Bombenflugzeug abgeslürzl .
f .H. Paris , 3 . Juli . (Drahtmcldnng unseres Berichterstatters . )Ein französisches Bombenflugzeug des 21 Fliegcrrcgimenls fielheute nacht in den Garten des Zivilhospitals in Nancy und zer -störte dabei den Glockenturm der Kapelle Von der Mannschaft desFlugzeuges sind drei schwer verletzt , zwei blieben unverletzt .

! DieKonserenz derKleinen Enlenle
Gegen die ungarischen Revisionsbestrebungen . —
Versagen gegenüber Italien . — Das Verhältnis zu

Deutschland und Oesterreich. — Wirtschaftliche
Belange .

(Von unserem rumänischen Berichterstatter .)
(Feg :.) Bukarest , 25. Juni .

Seit der letzten Konferenz der Kleinen Entente in Joachimsthalhat sich mancherlei zugetragen , was nicht gerade als eine Stärkungdieses Staatenbündnisjes ausgelegt werden kann . Durch das ziel -
bewußte Vorgehen Mussolinis wurde die Kleine Entente in eine
Verteidigungsstellung gedrängt , die um so schwieriger wurde , als aufder anderen Seite Ungarn vermochte , seine Stellung im europäischenKräftespiel zu festigen . Die Kleine Entente sah sich demnach vor
zwei Fronten gestellt : einmal gegen Ungarn , dessen Revisionsgelüsteum jeden Preis niedergekämpft werden sollen , das andere Mal gegenItalien , das schon Jahr und Tag bestrebt ist, die Kleine Entente
diplomatisch aufzurollen . Wie sehr die Kleine Entente in die Ver -
teidigungsstellung gedrängt ist, geht am besten aus der Tatsache her -vor , datz die Ministerbegegnung , die bekanntlich ursprünglich MitteMai (also vor der Tagung des Völkerbundsrates ) hätte - stattfindensollen , um einen Monat verschoben und nach der Erledigung der
Waffenangelegenheit von Szent Gotthardt , die wahrlich kein Ruh -
mesblatt für die Kleine Entente darstellt , abgehalten wurde . Eine
Konferenz nach der Genfer Ratstagung mutz natürlich an Bedeutungviel verlieren und sank zu einem klotzen Gedankenaustausch herab ,der es nicht vermochte , gestaltend in die Entwicklung der Dinge ein -
zugreisen .

Gegen Ungarn konnte sich die einheitliche Front der KleinenEntente behaupten . Das war von allem Anfang an zu erwarten .Die Resolution , welche nach dem zweiten 5ionferenztag heraus -
gegeben wurde und die den Höhepunkt der Ministerbegegnnng dar -
stellt , führt gegen Ungarn eine schroffe und entschiedene Sprache , diean Härte kaum noch überboten werden könnte . Die drei Staaten er -klären , das Friedensgebäude und den territorialen ztstus quo mitletzter Energie und mit allen verfügbaren und geeigneten Mitteln
gegen alle Störungsversuche aufrechtzuerhalten . Aber man vermochtekein Wort des Tadels gegen jene zu finden , die sich vor aller Weltals Schützer der ungarischen Bestrebungen nach Abänderung des
Friedensvertrages von Trianon gestellt haben . Die Bukarester Kon -
serenz wagte nicht , offen gegen Italien Stellung zu nehmen undseine Rechnung mich in Rom vorzuzeigen , trotzdem gerade hier der
Angelpunkt der Konferenz lag , denn nach der Beilegung , die der
Zwischenfall von St . Gotthardt durch den Völkerbundsrat erfahrenhat , könnte nur eine solche Entente Anspruch auf Geltung erheben ,die auch gegen öie italienische Front einen Ausfall wagte . Manhatte aber nicht nur vermieden , datz kein mitzgünstiges Wörtchenüber Italien an die ' Oe

'
ffentlichkeit dringe , sondern sorglich daraufgeachtet , datz die Freuydschaft zu Italien , dessen politische Bedeutungim Ansteigen begriffen sei, in dem Schlutzkommuniyue der Konfe -

renz recht augenfällig zum Ausdruck gelange . Diese Verbeugungvor der mussolinischen Politik muh zunächst als ein Unvermögen derKleine « Entente gegenüber Italien ausgelegt werden . Darüberhinaus kommt ihr aber noch eine andere Bedeutung bei .Verschiedene Umstände sprechen dafür , datz die Bukarester Kon -ferenz das deutliche Bestreben bekundete , zu Italien in ein neues ,friedlicheres Verhältnis zu gelangen ^ Man hat einsehen gelernt ,datz es so nicht mehr weiter gehe und viel klüger sei , mit Musso -lini auf gütlichem Wege auszukommen : anders könnten sich wiederunangenehme . Blamagen , die für das Ansehen der Kleinen Ententegerade nicht förderlich sind , einstellen , was lieber vermieden werde .Nach dieser Richtung bedeutet die Bukarester Begegnung zweifellosden Anfang einer Neueinstellung des Kleinen Verbandes Italiengegenüber .
Diese interne Kursänderung konnte aber nur so erzielt werden ,datz sowohl die Tschechoslowakei als auch Rumänien auf das ver -bündete Südslawien einen gelinden , wenn auch deutlich spürbarenDruck ausübten , die Gegnerschaft zu Jtasien nicht zu übertreiben .Es wird auch immer klare ?, datz die Belgrader Reise Titulescusvornehmlich die Aufgabe hatte , die Gegensätze zwischen Rom undBelgrad zu verringern . Der Anfang der neuen italienfreundlichenPolitik des Kleinen Verbandes soll mit der Ratifizierung der Net -tunoverträge gemacht werden . Außenminister Marinkowitschtrat in seiner Erklärung an die Pressevertreter nachdrücklich für dieNotwendigkeit der Ratifizierung ein und wies darauf hin . datz erzum Rücktritt genötigt sei , wenn das Parlament die geforderte An -erkennung der Vertrüge nicht durchführen wolle . Nach den blutigenEreignissen in Belgrad ist es aber überaus fraglich , ob eine italien -freundliche Politik in Südslawien wird Futz fassen können . Der tiefeRitz , der nach dem Mord in der Skupschtina das südslawische Staats -wesen zerspaltet , lätzt es jetzt nicht als geeignet erscheinen , in die auf -geregten Gemüter noch die umstrittene Frage der parlamentarischenAnerkennung der Nettunoverträge zu werfen . Marinkowitsch lieftsich in Bukarest zu einer Politik überreden , die bei einem Großteilder Mehrheitsvölker seines Staates auf Widerspruch stoßen wird .Der italiensreundliche Kurs der Kleinen Entente ist, kaum datz erbeschlossen wurde , eine problematische Angelegenheit geworden .Ueber die politischen Fragen hinaus befaßte sich die Konferenzeingehend mit Wirtschastsproblemen . Im Vordergrund der Erörte -

rungen stand der engste wirtschaftliche Zusammenschluß , ein Gedanke ,der namentlich von der Tschechoslowakei ausgeht , die für ihre künst-lich aufgepäppelte Industrie dringend Absatzmärkte schaffen und diesein Südosteuropa suchen mutz, da sie mit den Weststaaten nicht weit -eifern kann . Anderseits ist es aber auch Rumänien und Jugoslawiennicht unerwünscht , in der Tschechoslowakei ein gesichertes Absatzgebietfür ihr Getreide , beziehungsweise für das rumänische Petroleum zuhaben . Die Frage des Wirtschaftszusammenschlusses ist aber letztenEndes ein Verkehrsproblem und solange es den drei Staaten nichtmöglich ist , das Verkehrsnetz der neuen Lage und den neuen wirt -schaftlichen Erfordernissen anzupassen , müssen ähnliche Bestrebungenauf halbem Wege stecken bleiben .
Im Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Problemen be-mühte sich die Konferenz fühlbar um Deutschland . Die Schlutzver -lautbarung spricht nachdrücklich von der freundschaftlichen Zusam -menarbeit . die die drei Staaten der Kleinen Entente mit Deutsch -land seit der Ratifizierung des Locarnovaktes anstreben . Die Wir -kungen der Berliner Reise des tschechoslowakischen Außenministerswurden hier deutlich bemerkbar . Benesch will mit Deutschland infreundschaftliche Beziehungen treten und daran seien nach seiner Er -klärung an die Pressevertreter auch die beiden anderen Staaten inhohem Matz mitinteressiert . Datz Benesch dabei den Hintergedankenverfolgt , in die wirtschaftliche Zusammenarbeit auch Deutschland ein -
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diesen Abend angenommen hatte und sein Programm nicht mehr
ändern konnte . Das Luftministerium war durch Sir Selfton
B ranker vertreten . Major Fitzmaurice hielt eine Siede , in
welcher er sagte , man habe ihn verschiedentlich gefragt .

wie er eigentlich dazu gekommen sei, sich den deutschen Herren .
anzuschließen .

Die Sache sei einfach die , das; er seit langer Zeit d«n sehnlichsten
Wunsch gehabt habe , den Ozean zu überqueren , aber es hätten die
Mittel gefehlt . Nun seien die beiden Herren auf seinen Flugplatz
gekommen , sie hätten gewußt , wie sehr er . Fitzmaurice . wünschte ,
hinüberzufliegen . Die Deutschen hätten ihm dann angeboten , mit -

zufliegen , ein Angebot , das er sofort angenommen hätte , denn ,
gleich nachdem er Gelegenheit gehabt hätte , die Deutschen zu
beobachten , hätte er gewußt ,

das, es diesen beiden unbedingt gelingen würde , ihr Ziel zu
erreichen .

Sir Selfton B r a n k e r bedauerte in seiner Red «, das,

Deutschland bisher der internationalen Luftfahrtkommission noch

nicht beigetreten sei und sprach die Hoffnung aus , das , die deutschen

Gäste ihr bestes tun würden , um Deutschlands Beitritt herbei -

zuführen .

Amanullahs Einzug in Kabul.
TU . London , 3 . Juli . Das afghanische Königspaar ist , nach Mel -

düngen aus Kabul , am Sonntag morgen dort eingetroffen . Die

ganze Stadt war mit Fahnen und Blumen ausgeschmückt . Am Abend
waren öffentliche wie private Gebäude festlich beleuchtet . Die
Straßen , durch die das Königspaar seinen Weg nahm , waren mit
Soldaten umsäumt . Ein Blumenregen ergoß sich über das Königs -

paar , wo es sich zeigte . Auch kreuzten sechs Flugzeuge über der Stadt .

EntgegenkommenOesterreichs
Italienisch-österreichisches

Übereinkommen über Sttdtirol.
Der italienische Gesandte

kehrt wieder nach Wien znruch.
TU . Rom . 3 . Juli . Zwischen Mussolini und Dr . Seipel

hat ein Notenwechsel stattgefunden , dessen Ergebnis die Rückkehr

des italienischen Gesandten A u r i t i nach Wien ist.
Die amtliche Mitteilung besagt , daß beide Regierungen die

Herzlichkeit der Beziehungen , die vor der Südtiroler Kundgebung

bestand , wiederherzustellen bestrebt wären .

Oesterreich erkenne an , daß es fich um ein « interne italienische
Angelegenheit handle

und daß die Bevölkerung von Oberetsch sich mit ihren Wünschen und

Beschwerden nach Rom zu wenden habe .
Seipel erklärte , daß verantwortliche Persönlichkeiten in Oester -

reich sich in innerpolitische Angelegenheiten Italiens nicht eingemischt

haben und auch nicht einmischen werden .
An den antiitalienischen Kundgebungen hätten verantwortliche

österreichische Persönlichkeiten nicht teilgenommen . Sollten unver -

antwortliche Elemente diesen Weg betreten , so würde die öfter -

reichische Regierung gegen sie einschreiten .

Ein italienischer Aebergriff.
R . Innsbruck , 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Osttirol wurde ein Hirte ans Arnbach , der nach verlaufenem

Vieh suchte, von einer italienischen Grenzpatrouille verhaftet und erst

infolge Einspruchs des Bürgermeisters freigelassen . Die Verhaftung

erfolgte auf österreichischem Boden ; die Grenze ist dort deutlich
markiert .

Die polnischen Sozialisten geqen Pilsudski .
TU . Warschau , 3. Juli . Die Ausfälle PilMdskis gegen den Sejm

in der Unterredung mit Pressevertretern , haben in ganz Polen schärf-

st«n Widerspruch gefu >iü >en . Am Montag hat der Parteilos der

bisher stets piljudsti treuen SoMlist -en eine Entschließung gefaßt , die

sich in scharfen Worten gegen die in der Unterrckoung geäußerte
Absicht auf Verfassungsänderung wendet . Der Versuch , neue Gesetze
auszustellen , sei ein Staatsstreich . Die Entschließung stellt weiter se |t ,

daß die Aeußerungen Pilsudskis eine schwere Schädigung des
polnischen Staates bedeuten ,

und wirft den Mitgliedern des gegenwärtigen Kabinetts Charakter -

losigkeit vor , weil sie einen derartigen Schlag ohne Widerspruch hin -

genommen hätten . Diese Entschließung ist deshalb besonders Le -

deutsam , weil die sozialistische Partei zum ersten Male gegen Pil -

sudski austritt . Das sozialistische Parteiorgan „Robotnik " bringt
einen in gleichem Sinne gehaltenen Leitartikel . Der „Rzeczpospohita "

erklärt , daß das Kennzeichen derPolitik Pilsudskis während des zwei -
ten Jahres ein Kampf gegen den Parlamentarismus gewesen sei.
Durch die Uebernahme der Regierung durch Bartel sei keine Aende -

rung der Verhältnisse zu erwarten .
Von der Pilsudski nahestehenden Presse hat bisher noch kein

Blatt zu der Unterredung Stellung genommen . Nur die . .Eazetta
Porana " bringt am Dienstag eine kurze Darstellung der Lage , in
der sie jedoch nicht auf die Angriffe Pilsudskis eingeht . Der kon-

servative Krakauer „Zzas " erklärt , daß der Eintritt Switalskis
des nächsten Ve«trauten Pilsudskis , in die Regierung eine Gewähr
dasür sei, dah die Politik im Sinne Pilsudskis weitergeführt werde .

Eine große Explosion in Taschkent.
TU . Kowno , 3. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , ereignete

sich vor vier Tagen in Taschkent eine große Explosion . Die amtlichen
Nachrichten besagen , daß Getreidelager in die Luft geflogen seien .
Ob Menschenleben zu beklagen sind , geht aus dem amtlichen Bericht

nicht hervor .

Aobiles Unerheblichkeit.

zubeziehen , kann verderbend noch nicht deutlich gesehen werden ;

, jedenfalls läßt er sich aber von det richtigen Erkenntnis leiten , daß

, derartige Pläne jetzt nicht mehr gegen den ausgesprochenen Willen

, Deutschlands durchgeführt werden können . Daß Deutschlands zu-

i nehmende wirtschaftliche Bedeutung gerade aus dem Balkan nicht
i mehr umgangen werden kann , bekam in den letzten Tagen übrigens

j auch Rumänien zu spüren , das seit dem Scheitern der Berliner Ver -

, Handlungen über die Mitwirkung der Deutschen Reichsbank an der

I rumänischen Währungsbesestigung aus Schritt und Tritt Hindernissen

: begegnet , die zum Teil gar nicht vorausgesehen worden sind.
Auch Oesterreich bildete einen Gegenstand der Bukarester Be -

[ ratungen . Die Kleine Entente nahm die Gelegenheit wieder wahr ,

! um sich deutlich gegen den Anschluß Oesterreichs festzulegen . Die

treibenden Kräfte waren diesmal Benesch und Titulescu , weniger
■ Marinkowitsch .

Die Balkanfragen nahmen diesmal eine mehr untergeordnete
. Bedeutung ein . Die Beratungen erstreckten sich besonders auf das

■ Problem der Freizonen im Hafen von Saloniki , das nach dem grund -

> sätzlichen Zugeständnis der griechischen Regierung , Rumänien , Süd -

slawien . Polen und möglicherweise auch Ungarn im Hasen von Sa -

: loniki Freizonen einzuräumen , aktuell geworden ist Für Rumänien

: ist diese Frage insofern lebenswichtig , weil eine rumänische Zone

J im Hafen von Saloniki dem Lande auch dann den Auszug zum
Meere zusicherte , wenn die Türkei eines Tages die Dardanellen ab -

sperrt . Die Aufgabe der Kleinen Entente im Laufe der nächsten
Monate wird es nun sein , für die Durchführung des Saloniker Pro -

j jektes die nötigen politischen Voraussetzungen zu schaffen , das heißt
vor allem , eine Verständigung zwischen Griechenland und Südslawien

zustande zu bringen . Nach Abschluß eines Freundschaftsvertrages
mit Griechenland ist Rumänien in der Lage , zwischen Belgrad und

i Athen eine dankbare Vermittlerrolle zu übernehmen . Mit den Mög -

, lichkeiten eines Balkanpaktes beschädigte man sich diesmal anschei -

, nend nicht ; wahrscheinlich aus dem Grunde , weil man vermeiden
wollte , die italienische Balkanpolitik gegen den Kleinen Verband

herauszufordern . Auch über die Minderheitenfrage unterhielten sich

, die drei Minister nicht . Gerade so . als ob es für sie keine Minder -

heiten mehr gäbe und alles in Glück und Zufriedenheit dahinlebte .

Die Fälschungen ungarischer
Renlenpapiere.

Das Ergebnis der langwierigen Untersuchungen .
F.H . Paris , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am S . November 1927 wurde wegen Fälschung ungarischer Renten -
i stücke in Paris eine Untersuchung eingeleitet , die gestern nach acht-

monatiger Dauer zum Abschluß kam . Die Verfehlungen bestanden
darin , daß ungarische Rentenstücke , die nicht Franzosen gehörten ,

nach Frankreich eingeführt wurden , wobei erklärt wurde , daß sie

schon vor dem Kriege Franzosen gehört hätten . Auf diese Weise
wurde erzielt , daß diese Rentcnstücke aufgewertet wurden , indem der

Koupon mit 32 Goldcentimes eingelöst wurde , wie dies dem Ver -

trag von Trianon entspricht , während derselbe Koupon , wenn er im

Besitz von Ungarn oder Oesterreichern gewesen wäre , nur einige

Papiercentimes eingebracht hätte .
Aus diese Weise konnten die Fälscher ungarischer Rationalität

20 Millionen Franken einstreichen .

Der ungarische Staat war geschädigt und schloß sich dem Strasver -

fahren als Zivilbeteiligter an . Im Verlauf der Untersuchung stellte

sich heraus , daß eine eigentliche Fälschung nicht begangen worden

war . Allerdings war eine Riesenanzahl ungarischer Rentenstücke
gewaschen worden , d . h . der ungarische Stempel war weggewaschen
worden und an dessen Stelle der Stempel gesetzt worden , der den

Nachweis liefern sollte , daß die betreffenden Stücke Franzosen ge-

hörten . Aber diese Waschungen waren im Ausland vorgenommen
worden und die Angeschuldigten konnten behaupten , daß sie von

dieser Sache nichts gewußt hätten .

Im ganzen werden 27 Angeklagte vor einer Pariser Straf¬
kammer zu erscheinen haben ,

von denen sich 5 in Haft befinden , und zwar der ungarische Bankier

Blumen st ein , der Geschäftsagent Simon Towbini , die beiden
Brüder Bankier Jean Paul und George de Fallois und
der frühere Konsul Pierre L a c a z e . Neun Angeklagte befinden sich
in Freiheit , und zwar der Sohn des Bankier Blumenstein , Karl , der
Bruder des angeklagten Simon Towbini , Boris , Rechtsanwalt Dr .

Georg Diez und sechs Pariser Bankiers oder Bankangestellte . Mehrere
Angestellte des Credit Lyonnais sind wegen Mitschuld angeklagt und

zehn Angeklagte befinden sich aus der Flucht , hauptsächlich Bankiers
oder Geschäftsleute . Hauptangeschuldigter ist Simon Towbini , der
die Seele des ganzen Betrugs gewesen zu sein scheint .

Die zweit » Rolle spielt der Bankier Joseph Blumenstein ,

dieser brachte einmal ein Paket im Wert von 5 Millionen Kronen

ungarischer Coldrenten nach Paris , ein anderes Mal ein solches im
Wert von 1,2 Millionen Goldkronen . Towbini soll ein Vermittler -

Honorar von 50 000 Dollar bezogen haben .
Der Untersuchungsrichter lehnte gestern die Anträge auf provi -

sorische Haftentlassung ab . Die Angelegenheit könnte noch vor den

Sommerferien vor die Strafkammer kommen , doch dürsten einzelne
Angeklagte Opposition machen , weshalb mit der Verhandlung erst
im Oktober zu rechnen ist.

Senator Reynald , der die Verträge für Blumenstein anfertigte ,

wird nur als Zeuge vernommen werden können , weil der Senat sich
zur Aufhebung der parlamentarischen Immunität des V i z e p t ä s i *
denten der Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten nicht entschließen konnte .

Frankreichs „friedliche
" Durchdringung

des Atlas .
F .H . Paris , 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Rabat wird gemeldet , daß die Operationen im mittleren Atlas
einstweilen zum Stillstand gelangten . Die Anlage neuer Straßen
vom Ausgangspunkt Kaslah -Tadla sei beinahe fertiggestellt . Die
alten französischen Posten seien aufgelöst , die neuen Posten , die erst
kürzlich geschaffen wurden nunmehr militärisch besetzt und hätten die
entsp echenden Garnisonen erkalten . Seit zwöls Tagen hätten die
Marokkaner keinen Widerstand geleistet . Französische Flieger über -
fliegen täglich das Tal des El Abio . Der Hauptgegner in diesem
Gebiet , der Stamm der Ai .t Shokmane zog sich 30 Km . südlich des
obengenannten Flusses zurück.

Einstweilen wollen die Franzosen ihre militärischen Operationen
nicht sortsetzen ;

dies soll erst Mitte Juli geschehen, damit , wie es in einem halb -
offiziellen Kommuniques heißt , die französischen Nachrichtenkomman -
dos die notwendige Zeit hätten , um die politische Durchdringung
bei den Stämmen vorzunehmen .
.

FJ1 . Pgris , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Morgen wird in Casablanca die fünfte nordafrikanische Konferenz
deginnen an der die Generalgouverneure der französischen Kolonien
oder Protektorate . Marokko , Algier und Tunis teilnehmen . Das
Hauptthema wird die Herstellung von Berbindungs -

» egen zwischen Marokko und Algier sein nachdem
jetzk die Eisenbahnlinie von Fez nach Quidjida eröffnet wurde .
Auch die Schaffung von Luftoerbindungen und die Besserung der
Postverhältnisse wird besprochen werden .

Der Londoner Empfang
der Ozeanslieger .

Wie Fitzmauriee dazu kam, sich den Fliegern
anzuschließen .

v D . London , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Zeitungen suchen heute morgen das wieder gutzumachen , was
sie bezüglich des Besuches der deutschen Ozeanslieger vorher ver -

säumt hatten . Sie bringen heute ausführliche Berichte über den
gestrigen Empfang und das Frühstück , welches zu Ehren der drei

Herren gegeben wurde . Die „Times " stelll sest, daß Großbritannien
nunmehr den Ozeanfliegern auch seinen Tribut geleistet habe . Das

geschieht , soweit einige Blätter in Betracht kommen , allerdings

in einer etwas seltsamen Weise .

„Daily Expreß " z. B . rühmt sich in einem an die erste Stelle des
Blattes gesetzten Artikel , daß er es gewesen sei , welcher verhindert
hätte , daß der Ozeanflug in Großbritannien vergessen wurde und
in demselben Artikel beschreibt das Blatt , wie die deutschen
Herren gestern abend auf die Redaktion des Blattes gebeten wur -
den , um photographiert zu werden . Es wird hinzugefügt , daß
während dieser Prozedur an der Wand des Zimmers „die beiden

bissigsten " Karrikaturen aus der Kriegszeit hingen . Warum diese
Taktlosigkeit begangen wurde und warum das Blatt sich derselben
noch zu rühmen glaubt , wird nicht erklärt .

Der gestrige Abend im Hotel Cecil verlief sehr enthusinM
obwohl die drei Herren gegen Schluß etwas ermüdet zu sein
schienen . Es waren über 500 Personen anwesend . Die deutsche
Botschaft war durch den ersten Sekretär . Herrn Dickhoff , ver -

treten , da der Botichaster schon vor Wochen eine Einladung für

Seine eigenartige Rolle bei der
Vorbereitung des Polsluges .

Die Erbitterung wächst.
m . Berlin , 3 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Ganz Norwegen will von den Italienern nichts mehr

wissen . Ein großes hauptstädtisches Blatt verbittet sich sogar sehr

energisch die weitere Versorgung mit Meldungen von der „Citta di

Miläno "
, aus der man bei allen möalichen Anlässen Hurra rufe ,

ohne zu bedenken , daß man sich in der Nähe eines Kirchhofes befinde .
Die Ablehnung der italienischen Nachrichten ist eine Folge der

tendenziösen und unwahren Berichterstattung der Italiener E ' n
bekannter norwegischer Rechtsanwalt , der seiner Erreaunq über das

Verhalten Nobile ? in der schärfsten Tonart In einer Osloer Zeitung
Luft gemacht hat , hat den Satz geprägt ,

daß sich Nobile, weil er sich zuerst retten ließ, außerhalb aller
Ehrbegriffe gestellt habe .

Amundsen , ebenso seine beiden Begleiter , gelten in Skandinavien
bereite als tot . Das , .Italia " -Ak>enteuer hat inzwischen ein weiteres

Opfer gefordert . Der rusiilche Flieaer Babuschkin ist am 2k».

Juni von der Könia - Karl -^ nsel ausgestiegen . um einen Erkundi -

nunasNug nach der Fonn -^ n êl zu unternehmen . der weniger den
^ talia -Leuten als der FeMtellung der Eisverhältnisse aalt , da die
Eisbrecher ietzt mit aller Macht vorstoßen müssen , weil die Laae der

NernnglLckten immer gefährlicher wird . Babuschkin bl ' eb noch eine
Weile mit dem Eisbrecher Malvain " in funkentelea ^ ohilche '' Ver -

bindung . doch plötzlich verstummten &»' n ? Zeilen , Bis beute hat
man von ihm nichts mehr gehört , fo auch für ihn das schlimmste
befürchtet werden muß .

Die Eisbrecher Malyain " und „Krassin " scheinen übrigen ? ietzt
in besseres Fahrwasser bineingekommen zu sein . Sie berichten , daß
es flott vorwärts geht und

daß sie schon sehr bald die Stolle der Italia -Leute erreichen
werden .

Der nach Kinasbay entsandte Berichterstatter des . .Berliner 8 - UH --
Abendblattes " bat einen längeren Bericht aetabelt . wonach es No »
bile bisher noch immer nicht aemagt hat . fi* den Vressev -rtret ' rn
und deren Kritik zu stellen . Auch aus den -Vifen seines Be ^ i^ es
klinat die Erbitteruna über das Verhalt -m Nobiles heraus . Der
Berichterstatter aibt aber nun noch das Erlebnis eines Skandina -
viers . Lars Hansen , wieder , der ebenfalls in King ^bay weilt .

Das . was Lars fransen 1 schildert , aeben wir im Worilaut wieder .
Er saat - Vor dem Start zum Nordnol trat Nobile von den Hanoar .
lieft Chamvaaner kommen und trank auf einen alücklichn Start Er
erblickte mich ließ mich hemirnien und laate >n mäßigem ennlisch :
Sie telearaphierten sa neulich , daß wir zuviel M ^ n tranken . bevor
wir starten . Das soll ^lhnen neraessen s^ in . Wallen Sie ein Glas
mit mir trinken ? " Ich erwidert «, daß ich zwar nichts derartiges

telegraphiert hätte , aber gerne ein Glas auf sein Wohl trinken
würde . Schon vorher hatte NSbile mich mit einem anderen Bericht -

erstatter verwechselt , der wenig schmeichelhafte aber zutreffende
Einzelheiten über die Vorbereitungen zum Nordpolflug in seinen
Zeitungen abgedruckt hatte . Damals versuchte Nobile mich unter

Hinweis aus jenes Telegramm dazu zu bringen , daß ich meine Tele -

gramme von der „Citta di Milano " zensieren ließ . Ich erwidert « !

ihm damals , daß ich nicht daran dächte , mir von ihm Vorschriften
machen zu lassen . Nachdem ist also geantwortet hatte , daß ich gern «
ein Glas auf sein Wohl trinken würde , winkt « er eine Ordonan ,
mit einer neuen Flasche heran , stellte die Filmoverateure vor uns
beide und bat die Deckoffiziere , ein wenig auf die Seite zu treten . ;
Er hob dann das Glas mit den Worten auf das Wohl der Presse .
Doch er führte sein Glas nicht zum Mund , sondern wandte sich schnell
durch die Reihe der Offiziere und verschwand . Ich glaubte zuerst ,
daß er etwas eiliges zu erledigen hätte und wartete einiae Augen -

blicke . Dann hörte ich ihn plöklich lachen und sah die Offiziere in
das Lachen einstimmen . Ich begriff und schleuderte der Gruppe j
mein Glas vor die Füße . Marion « , der Führer des Luftschiffes , war .
der einzige , den dieser Auftritt empörte . Die Norweger , die zu« I

gesehen hatten , standen einen Augenblick wie gelähmt . Beleidigt '

waren weder sie noch ich,
ki wir alle Nobile damals schon für einen etwas überspannten

Mann hielten , der zuweilen nicht mehr weiß , was er tut .
Jedesmal , wenn es hieß , daß der Start erfolgen sollte , küßten und ?

weinten die Italiener , soviel sie konnten . Die Vorbereitungen zum
Start gingen mit größter Hast und mit größter Ungenauigkeit vor ?
sich . Das Benzin mußte zweimal wieder ausaepumpt werden . Die I
Segnung des Kreuzes aber wurde mit beisvielloser Genauigkeit j
durchgeführt . Während dieser Zeremonie suchte Malmgreen leise
fluchend nach seinen Instrumenten , die die Matrosen achtlos vor siA
gestellt hatten . Mit Mühe und Not sammelte er sie zusammen . Er . I id
der sonst immer allein war und neben Mariano mit Eecioni , |
einer der tüchtigsten und mit Recht beliebtesten Leute der Besatzung . !

hat bei dem letzten Start dringend abgeraten . Er war unruhig und >

gedrückt und erklärte uns ,
daß das Wetter keinesfalls für einen Start günstig wäre .

Diese Schilderung Lars Hansens deckt sich mit dem . was schon in I
den letzten Wochen über Nobile und dessen Jtalia -Abent ' .' uer gesagt >
worden ist.

Die Schnellhaarwäsche für die Reise:

Schwarzkopf
Trocken

Schaumpon
Ohne Wasser schönes Haar in 3 Minutenl
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Data und das Krokodil / Von D. G . Mukerdfchi.
Das neu « Dfchungelbuch des Inder ? D . ® . Mukerdschi ..W11' Uflctit » um © tmalaoa " ift soeben bei Rütten und Loening ,»nanksurt a . M . . erschienen . In diesem Bande zeigt sich Mnkcrdschi ,
noch stärker als in . Kart der Elefant ' und in „Jugendjahre , im

-Lichungel "'
, erfüllt voN dem geheimnisvollen , « » endlich farbigen Nild

leinet indischen Heimat , das er in eigenartiger , dichterischer Sprache
vor uns entroll ». — Wir diucken mit besonderer Erlaubnis des Vcr -
>ages einen Abschnitt des lebten Kapitels :

Am nächsten Mvrgen brachen wir zur Fortsetzung unserer Man -
verung auf und beschlossen, zu den Dschungeln an der Eangcsmün -
~Hn8 Zu gehen, aber wir führten das nicht aus . Zuerst pilgertennur durch viele Städte und Orte und sahen mancherlei Dinge.

.Im Herbst endlich erreichten wir das Gangesdelta bei einem
^ orf , das fünfzig Meilen stromaufwärts von der eigentlichen MUn-
,

u"8 liegt . Der Dorfwächter oder Polizeimann gab uns Obdach
55 _ " JähUe uns . daß der benachbart« Dschungel von Tigern , das

unten von Krokodilen wimmelte . Zwischen beiden muhte er
. ^ einend ein sehr interessantes Leben führen . Er sagte, daß ein

Krokodil nach dem menschenfressenden Tiger das gefährlichste®et Tiere sei.
»Habt ihr jetzt ein freches Krokodil, das die Gegend unsichermacht ?" fragte ich.

t ? 1 versetzte : „Das ist « ja , was mich eben am meisten in An-
nimmt . Mr haben ein Krokodil, das ist so frech, daß es so-

5 °^ Vieh als auch Menschen fängt ! wir büßen den zehnten Teil
1 »? Viehs im Monat ein und wissen nicht , wie wir das Krokodilmen sollen. Morgen kommt jedoch ein Mann , der es bestimmt erleölßeit wird .»

.Äie wird er es denn erledigen ?» fragte ich . Der Wachmann"Mwrtete: „Wartet nur und paßt auf , wenn er morgen kommt ."
.Wer ist es ? " erkundigte sich Radschah.

» »2>ch will euch etwas erzählen , was ihr aber niemand weiter -
^ürft,

'" entgegnete der Wachmann,' „er ist Häuptling der See-
heißt Data , das bedeutet : »der Spender ". Was er den

tJ raubt , spendet er den Armen.»
lachend : ,^ >as ist doch eine alte Geschichte. Einen sol-Mann gibt es nicht .»

«5rM eB Mann gibt es !" erwiderte der Wächter ; . eigentlich habe
ihn zu verhaften , aber ich tue es nicht .

"
. Warum tust du es nicht ? " fragte ich.
>rr antwortete : ,, Er ist wie der Wind ; man weiß nie , aus wel-
vimmelsrichtung er aufkommt oder wohin er weht, und außer »
^ raubt er ja nur die Reichen."

Velber
»

, fragte ich , bist du denn nicht von den Reichen angestellt,^ ihr Eigentum zu schützen ?"
Doch»

, erwiderte der Wachmann . „Alle Wachmänner find von
angestellt , aber da wir es nie zu einem üppigen Leben

Sni »r ) ' 1° !ehe ich nicht ein , warum wir unser Leben mehr aufs
Lan >> Lc^ en sollen , als unbedingt nötig ist. Der Räuber zieht im
rc ?.? ' hin und her ; tue ich ihm etwas an , so bringt mich einer seinerlayrten um und rottet den ganzen Landstrich aus ."

ist . "^ as kann aber doch nicht so weitergeben, " sagte ich, zumindest
„ unter unserer Regierung unmöglich/'

ber -
^ roia man es verhindern, " antwortete er , „wenn der RSu-

fckn 1!r
" <5nund des Gemeinwohls ist und alle Menschen liebt und

^ .auch nicht die ganze Zeit plündert ? Gelegentlich raubte er
o P

° | ®u f dem Fluß , dann verschwindet er. Er hat auch eine An-
zz ^ hnhcit, ein Mal im Jahr Leute auf dem Flusse fünftausend
«us» * abzunehmen. Man müßte etwa zwanzigtausend Rupien
e-i fr« n> um ihn zu erwischen , und daraus könnt ihr ersehen, daß
<£ r>I 8er ' st, ihn ein Mal im Jahr fünftausend stehlen und die^ auf sich beruhen zu lassen .

"
Sto\ !'i ^ nn leder Wachmann deine Weltanschauung hätte, " sagte»leqah, „wäre unser Land voll von Dieben ."

o^ "U" s°r Land ist so und so voll von Dieben , mit Wachleuten
d? -^ ??ne Wachleute"

, entgegnete dt * Wachmann . „Die Leute haben
Zieh aufgehört zu stehlen, nur weil Wachleute Gehalt be-
leb-n • jedenfalls werden wir morgen den Dieb dieser Gegend
obendrein "^ netten Mann und einen sehr lustigen Burschen

sch? nächsten Morgen gegen fünf Uhr wurde das Dorf von einem
<Seifr «5 Lärm geweckt. ,Me , rie , rie !» hörte man von allen
3W «k, r sprangen rasch auf und wollten wissen , was es gäbe.
D» , « Wachmann, unser Wirt , schrie : „Er kommt ! Er betritt nie ein

L
?
°Hie kundzutun , daß er naht ."

det-, d« > Nichts tauchte aus dem Dunkel ein weißgeklei-
stg . -l/tann mit einem Wurfspieß in der Faust auf . Seine Füße
und i - Sd )ul>en aus Antilopenfell . Er trug einen schwarzen Bart ,
flü«->s Augen waren wie scharfe Lichter, seine Brauen wie Adler-

^ ls er ins Zimmer trat , bemerkte er uns und sagte : .Mer>' " 0 diese Leute ?»

Wanderschaft
erwiderte : ,J£s find gottsuchende Pilger auf der

hirfw ? I?0te Data : „Geht ihr auf die Wanderschaft, um Gott zu
% =

®0tt ' st in euren eigenen Herzen.
"

in i Freund Radschah wurde kühn und fragte : „Habt Ihr ihn^ urem eigenen Herzen gefunden?"
"R> , allerdings !" antwortete Data .

Radschah
^um betragt Ihr Euch oann wie ein Räuber ?" fragte

aj .,
® ' n Schatten des Aergers zuckte über das Gesicht des Räubers ,

leid°
" törofeg eine Minute . Dann sagte er : „Du verstehst mich

fand « ^ bin was ich bin , weil ich Gott in meinem Herzen

L^„ ^ . ?°nze Dorf war auf den Beinen , und die Leute wimmelten
böH » und her , als ob ein merkwürdiges Fieber sie erfaßt
ein!« man von einer hellbeleuchteten Bühne mit Schauspielern
ulirf, >chwarzen Vorhang wegzieht, so brach der Tag an . Die Sonne
bi>-^x,/ ' nem Lichterheer mit blitzenden Speeren . Und hier drinnen
Mit >>

^ Deta . unser Räubergast , mit dem Gesinde , trieb Späße
an iing

Kindern des Wächters und richtete allerhand Fragen
dem Frühstück setzte sich der Räuber mit uns anderen zur

« °cht. Dann sagte er : „Drei Minuten sind Gott genug,
ru »» f - ? . n wir uns menschlichen Angelegenheiten zuwenden. Wa -

Eklest du mich holen? "
zia -^ ' e kommt es . daß du dieses Jahr zwei Boote statt eines ein-
Vehör ^ ubtest

.̂ wie
^

du es gewöhnlich tust? " fragte der Wächter. „Die

toäti'Pi! mußte es dieses Jahr tun "
, antwortete Data . . .Stromauf-

ich w !<"t Hungersnot und ich brauchte das ganze Korn , dasm zweiten Boot raubte , für den Hungerbezirk. Mehrere von

meinen Gefährten verkleideten sich als Mönche , brachten Reis in das
Hungergebiet und gaben ihn den wirklichen Mönchen, die den hun-
gernden Leuten helfen. Ich beabsichtige , noch ein weiteres Boot zu
rauben , deshalb kam ich , Euch um Erlaubnis zu bitten ."

„Run , wenn du rauben mußt," sagte der Polizeimann , „so laß
es das Reisschiff eines Inders sein , raube aber nicht Reisjchiffe,
die einem Engländer gehören ; der schlägt sonst großen Lärm und
geht nach Kalkutta . Dann wird man mir befehlen dich zu verhaften ,und das kann ich natürlich nicht ."

Der Räuber antwortete : „Mir ist ganz einerlei . Mich kümmert
es nicht , welchen reichen Mann ich beraube , solange die Armen da -
durch etwas zu essen bekommen ."

Die Kunst» Kartenkünstler
zu kurieren .

Von

Stephan Leaeoch .
Der Kartenkünstler , der fich nach einer Partie Whist listig eines

Kartenspiels bemächtigt hat :
„Haben Sie je Kartenkunststücke gesehen ? Ich werde Ihnen mal

ein hübsches zeigen ; nehmen Sie sich eine Karte ."
„Danke, ich brauche keine .

"
„Das nicht , aber bitte , nehmen Sie doch eine. Welche Sie wollen,

ich sage Ihnen dann , was für eine Sie genommen haben .
"

„Was wollen Sie wem sagen?"
„Ich meine, ich werde wissen , welche es ist, verstehen Sie denn

das nicht ? Los , nehmen Sie eine Karte .
"

„Irgendeine ?"
„Ja ."
„Ist es gleich, welche Faribe?»
„Ja ."
„Und auch welche Sorte ?»
„Ja ; nehmen Sie doch endlich eine.

»
„So , einen Augenblick ; ich nehme — Pik -As .»
„Großer Gott ! Ich meine doch , daß Sie eine Karte aus dem

Spiel nehmen sollen.
"

„ Ach so, aus dem Spiel herausziehen ! Jetzt verstehe ich. Geben
Sie mir die Karten . Schon gut , ich habe eine.

„Haben Sie eine gezogen ?"
„Ja , Herz drei . Wußten Sie es ?»
„Zum Henker ! Sie dürfen es mir doch nicht sagen. Sie ver-

derben ja alles . Versuchen Sie es nochmal. Nehmen Sie ein« Karte ."
„Schön, ich habe eine,"
„Stecken Sie sie wieder ins Spiel zurück. Danke.

»
(Mischen , Mischen , Abheben — triumphierend ).
„Ist es diese ?"
„Ich weiß es nicht . Ich habe nicht aufgepaßt .

»
„Nicht aufgepaßt ! Verflucht noch mal , Sie müssen fie sich an -

sehen und merken .
"

„Ich soll also die Vorderseite ansehen?»
„Natürlich ! Nun , nehmen Sie eine Karte .»
Schön, ich habe eine . Los .

"
(Milchen, Mischen , .Abheben) —
„Zum Donnerwetter , haben Sie sie etwa nicht wieder rein «

gesteckt ?"
„Nein . Ich habe fie behalten .»
„Heiliger Vater im Himmel ! Hören Sie doch zu . Sie — neh -

men — eine — Karte — eine — Sie sehen fie sich an — dann
legen Sie sie zurück — verstanden?"

„Vollkommen. Nur verstehe ich nicht , wie Sie so etwas über-
Haupt fertigbekommen. Sie müssen wahnsinnig geschickt sein.

"
(Mischen, Mischen , Abheben) —
„Da haben wir sie ; das ist die Karte , nicht wahr ?»
(Jetzt kommt der große Augenblick .)
Nein . Das ist nicht meine Karte .

" (Eine glatte Lüg« , aber der
Himmel wird sie dir verzeihen.)

„Nicht die Karte ! 1 ! — Einen Augenblick . Aber sehen Sie
zu , daß Sie es diesmal richtig machen . Mir gelingt die verdammte
Sache sonst jedesmal . Ich habe sie meinem Vater , meiner Mutter ,allen die zu uns kommen , vorgemacht. Nehmen Sie eine Karte .

"
(Mischen . Mischen , Abheben) — „Da , diese ist Ihre Karte .

"
„Nein . Es tut mir sehr leid. Das ist nicht meine Karte . Wol -

len Sie es aber nicht noch einmal versuchen ? Bitte , bitte . Viel -
leicht sind Sie jetzt etwas aufgeregt — ich fürchte , ich habe michetwas dumm angestellt. Wollen Sie sich nicht eine halbe Stunde
auf die hintere Veranda setzen und es dann noch einmal versuchen ?
Sie müssen nach Hause? Ach . wie schade. Es muß ein ganz famoserkleiner Trick sein. Guten Abend !"

„Du bist ein Gentleman "
, sagte ich zu ihm.

„O nein " erwiderte Data , ..ein Gentleman ranbt zu seinem
eigenen Vergnügen , ich aber tue das nicht ."

Wir wunderten uns über uns selbst , daß mir in Gesellschafteines Seeräubers saßen und so mit ihm sprachen , und dennoch schien
es damals ganz natürlich .

Die Sache, derentwegen der Seeräuber gekommen war , führte
er durch . Im Laufe des Tages wurden Meldungen gebracht, daß das
Krokodil mit der Strömung schwimmend gesehen worden sei ;
es war Ebbe. Das Krokodil war flußaufwärts gezogen und ging
nun wieder flußabwärts . Data eilte hinaus und forderte uns auf
mitzukommen. Er hatte sein Boot mit zwei Männern unter dem
Schuf? eines Baumes bereitlisgen .

Wir ruderten zu sechst im Boot hinaus . Data stand am Bug .
den Wurfspieß in der Faust . „An- besten trifft man ein Krokodil,"
sagte er uns . „ wenn m > n ihm entweder den Bauch oder den Rachen
durchbohrt Wir wollen sehen , was sich tun läßt .

»
Gleich nachdem er das gesagt hatte , zeigte er auf etwas , was

den Falten einer dunkelfarbigen Decke glich und stromaufwärts
auf uns zutrieb . Data gab seinen Mennern Winke und sagte : „Ru¬
dert setzt nicht , sondern steuert das Boot so . daß wir längsseit mit
dem Krokodil treiben " Der Wachaann sprach : „Diese Bestie hat den
häßlichen Trick , mit dem Schwanz ein Boot zum Kentern zu bringen .
Dann hat sie ein feines Mittag ^ en .

"

„Schweig, du Bruder der Unvernunft !" sagte Data . „Ich habe
viele Boote in dieser Provinz geraubt . Ich weiß, wie man mit den
Tieren in diesem Fluß umgehen muß ; sie sind sozusagen Kollegen
von mir .

"
Während wir das Krokodil erwarteten , das ganz langsam ström -

abwärts unserem Boot zutrieb , erzählte er uns eine Geschichte:
„Es kamen einmal zwei Männer aus einem Land , wo es keine
Ströme und keine Krokodile gibt , an einen Fluß . Sie setzten in
einem Boot über . Da sahen sie an der Oberfläche eine wollene Decke
schwimmen , nach der einer von ihnen ins Wasser sprang, um sie zu
kriegen. Aber die wollene Decke kriegte ihn . Es war ein Krokodil.
Der Mann im Boot , der seinen Freund in Gefahr sah , rief ihm zu :
„Wenn du die Decke nicht bekommst , so laß sie los !" Aber der
Mann im Wasser schrie : „Ich habe die Decke losgelassen, aber die
Decke läßt mich nicht los !" Seitdem gibt es in jener Gegend ein
Sprichwort : Du magst die Decke loslassen, die Decke aber läßt dich
nicht mehr los ; paß darum auf und überlege , wonach du springst "

Unterdessen war das Krokodil längsseit gekommen . „Ächtung !"
brüllte Data den Ruderern zu, als das Krokodil seinen Schwanz
unter das Boot zu stemmen versuchte . Das Boot neigte sich plötzlich,
und der Krokodilschweif fuhr aus dem Wasser wie eine Peitsche.
Das war der Trick des Krokodils : das Boot mit dem Schwanz zu
treffen und umzuwerfen. Für eine Weile war es verschwunden,
aber wir fuhren langsam weiter und trieben mit dem Strom . Hun-
dert Ellen weiter erschien das Krokodil wieder, hielt uns jedoch
offenbar für ein anderes Boot und nicht für das . das es hatte um-
stürzen wollen. Wir wendeten in der Richtung zum Ufer ; sogleich
verfolgte es uns . Es holte uns ungefähr zehn Fuß vom Ufer ein
und führte einen mächtigen Schlag mit feinem schrecklichen Schwanz.
Der Hieb ging daneben, aber durch ihn allein schaukelte das Boot
schon gefährlich. Dann hob es sich mit dem halben Leib aus dem
Wasser und riß seinen ungeheuren Rachen auf . um einen von uns
zu schnappen . In diesem Augenblick sauste ihm der Wurfspeer in
den Schlund . Im Todesschmerz schlug das Krokodil neuerlich nach
dem Boot , und dieses Mal wurden wir alle ins Wasser geschleudert,
das jetzt ganz rot von Blut war . Wir schwammen aus Leibeskräs-
ten ans Ufer . Als wir es erreicht hatten , sahen wir den Schaft des
Wurfspeers in der Luft , während das Krokodil nachjagte . Sowie
es an Land setzen wollte , packte der Seeräuber den Schaft des
Wurfspeers , und der Kopf des Krokodils tauchte für einen Augen-
blick aus dem Wasser empor, als ihm der Spieß aus dem Schlund
gezogen wurde . Radschah und ich waren noch im Wasser; wir
glaubten sicher, daß uns das Krokodil töten würde . Kaum war es
aber untergetaucht , so fuhr der Wurfspieß singend durch die Luft
und traf auf etwas Steinhartes . Wieder schoß Blut auf . das Was-
ser färbte sich noch röter .

Als wir an Land stiegen , trieb das Krokodil ab vom Ufer und
verschwand unter Wasser. Einige Sekunden später sahen wir den
Wurfspieß wieder auftauchen, und diesmal sechzig Ellen weit von
uns . Wir wußen nun . daß alle Gefahr vorüber war . schwammen
den Fluß abwärts , richteten das Boot auf , kletterten hinein und
ruderten fort . Es dauerte nicht lange , so bemerkten wir den Wurf -
spieß. Das Krokodil schwamm neben uns . Aber jetzt schlug es nicht
mehr mit dem Schweif nach dem Boot . Die Ruderer hieben ihm
mit den Rudern auf den Kopf ; es rührte sich nicht . Sein Maul
stand offen, als wollte es uns um den Tod bitten . Der Seeräuber
faßte den Wurfspieß , und wir schleppten das Ungeheuer an Land.
Einige weitere Schläge mit den Rudern auf den Kopf lockerten den
Wurfspieß , er wurde herausgezogen. Das Krokodil keuchte noch
kurze Zeit und verendete dann .

Als wir am nächsten Morgen erwachten, war der Seeräuber
schon lange weg. Wir 'gingen an das Flußufer hinab , um einen
letzten Blick auf das Krokodil zu werfen . Viele Geier kämpften um
seinen Kadaver . WLHrend wir dort standen , kam ein Mann aus dem
Dorf und feilte ihm die Zäbne aus dem Rachen ; denn Krokodil-
zähne sind so wertvoll wie Elfenbein , und man kann schöne Gegen-
stände daraus machen . Auf dem jenseitigen Ufer sonnten sich drei
oder vier Krokodile mit aufgerissenem Rachen, und kleine Vögel,
sperlingartige Geschöpfe , reinigten ihnen das Gebiß ; sie pickten
ihnen die Würmer aus den Kinnladen . Sie waren die Zahnärzte
der Krokodile.

Dann wandten wir das Antlitz heimwärt «.

Kein Gedankenleser. Als das bekannte Berliner Original :
Direktor Engel , das tflte Kroll -Etablissement leitete , kam der be-
rühmte Gedankenleser Eumberland nach Berlin und erregte durch
seine Vorführungen Aufsehen. Engel wollte ihn daher für sein Lokal
gewinnen und fragte ihn , wieviel er für den Abend verlange .
Tausend Mark"

, erwiderte Eumberland . Da sieht Engel ihn lange
fragend an , und endlich entringen sich seinem Munde die Worte -
„Und — Sie wollen sein — «in Gedankenleser?" Voller Entrüstung
entließ Engel den Künstler , der so wenig seine Gedanken zu lesen
verstanden hatte , und wollte von einem Auftreten Eumberlands beiKroll nichts mehr wissen .

Ausgrabung einer vorgeschichtlichen Stadt in Sizilien . Bei den
Ausgrabungen , die Prof . Marconi bei der alten Stadt Agrigent .dem heutigen Girgenti , veranstaltet hat , wurden auf dem Gipfeleines Hügels oberhalb der Eisenbahnstrecke eine vorgeschichtlicheStadt entdeckt . Die natürlichen Gänge , die hier in dem Felsenliegen , waren voll von Tonscherben sowie von Gegenständen aus
Feuerstein und Obsidian , die aus dem zweiten und dritten vorchrist-
lichen Jahrhundert stammen ; die verschlungenen Gänge dieser vor-
geschichtlichen Siedlung erinnern an die sagenhaften Labyrinthe desMinos und Dädalus . Bei der Freilegung der Stätten , auf denendie Tempel von Eastor und Pollux sowie des Vulkan standen, stellteMarconi aus den Funden fest, daß die beiden Tempel nicht gege«Ende des vierten vorchristlichen Jahrhunderts , wie bisher angenom-
men sondern in der ersten Hälfte des fünften Jahrhunderts errichtetwurden . Der Vulkantempel erhob sich auf einem früheren Tempeldes siebten Jahrhunderts .

Ein Denkmal für Carducci . Giosud Earducci , der große Dichterdes „dritten Italien »
, erhält jetzt in Bologna , wo er dreißig Jahre

lang als Professor der Literaturgeschichte an der Universität ge¬wirkt hat , ein prachtvolles Denkmal , das von dem italienischen
Königspaar feierlich eingeweiht worden ist. Das Monument , ein
Werk des Bildhauers Leonardo Bistolfi , erhebt sich in dem Garten
des Hauses , in dem Earducci 1907 starb und das von der verstorbe-
neu Königin Margherita angekauft und als Earducci -Museum er-
halten wurde . Carducci , dieser Prophet der Größe Italiens , übt
heute wieder einen besonders starken Einfluß auf die Jugend aus
und genießt die größte Verehrung .

NEUE MISCHUNO
NEUE AUSSTA
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Tagungen im Lande.
Das Eleklro -Instattalionsgewerbe.

Der X5aiu>esoervand Württemberg uno !daoeii oes ^ eichsver -
bandes des Deutschen Etellro -Jnitauateurgewerbes hielt vom 30.
Juni bis 2. Juli in Freiburg jeme dritte Jahreshauptveriamm -
lung ab . Die Bezirlsgruppen Württembergs uno Badens hallen
sich vor drei Iahren zu einem Landesverbano zusammengeschlossen ,
der jetzt 24 Ortsgruppen zählt und über 664 Mitglieder verfugt .
Die Tagung war außerordentlich gut besucht . Am Samstag mittag
trat der erweiterte Vorstand zu einer Sitzung zusammen , die sich
mit internen Verbandsangelegnheiten befatzte . !Oer Kassenbericht
wurde einstimmig angenommen ! dem Vorstand und der Geschäfts -
sthrung wurde Entlastung erteilt . Lipp - Karlsruhe und Jung -
Freiburg wurden als stellvertretende Vorsitzende des Landesverban -
des wiedergewählt . Eine Reihe von Anträgen fand dann Erledi -
gung ; sie betrafen hauptsächlich die Frage der Einschränkung der
Lehrlingseinstellung . Die Verbandsleitung wurde aufgefordert , sich
wie bisher , fo auch weiter für die Bekämpfung der offenen und ver -
steckten Monopole einzusetzen . Die Frage der Gründung eines Er -
Holungsheimes wurde einstweilen zurückgestellt .

Am Sonntag vormittag fand die eigentliche Hauptversammlung
im Kaufhaussaal am Münsterplatz statt , die von etwa 200 Teilneh¬
mern besucht war . Der erste Vorsitzende . Eugen Aldinger - Stutt -
gart begrüßte u . a . Regierungsrat Lohr vom Badischen Landes -
gewerbeamt . Stadtrat S t e y e r t als Vertreter der Stadtverwal -
tung Freiburg , von der Handwerkskammer Freiburg Präsident
Elbs und Syndikus Dr . Brecht , Vertreter der Elektrizität ?-
werke , der Gewerbeschulen usw . Der Vorsitzende wünschte möglichst
enges Zusammenarbeiten aller in Frage kommenden Verbände zur
Hebung des Verufsstandes . Regierungsrat Lohr , als Vertreter
des Innenministeriums konnte versichern , daß das Landesgewerbe¬
amt wie bisher auch weiter seinen Teil dazu beitragen werde , da «
das Installateurgewerbe die erfreuliche Aufwärtsentwicklung beibe -
halten werde . Nachdem noch Stadtrat S t e y e r t die Glückwünsche
der Freiburger Stadtverwaltung überbracht und Syndikus Dr .
Brecht namens der Handwerkskammern Badens und Württem -
bergs der Tagung vollen Erfolg gewünscht hatte , erstattete der Ee -
schäftsführer den Jahresbericht . Wenn auch im Betriebsjahr
1927 von Konjunktur nicht gerade gesprochen werden könne , so sei
doch der Geschäftsgang erheblich besser geworden . Infolge übermäßig
starker Konkurrenz wurde die Preisbasis trotz des Steigens der Ge¬
stehungskosten und der sozialen Lasten weiter gedrückt . Die Einfüh -
rung der Reichsverdingungsordnung habe leider dem Handwerk
nicht die erhoffte Besserung gebracht . Besonders fühlbar sei die
Konkurrenz , die durch die Elektrizitätswerke , die eigene Installa -
tionsabteilungen haben und den Kunden besondere Vorteile ge-
währen . Energisch müßten aber das Pfuschertum und die Schwarz -
arbeit bekämpft werden . Die Aussichten für das Jahr 1328 lassen
einen erheblichen Rückgang in der Geschäftslage nicht erwarten .

Der erste Vorsitzende des Reichsverbandes . Felix B a u m a n n .
machte die überraschende Mitteilung , daß es dem Vorstand des
Reichsverbandes gelungen sei , insofern einen Erfolg zu erzielen ,als die erfreuliche Zusammenarbeit mit der Vereinigung der Elek¬
trizitätswerke als gesichert anzusehen sei.

Der Syndikus des Landesverbandes . Rechtsanwalt Dr . Auf -
r e ch t - Stuttgart , hielt dann einen längeren Vortrag über wirt -
schaftliche Probleme der Gegenwart . Es folgte die Ebrung einiger
verdienter Mitglieder des Verbandes ! Der erste Vorsitzende des
Reichsverbandes Felix Naumann , erhielt für seine 26 fähriae
Tätigkeit als Vorstandsmitglied die goldene Ehrennadel . Als
nächstjähriger Tagungsort ist H e i l b r o n n ausersehen . Mit
Dankesworten schloß Vorsitzender Aldinger darauf die Hauptver -
sammlung .

Die Siebmacher.
Der Württembergische Verband der Draht - und SieHwaren -

sabrilkanten , dem wuch die badischen Fabrikanten dieser Branche an -
gehören , hielt am Sonntag in Offen bürg seine Iah esverlamm -
lunz ab . Die Tagung war gut besucht. Nach Erledigung der üblichen
Tagesordnungspunkte wurde ausgiebig die Markttage erörtert und
dabei von allen Seiten heroorqchöben . daß die Geschäftslage sich sehr
schwierig darstelle . Hauvtsächlich wurde darüber geNag >t , daß die
Drahtfahri kanten sich auch mit der Herstellung von Drahtwaren -
befassen und dadurch den reinen Drahtblechnern schwere Konkurrenz
machen , indem sie in der Lage seien , billigere Angebote zu stellen .
Man erwog daher den Gedanken , sich an ein größeres Syndikat zur
Erhaltung der Selbständigkeit anzuschließen .

Die Schremermeister.
Am Samstag und Sonntag tagte in Lörrach der Lankesver -

band der badischen Schreinermeistsr , dem auch der Vorsitzende des
württembergischen Schreinermeisterverbandes beiwohnte , so wie ein
Vertreter der Baseler Schreinermeister . Dem Verband gehören 30
Sektionen mit über 1800 Mitgliedern an . Mit der Tagung des
badischen Schreinermeisterverbandes war auch eine Schreiner -Fach
Ausstellung verbunden , die Samstag früh in der Hebelschulturnhalle
eröffnet wurde . Der Hauptversammlung ging Sonntag früh eine
Vorstandssitzung und eine Delegiertenversammlung voraus . An die '
ser nahmen etwa 100 Delegiert « aus fast allen Städten Badens teil
Die dort gefaßten Beschlüsse werden den Mitgliedern noch mitgeteilt
werden . Der auf ein weiteres Jahr wiedergewählte Vorsitzende ,
Schreinermeister Braun , begrüßte die anwesenden Vertreter der
Behörden , der Innungen , des Handels und der Handwerkskammer
Die vier badischen Handwerkskammern hatten Herrn Pegini -Frei -
bürg als Delegierten entsendet . Der Vorsitzende gab einen Ueber -
blick über das abgelaufene Geschäftsjahr . Das Hauptreferat hielt
Geschäftsführer E v e r s aus Essen , der über die Aufgaben der Be¬
rufsorganisationen , die Aufgaben des Fachverbandes in s<Hialvoli -
tischer . wirtschaftlicher und fachlicher Hinsicht sprach . Die nächst '
Tagung findet in E l z a ch statt

Die Schuhmachermeisler.
Der am Sonntag in Freiburg abgehaltene 11 . Verbandstag der

selbständigen badischen Schuhmachermeister hatte eine rege Bcteili -
gung aus dem ganzen Lande aufzuweisen . Bei Erstattung des G e -
schäftsberichts vom Jahre 1927 wies der 1 . Verbandsvorsitzende ,
Echuhmachermeister G r e t h e r - Lörrach , auf die schwierige Lage des
Schuhmachergewerbes hin , das seit 1324 die Preise der Lederteuerung
kaum irgendwo habe entsprechend anpassen können . Die Haupt -
schuld an diesem unhaltbaren Zustande trage die weite Ausdehnung
der heimlich betriebenen Schwarzarbeit , gegen die man wieder -
holt das Einschreiten des Gesetzgebers gefordert habe . Beim Kapitel
Meisterprüfungen wurde von verschiedenen Rednern eine
genaue und strenge Handhabung der Vorschriften für Meister -
Prüfungen als unerläßlich bezeichnet . Unter den eingelaufenen An-
trägen befand sich ein Antrag des Ortsverbandes Ueberlingen ,den Schuh - und Lederfabrikanten nahezulegen , die Steigerung der
Lcderpreise nicht allein in den Fachzeitungen , sondern auch zur In -
formierung des Publikums in der Tagespresse bekannt zu geben .Damit erklärte sich die Laudesvorstandschaft einverstanden . Ein An -
trag Mannheim zielte auf ein Verminderung der Besteuerungab . Eine lebhafte Auseinandersetzung entspann sich, als die Liqui¬dation der während der Kriegszeit in Karlsruhe gegründeten Wirt -
schaftsstelle für das Handwerk zur Sprache kam . Gegen deren Leiterwurden Angriffe gerichtet . Von anderer Seite wurde betont , daßdiese Wirtschaftsstelle besonders während des Krieges dem Handwerk
nützliche Dienste geleistet habe .

?

Jm Anschluß an die Landestagung wurde abends eine
ubiläumsfeier anläßlich des 30 jährigen Bestehens der Frei -
urger Schuhmacher - Zwangsinnung abgehalten . Diese hatunter Beteiligung der Süddeutschen Arbeitsgemeinschaft des

Schuhmachergewerbes in der Kunst * und Festhalle eine Süd -
deutsche Fachausstellung für das Schuhmacherhandwerk mit
Pramiierung veranstaltet . Bei der kurzen Eröffnungsfeier am Sams -
tag vormitag waren u . a . Landeskommissar Schwörer . der Präsi -dent der Freiburger Handwerkskammer Elba . Direktor Eckert einVertreter vom Unterrichtministerium u . a . vertreten . Stadtrat Vogteröffnete in Vertretung des Oberbürgermeisters die Ausstellung dieein beredtes Zeugnis dafür sei , was deutscher Fleiß und deutschesGewerbe hervorzubringen imstande sei . Im Namen des Badischen
Schuhmachermeisterverbandes und der Freiburger Schuhmacher
zwangsinnung sprach Verbandsvorsitzender Erether der Stadtver -
waltung den herzlichsten Dank für die Unterstützung aus . Vor allen ?
gebühre aber der Schuhmacherinnung Freiburg unter ihrem Ober
meister Straub die Anerkennung und der Dank für das Gelingen der
Ausstellung .

<
Die Ausstellung gibt in ihrer Gesamtheit einen ausgezeichnetenUeberblick über den gegenwärtigen Stand des Schuhmacherhandwerk ?der Schuhindustrie und der damit verwandten Erwerbszweige .
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j Verkehrsoerbesserungen
auf dem Kvtzenwald .

] koch manche unerfüllte Wünsche . — Schlechte Lage
der Landwirlfchafi.

]
v Brief unseres »»-Mitarbeiters .

Seit Jahrzehnten verfolgen die beiden Gemeinden Wittenschwand' and Unteribach den Wunsch einer besseren Wegverbindung ins Alb -
' tal . Das Straßenstück Unteribach - Rüchenschwand - Wittenschwand
, findet seine Fortsetzung einerseits in der Straße Wittenschwand -
'

Ballenberg -Schlageten -Albtal andererseits in der Straße Unteri ,
< bach-Oberibach und bildet den Anschluß an die Straße St . Blasien -
' Todtmoos . Der We'gbau würde den beiden Gemeinden eine wesent -
I ftche Verbesserung ihrer Verkehrsverhältnisse bringen . Der Kosten -
I aufwand soll sich nach dem Gutachten der Wasser - und Straßenbau -
' direktion auf 110 000 RM . belaufen . Ein Beihilfeantrag der beiden

Gemeinden wurde vom Finanzministerium bis zum nächsten Vor -
, anschlagszeitvaum zurückgestellt , weil keine Mittel mehr verfügbar
j stnd .

Glücklicher daran sind andere Gemeinden des Hotzenwaldes .
Staatsbeihilfen für Wegbau sind vorgemerkt für Schachen - Nieder -

■ rvihl 32 400 RM ., für Winterhof -Niederwihl -Oberwihl 23 600 RM . ,
■ für Altdorf -Obergebisbach 28 400 RM . und für Vergaglingen - Ricken-

Vach - Willaringen 72 100 RM .
Durch diese Wegherstellungen wird der Bevölkerung der ab-

gelegenen Orte bessere Verbindung nach den Jndustrieorten am
Rhein Kleinlaufenburg , Wehr , Albbruck ) und damit bessere Ver -
dienstmöglichkeit geschaffen . Notwendig werden diese Wegverbesserun -
gen zum Teil durch die Errichtung der Kraftwagenlinie Kleinlaufen -
burg - Erünholz -Rotzel - Niederwihl -Oberwihl . Bei dem . Bau der
Straße Bergalingen - Rickenbach handelt es sich um einen äußerst
schlechten und gefährlichen Weg .

Schlecht stehen die Aussichten für das jüngste Straßenprojekt
Dachsberg - Eörwihlerberg -Rüßwihl -Oberwihl , das eine Ergänzung
der Straße Oberwihl -Kleinlaufenburg . also eine direkte Verbindung
mit dem Rheintal darstellen würde . Am 17 . Juni fand in Rotzin -

i gen eine Sitzung des Straßenbaukomitees statt , in der Klage da -
rüber geführt wurde , daß man so wenig Verständnis finde für die
Notwendigkeit der geplanten Straßenverbindung . Es fehlen Ver -

i bindungsstraßen , Eisenbahnen , es fehlen Industrie - und Fremden -
verkehr und daher auch Verdienstmöglichkeiten , da die Landwirt -
schaft allein die Bewohner nicht ernähren kann . Die armen Ge-
meinden haben keine Mittel und Staatsmittel werden ihnen ver -
sagt . Dringend zu wünschen wäre , daß die Notwendigkeit dieser

, Straßenverbindung richtig erkannt würde , bevor es zu spät wäre .
Wenig Erfreuliches ist von der Landwirtschaft zu berichten . Ist

> die Lage der badischen Landwirtschaft mit ihrer Parzellenwirtschaft
wenig rosig , so ist sie auf dem Hotzenwald durch schlechte Boden - und
klimatische Verhältnisse sehr ungünstig zu nennen . Die „Wälder " sind
mitten im Heuet . Der Ertrag an Ackerfutter ist sehr gering . Der
Wieswachs ist durch die warmen Iunitage etwas besser , kann aber
nicht befriedigen . Der Winterrozgen hat de? milden Winters wegen
gut überwintert . Weniger günstig steht der Sommerroggen und der
Hafer , die unter den kalten frostroichen Maitagen sehr gelitten haben .
Die Kartoffeln keimten sehr spät und sind , durch das nasse Wetter
hervorgerufen , stark verunkrautet . Obst , Johannisbeeren und Heidel -
beeren lassen eine sehr geringe Ernte erwarten , da die Blüten dem
Frost zum Opfer fielen . In der Viehzucht sind Bestrebungen im
Gange , diesen landwirtschaftlichen Zweig möglichst zu vervollkommnen .
Die Vorderwälder - Zuchtenossenschast arbeitet emsig an der Hebung

1 der Viehzucht durch rassenreine Zucht . Ueberall wurden Zuchttiere
markiert und wir sehen , daß die Erkenntnis des Wertes der Vieh -
zucht bald in jedes Haus , in jeden Stall eingedrungen ist, wenn auch
noch einzelne Außenseiter der Sache skeptisch gegenüberstehen , - as .

Oberbürgermeisler Dr . Altselix.
— Lahr , 3. Juli . Am Samstag schied Oberbürgermeister Dr .

! Altfelix nach fast 3ftjähriger Dienstzeit aus seinem Amte , das
ihm dreimal nacheinander , zuletzt am 21 . Juni 1313 , übertragen
worden war . Die erste Wahl erfolgte am 21 . Dezember 1838 und
berief den damaligen Oberamtmann von Stockach einstimmig an die
Spitze der Stadtverwaltung Lahr anstelle de? Oberbürgermeisters
Dr . Schlußer : am 3 . Oktober 1307 fielen d? e hundert abgegebenen
Stimmen wieder ohne Ausnahme auf den Genannten . Die erste
Hälfte seiner Dienstzeit sah den starken wirtschaftlichen Aufschwung
der Stadt Lah \ die zweite fiälfte war durch die Nachweben der
Kriegsjahre minder schön , und besonders die Herbsttage 1323 . in
denen es in unserer Stadt bedenklich gärte , waren für ihn persönlich
manchmal r cht unsichere . Eine aroße Ainahl von Arbeiten , die für
di « Entwicklung unserer Stadt sehr wichtig waren und noch sind ,
führte Dr . Altfelix trok mancher Widerwärtigkeiten , mit denen auch
er bis zu den letzten Tagen zu kämpfen hatte , durch , so die Ver -

• große rung unserer früheren Garnison und damit die Kasernenbauten ,
i den Neubau des . Benrkskrankenhauses , neue Straßen - und Sied -

lunasbauten , d -e vorbildliche Unterbringung unserer höheren und
j Volksschulen . Schaffung und Ausbau der Aufbaurealschule , Anglie -

derung der Höheren Handelsschule an die Handelsschule . Anlage des
neuen Friedhofs und Erweiterung vom Gaswerk , Schlachtbäus ,
Elektrizitätswerk und der Wasserleitung . Beim Bau und der Ver -

, legung des neuen Bahnhofs , mit dessen Lage sich die Bürger auch
, jetzt noch nicht aussöhnen können , stieß der Oberbürgermeister aus

den Widerstand der Staatsregierung . Eine Reihe von größeren
Arbeiten , die der Scheidende noch anregte — Kanalisation , Rat -
haus -Neubau , Ausbau des Lotzbeckschen Anwesens u . a . — harre "
noch der Ausführung unter dent wohl aewählten . aber noch nicht
bestätigten Nachfolgers . Dr . Altfelix will seine Ruhejahre mit seiner
Familie in Baden -Baden verleben .

Polizeistreifen im Kochschwarzwald .
X Freiburg , 2. Juli . Die Bevölkerung und die hier und in der

Umgebung weilenden Kurgäste begrüßen es lebhaft , daß als Folge
des Doppelmordes auf der Weißtannenhöhe jetzt ein regelmäßiger
polizeilicher Sicherheitsdienst eingerichtet worden ist. Nach allen
Richtungen werden zahlreiche Gendarmeriestreifen unternommen .
Auch berittene Schupo beteiligt sich an diesen Streifen . Dank die -
sen Maßnahmen nimmt , der Fremdenverkehr wieder stärker zu.

t Liedolsheim, 2. Juli . (Tragischer Tod .) Der 61jährige Schrift -
steller Theodor Rais - Karlsruhe , der bei einem Festbankett des
Liedolsheimer Kriegervereins am Samstag abend die Festrede hal -
ten wollte , erlitt , noch ehe er mit seinem Vortrage beginnen konnte ,
einen tragischen Tod . Er sank von einem Herzschlag ge -
troffen , am Rednerpult tot zusammen .

Konzessionserleilung zum Vau
des Schluchseewerkes.

■= Neustadt (Schwarzwald ) . 2 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Bezirksrates , welche durch Landrat R oth m und - Neustadt ge-
leitet wurde , erfolgte die Erteilung der Konzession zum Bau des
Schluchseewerkes an das Badenwerk . Der Verkündung dieser Ent -
scheidung ging eine längere Beratung des gesamten Fragenkomplexes
und eine nochmalige lokale Inaugenscheinnahme am Titisee voraus ,
so daß sich die Abstimmung bis zum späten Abend hinzog . Die Be -
ratungen des Bezirksrates waren interner Natur , ebenso die Ab -
stimmung . Landrat R o t h m u n d verkündete dann in der an¬
schließenden öffentlichen Sitzung , daß der Bezirksrat mit
großem Mehrheitsbeschluß die Konzessionsertei -
lung zum Vau des Schluchseewerkes vorgenommen habe . Es
erfolgte dann die Verlesung der Verleihung und Genehmigung , in
welcher die erteilte Konzession mit allen Rechten und Pflichten ge-
nauestens umschrieben wird .

Die Arbeiten zum Schluchseewerk werden nun unverzüglich plan -
mäßig ausgenommen werden .

Der Kauptlresfer der Elllinger
Iubiliiumslotlerie.

A Ettlingen . 3 . Juli . Bei der Ziehung der Ettlinger Iubt -
läums -Lotterie fiel der Haupttreffer von 10 000 RM . und die Prä -
mie von 3000 RM . auf die Nr . 77 670 . (Ohne Gewähr !)

A Untergrombach , 3 . Juli . (Gründung eines Berkehrsoereins . )
Am Freitag fand in der „Kanne " hier die gutbesuchte Eründungs -
Versammlung des Verkehrsvereins Untergrombach statt . Eine rege
Aussprache zeigte , wie notwendig und zugleich aussichtsreich es ist,
am hiesigen Orte einen Veckehrsverein ins Leben zu rufen , der es
sich zur Aufgabe macht . Untergrombach mit seinem so schönen
Michaelsberge als Ausflugsort bekannter und zugänglicher zu ma -
chen. Zum 1 . Vorsitzenden wurde Jakob K u ß m a n n . Städtischer
Beamter hier , gewählt . Dem Verein , dem fast sämtliche Aifnxicndc
sofort als Mitglieder beitraten , wurde von einigen Mitgliedern
gleich ein ansehnlicher Berrag gestiftet

Heidelberg . 3 . Juli . (Kvllv RM . für die Heidelberger Kin -
derhilse . ) Die am Sonntag durchgeführte Straßensammlung zu
Gunsten der Kinderhilfe , brachte eine Summe von über 6000 RM .
ein , die sich durch nachträgliche Spenden wohl noch erhöhen wird .

: : Oberwihl ( bei Waldshut ) , 2 . Juli . (Brand .) In der ver -
gangenen Nacht brannte aus bisher unbekannter Ursache das hier
befindliche Kinderheim nieder . Glücklicherweise ist das Heim
zur Zeit nicht bewohnt .

Anfallchronik.
= Malsch (Ettlingen ) , 3 . Juli . (Beim Kirschenpflücken verun

glmkt .) Die Frau des Bezirksrats Kunz stürzte beim Kirschen¬pflücken ab und zog sich einige Rippenbrüche und sonstige schwere
Verletzungen zu.

- - Pforzheim , 2. Juli . (Eine Lokomotive entgleist .) Am Sams -
tag entgleiste auf dem hiesigen Bahnhofe auf dem

'
Abstellgeleise eine

schwere Güterzuglokomotive . Alle sechs Achsen der schweren Lokomo¬tive entgleisten und diese neigte sich unter der dortigen Signalbrücke
stark nach rechts . Auch der Tender entgleiste , wahrend der anhän -
gende Personenwagen im Gleis blieb . Um das Hindernis zu besei -
Ilgen — Lokomotive mit Tender haben ein Gewicht von 3000 Zent¬ner — mußte ein Hilfszug aus Karlsruhe gerufen werden , der danndie Rmenleistung zum Erstaunen der Zuschauer in kurzer Zeit voll -
brachte . Da die Gleise an der Unfallstelle schwer beschädigt waren ,dauerte es noch einige Zeit , bis die Lokomotive abgeschleppt werden
konnte . Eine Betriebsstörung ist nicht entstanden .

k . Gündelwangen (91 . Neustadt ) , 3 . Juli . (Tödlicher Unfall .)
Der hiesige Landwirt Ernst Eggert stürzte vor etwa 8 Tagen von
einem Futterwagen und zog sich dabei einen Bruch des Rückgrates
zu. Nach qualvollem Leiden ist nun der im besten Mannesalter von
57 Jahren stehende kräftige Mitbürger seinen schweren Verletzungen
erlegen .

— Donaueschingen . 2 . Juli . (Schwerer Unfall . ) Gestern abend
fuhr auf d - r Dürrheimer Landstraße der etwa 25 Jahre alte Kauf -
mann Julius Ruckgaber mit seinem Motorrad den auf einem
Rade daherfahrenden Chauffeur einer Donaueschinger Firma namensMartin Doli an . Beide Fahrer wurden schwer verletzt in
das Donaueschinger Krankenhaus eingeliefert . Doll erlitt schwere
Quetschungen und Rückgabe : erhebliche Kopfverletzungen

th . Heil genberg , 2 . Juli . (Schwerer Sturz .) Auf der von hier
nach Röhrenbach führenden Straße stürzte gestern abend der etwa
86 Jahre alte Hausdiener Christian M e r t i n aus Psullendorf so
unglücklich vom Rad , daß er bewußtlos in das Krankenhaus nach
Psullendorf eingeliefert werden mußte . Sein Zustand ist bedenklich .

— Borkum
Das Heilbad In der deutschen Nordsee

12 . Aupust : Pferderennen 15. August : Heimatspiele . 16 .—19 . Augnst :
Tennisturnier . Prospekte durch die Badedirektion (873b )

SSS ■ ■ ■ • ■ ■ ■ _ aJEä BD » _ Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen usw .
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ins Freie !
" — ruft der

j
Sommer wieder. Wie gern

lfolgt jede Frau diesem Ruf ,
aber—die neue Saison erfordert neue
Kleidung . Helle Sommersachen
müssen gekauft werden , ein neues
Sportkostüm , dünne Seidenstrümpfe ,
bunte Schals und schmiegsame
Wollsachen , die so schwer zu waschen
sind : der Sommer kostet viel !
Aber kluge Frauen haben an rechter
Stelle zu sparen gelernt , um sich
diese Ausgaben leichter zu machen .
Sie waschen ihre zarte Unterwäsche
und feinen Kleider mit Lux Seifen-
flocken und schützen sie damit vor
der Beschädigung durch scharfe

Waschmittel . So halten auch die
empfindlichsten Sachen sehr viel
länger ; nach jedem Waschen sind
sie reizvoll , farbenfrisch und wieder
wie neu .
Millionen Frauen haben erkannt ,
dass man auf diese Art auch bei
bescheidenen Mitteln stets gut ge¬
kleidet sein kann . Eine Frau wird
immer entzückend aussehen , solange
sie allem, was sie trägt , den Reiz
der Frische und strahlenden Rein¬
heit zu erhalten versteht . Gerade
zur Pflege der wunderbaren Som¬
merstoffe sind Lux ,Seifenflocken
wie geschaffen ; sie erhalten und
erneuern sie.

NORMALPAKET
50 Pfg .

DOPPELPACKUNG
90 Pfg .

KOSTENLOS !
Machen Sie einen Versuch auf unsere Kosten ! Ein
ProbepaketLux Seifenflocken fürjeden Haushalt /
Füllen Sie diesen Gutschein aus und senden Sie ihn
uns sofort als Drucksache (Porto 5 Pfg.) Sicerhalten völlig umsonst eine Probepackung Lux
Seifenflocken und können damit ein paar zarte
Sommerkleider oder dergl . waschen, um die grossen
Vorzüge von Lux Seifenflockenselbst zu erkennen.

An die Sunlicht Ges . A .G . Mannheim
Senden Sie mir kostenlos ein Probe¬
paket Lux Seifenflocken . g
Name.SEIFENFLOCKEN

NEU UND WERTVOLLl
Die drei anschaulichen Haushalts -Lehrkurse de«
neuen Sunlicht-Instituts Mannheim— je 12 Hefte—
können alle Verbraucher von Suma, Sunlicht Seife,Lux Seifenflocken und Vim kostenlos beziehen.
Verlangen Sie Prospekt.

1 . KWUCai " UANNHKUC

Strasse u . Nr .
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Berliner Börse .

Berlin , 3 . Juli .
' <F >inksprnch. ) Die heutige Berliner Börse stand

vollkommen unter dem Eindruck der hohen Geldsätze in Newyork , wo
TageSgeld bis auf 10 Prozent gestiegen ist . Der im Zusammenhang
hiermit schwache Verlaus der Newyorkcr Börse wirkte verstimmend , so -
Sah die Svekulaticn sich äußerst reserviert verhielt , zumal aus der
Wirtschast zum Teil ungünstige Nachrichte» vorlagen , wie die stärkere
Abschwächung am Eisenausfuhrmarkt , die ungünstigere Lage des Röh -
renmarktes und der weitere langsame Konjunkturrückgang , wie er in den
Berichten der Banken festgestellt wird . Die günstigen Momente waren
bei dem beinahe stagnierenden Geschäft vollkommen wirkungslos . Be -
merkenswert war aber , datz seitens des Publikums fast kaum Verkaufs -
orders , sondern Kausorders vorlagen , die aber , da sie ziemlich niedrig
l ' mitiert waren , nicht zur Ausführung kamen. Die Hoffnung , datz der
Geldmarkt sehr schnell eine Erleichterung zeigen werde , scheint sich
nicht zu bewahrheiten . Die Sätze waren heute kaum niedriger als ge -
stcru und nur dt: Nachfrage , die zum Ultimo außerordentlich grob war ,
hat nachgelassen. Tagesgeld stellte sich auf 8—9.5 Prozent , vereinzelt
war allerdings schon mit 7.5 Prozent anzukommen . MonatSgeld
rein nom . 7.5—8 .5 Prozent . Warenwechsel mit Grotzbankgiro ca. 7 Pro -
zent . Am Internationalen Devisenmarkt hat sich die Mark gegen
den Dollar auf 4.1888 verschlechtert. London -Kabel notierte 4.874k . Der
französische Franken stellte sich gegen das Pfund auf 124 .22}», Madrid
auf 29.60 und Amsterdam aus 12.09H. Der Rentenmarkt lag vollkomme»
still . Die Neubesitzanleihe ist auf 17.80 zurückgegangen .

Im weiteren Verl .nf der Börse setzte sich zunächst die AvschwSchnna
in geringem Mab fort . Später konnten sich Kaliaktie » und « amentlich
Salzdetfurth auf Deckungen der Spekulation um einig « Prozent ver -
bessern. Von diesem Markt ausgehend , trat überhaupt eine Erhöhung
um etwa 0.5 Prozent ein , tir aber nur kurze Zeit anhielt , da die Sveku -
lation in Erwartung der bevorstehenden Veröffentlichung des Reichs-
bankausweifes , der im Zusammenhang mit dem Halbiahresultimo ein «
ziemlich große Anspannung der Kapitalanlage der
Reichsbank zeigen soll , erneut zu Abgaben schritt. Infolgedessen
trat auf der ganzen Linie ein neuer Rückgang ein .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 6.75 Prozent . Die
. Börse schloß zu den niedrigsten Tageskursen . An der N a ch b ö r s e war

die Haltung weiter nachgebend, wovon aber Svritwerte und einige Sve -
zialvaviere ausgenommen waren . Gegen VA Uhr hörte man n . a . fol-
geude Kurse : AEG . 177 . Bergmann 204 . Siemens 862 .5 , Commerzbank
188 , Danatbank 274 , Diskonto 162.75. Hapag 164 .12, Nordd . Lloyd 155 .12 ,
Daimler 109 , J . -G . Farben 268 .5 , Kali Aschersleben 260 , Westeregeln
260 , Salzdetfurth 451 , Manuesmann 136 .5 , Phönix 93.87, Gelsenberg
139 .37, Harpen ?» 155 .25, Rhein . Stahl 156, Waldhof 818 .5 , Polyphon 518,
Leonhard Tiefe 266 , Karstadt 237 . Berger 426 . Glanzstoff «75. Bemberg
616 , Altbesitz I und II 51.00. in 54. Neubesitz 17.62.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , S. Juli . An der heutigen Börse war die Stimmung n n »
sicher und allgemein etwas schwächer , wobei die Besorg »
uisse hinsichtlich der weiteren Entwicklung des Geldmarktes im Vorder -
grirnd stand . Man verwies auf die außerordentliche Versteifung des
Tagesgeldes in Ncn -york und befürchtet hiervon ungünstige Einwirknn -
gen auf ött deutschen Plätze . Ferner drückten die ungünstigen Koniuni .
turberichte stärker auf die Stimmung , vor allem der Bericht der Preu -
tzifchen Industrie - und Handelskammer , wonach der Konjunkturrückgang
weitere Fortschritte macht. Auch der Röhrenverband berichtet über ge.
ringercn Auftragseingang . Die Umsatztätigkeit war wieder sehr gering ,
da von außen her neue Ordres kaum eintrafen . Die Spekulation
schritt daher verschiedentlich zu kleineren Abgaben , die bei der allgemein
herrschenden Lustlosigkeit meist zu etwa 1—3vrozentigen Kursabschwächun -
gen führten . Stärker abgeschwächt waren am Montanmarkt Rheinische

Braunkohlen , die "Vi Prozent verloren . Am ElektrizttätSmarkt waren
vor allem Chadeaktien , minus 8 M . angeboten . Siemens gaben SV* Pro¬
zent, A.E .G . 2 Prozent und Licht nnd Kraft 1% Prozent nach . J .-G .
Karben eröffneten 1% Prozent niedriger bei kleinsten Umsätzen. In
Kaliaktien wurden weitere Realisationen vorgenommen . Westeregeln
verloren 2% Prozent , Süddeutsche Zucker büßten 1% Prozent ein . Auto¬
werte 1—2 Prozent abgeschwächt . Deutsche Anleihen lagen gleichsalls
ruhig , ausländische Rent -> vernachlässigt .

Berliner Devisennotierungen vom 3 . Juli

Amsterdam
BuenoS -Aires
Brüssel.Antw .
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»«»
Stolien
London
Kcranorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

3 . Juli

20 . 389
4 .182
16 .42
80 .6 :'
68 .9 '
1 .94.

Rio de 3 <m.
Wien
Pia ,
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstantino ».
Athen
Canad »
Nruguaq
Kairo
SSlan »

2 . I
Meld

0 499 (
58 915 !
12 . 3H 1
7 .364 '
72 .87 ;
3 .019 ■

M \

5 :4p !
4,169 <

92 .16 !

8 . Juli
Meld

0 .499
58 .97
12 401

Brief
0 .501
5909
12 . 421

. 2 .93
3 .027m
2 .135
5 .425
4 .176
4
92 .16 92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 3 . Juli

Hinfie id»»
Bneno » .« Ire»
Briissel-Antw
Oölo
Kopenhagen
Stockholm
Heliingsorl
Italien
London
Newvorl
Pari »
Schweiz *
Spanien
Japan

2. Juli»eld
188 . 60

MIII 89
112 . 04
112 . 17
10 618
21 .97
20 . 895
4 1818
16 422
80 .59
!

8
9Ü

Briel
188 . 84
1 .781
58 .54
112 11
112 2Bj
112 39
10 . E38
>2 .01

Jö,436
4. 189«
18 482
80 .7C
69 .02
1 .947

3 :
Meld

168 66
1 .775 1 .779um

112. 88

21.
20 . 998
t . 1843
16 . 421
80 .68
69 .03
1 .943

Uli
Brie ?

168 00

58 .4.
111 g
112. II
112 . 19

. 438
4. 1923
16 . 481
gl

Rio »e Jim «
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest

ÜS ' ii ^Bulgarien
Lissabon
ZÄ °

°
n.in . ».

Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

S.
Meld

0 .4'
58
12.
7.358
3 0̂19
18 .83
81 .53
2 .135im
2Ö

2
9
6
12 ai

92 . 16

yult
Brie ,

0 .501
| .08

416
7 .372
73 .10
3 .025
18 .87
81 .69
2 .139
5 .435
4 .177

27?
:l 952

92 .34

In !«
Brie «

0 .501
59 .05
12 .42
7.374
73 .07
3 .033
18 .87
81 .74
2.139
5 .435
4 .180

92 34

Z&richer Devisennotierungen vom 3. Juli

« ewqor!
London
P - riS
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol»
O« o
Kopenhagen
Deutschland

Täglich «Selb

2 . 7 .
518 .77 '/*

25 .29 ' <a

D ' /.

„J
209 .07 -/-
139 .20
138 .99 'b
139 .00

15 .37 ' /,
123 .96 '/«

21« Pro, .

3. 7 .
518 .80

25 .29
20 .367 .
72 .47 -'-
27 .26
85 .47 ' /,

209 . 10
139 .15m

MonatSgeld 8 Pro ».

*51«
Budapest
Agram
Sofia
vnlarest
Warschan
« elfingfor«
Konftantinop .
Athen
BuenoS -AireS
Japan

S. 7
9«

9 .13' /»IfcM
| fp
2 .20 ' /«
2.41V'

3 MonatSgeld 4V» Pro ».

IJnnollerte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Gasolin
Jtterlrastwerke
Kali -Jndustrie
Kammertirsch
Karlsr .Lebensvers.
KrügerShall
Moninger Brauerei

Adler Kali
« adenia Druck.
Basenia Masch

Weindeim
Srown Boperi
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol .

120 °/«

18%
158 °/o

27 "l.
79 -k

77- ,>
15 °io

265°/o
40°/°

250°,v
187°/o
150°/.

Rastatter Waggon
Radi u. Wienenderg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Offenburg
Auckerwaren Speck
Karlsr . Masch ,

gesucht.

Warenmarkt

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8. Juli . (DraStbericht . ) Die BSrfe hatte sich nach fchw -» 3

chem Beginn etwas erholt . Es notierten : Badtsche Bank 161, J . -G . Kar« nio
benindustrie 2K8 , Badtsche Assekuranz 23S, Seilindustrie ßg.5 , Deutswe « ch,
Linoleum 365 , NSU , 67, Pfalz . Nähmaschinen 60, Portland -Zement !r |
Heidelberg 140, Rheinelektra 155 , Südd . Zucker 155, Westeregeln 264, erz
Wayß n . Freytag 1s6. Zellstoff Waldhofs 314. tnei

e 5
'stiii
t b

Berlin , 3. Juli . «Funkspruch .» Produktenbörse . Die Sitnation i» :noi
Berliner Getreidcgesch-tft ist nach der kräftigen Aufwärtsbewegung a«
Vortag wieder schwächer geworden . Wenn auch die russischen Ausläuft > .
in Weizen letzt in vollem Umfange bestätigt werde » , so hat stch dock »
keinesfalls gezeigt, datz disponible Ware knapp geworden wäre . Die gc> .
strigen Gewinne wurden deshalb und in Verfolg von Realisationen heute
zum größten Teil wieder verloren . Vorderer Wetzen gab 3 RM . naÄ
R 0 g. g e n zeigte sich ebenfalls nicht widerstandsfähig , zumal das äußerst 1%
günstige Wetter die Borsicht der Käufer verstärkt . Lieferung wurde per 11 t
Juli wieder 2 RM . schwächer . Herbst gab etwa 1 .50 RM . nach . Gerste «n
und Hafer bei ruhigem Geschäft niedriger offeriert .

Magdeburg . 3 . Juli . Weif,,ucker (einschl. Sack nnd Verbrauchs ' ft \
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner - .
halb 10 Tagen 26 RM . Juli 2S.1S, Jult - Aug . 26.2214, Aug . 26 .30. U
Tendenz : ruhig . tPf

Berlin , 8 . Jnli . sFnnksvrnch .» Amtliche Prodnktennotierunge »
(für Getreide nnd Oelsaaten je 1800 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) '
Weizen : Mark . 249—250 ( 74% Ktlogr . Hektolitergewicht ) , Juli 265 .5" frb j
bis 265 , Sept . 262 .25—262 n . Geld . Okt . 263 .25—262 .75, Tendenz : mattet . Urg
Roggen : Mark . 268—270 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 268 .2? vi
bis 268 , Sevt . 46.75—246 .50, Okt . 246 .75—246 .25, Tendenz : matter . Jaq ,
Sommergerste : 244—264, Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 254 ittDq
264 , Tendenz : ruhig . Mais : ohne Angebot , Tendenz : ruhig . Wetzen-
mehl 81—84.75, Tendenz : ruhig . Roggenmehl 85—87.75, Tendenz : ruhig . tQo
Weizenkleie 15.65—15.85, Tendenz : still. Roggenkleie 15.75—18, Tendenz ^ 1° ^
behauptet . Weizenkleiemelasse 16 .50—16.80. Viktoriaerbsen 46—62 , Kl . >
Sveiseerbfen 85—40. Futtererbfen 24—25 .50, Peluschken 26—27. Acker- fltit
Söhnen 24—25. Wicken 25 .50—28 . Lupinen , blaue 14—15.50, Lupinen . Ich ,
gelbe 16—17. Rapskuchen 18 .80—19 (Basis 88 Prozent ) .Leinkuchen 22 .90
bis 28 .50 (Basis 87 Prozent ) . Trockenschnitzel 16—16.20. SojaextraktionS - ch ,
fchrot 20 .40—20.90 ( Basis 45 Prozent ) . Kartoffelflocken 23 60—24 .20 R 'M lkhx

<k Bremen . 8 . Jnli . Baumwolle . SchlnßknrS . American füll«
middling . c. 28 ». mm loko per engl . Pfund 24 .68 Dollarcents .

Met - Ne. 'Ne
Berlin . 8. Juli . Meiallnoiiernngen fiir le Ivo Kg . Elektrolvtkuvft ' '

prompt eis Hamburg . Biemen oder Rotterdam ( Notierung der Bei ' '^ n
einigung f. d . Dt . Elektroltvkuvfernoti ») 139 .50 RM . Notierungen der * r .
Kommission deS Berliner MetallbHrsenvorstandes ( die Preise verstehe« ^ Z
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ^ lach.
Originalbüttenaluminium , 98 biS 99 Prozent in Blöcken, Walz - oder p e
Drahtbarren 190 RM . , desgl . in Walz » oder Drahtbarren 39 Prozcw Hx»
194 RM ., Reinnickel 98 biS 99 Prozent 350 RM . . Antimon -Regulus ^ ! a >
bis 90 RM .. FeinsilSer (1 Kg. seiij) 81.50—82.75 RM .

Sommervergünstignnge « des Kallsyndikats . Bis znm 10. Juli k>.
IS . sind noch die Vergünstigungen de: 3 . Periode in Krast . Das Kali ' . ^
svndikat gewährt feinen Abnehmern auf alle Bestellungen , die bis ^
10. Juli d . Js . auf prompte Lieferung erfolgen , die Vergünstigung eine? ^ l!
zinsfreien Wechselkredits für 8 Monate nnd Prolongationsmöglichkeit fc«' ™ !
znm 28. Dezember 1928 zum jeweiligen Reichsbankdiskont oder bei Bar - vtti
zahlung einen Skonto ' von Prozent : außerdem wird in beiden Fälle » Hrön
eine Lagervergiituug von 1 Prozent gewährt . Mit Rücksicht ans die MöaMs s
ltchkett einer Frachterhöhung dürfte es im Interesse der deutschen Land' in z
Wirtschaft ' tegcn, sich ihren Kaltbedarf möglichst bald einzudecken. lax

Berliner Börse
2. ?. 3. 7.

vom 8 . Juli
Deutsche Staatspap .

2. 7. 8. 7.« 61. Schuld
.. 1. Ii
.. 111

Rcudesitz
B% Reich « .

anleihe 27
Ii Dl . Wcrtd.
2—ä Gold,

schau K
S^ D .R- tch»». 95 .5
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 2?
t> % Dachsen

Staats 27
7 % Thiir .

Staats 26

51.40 51.40
54 54
18.10 17 .75
87.50 87 .50- 94-25
88 88

95 .60
78 .25 78 .25

80 80

79.25 79.25
85 .5 85 .E0

Dt. Schutz «-». 7 .30 7 .05
Wertbest . Anleihen

3 Bad . Et .» . "lö .bO 18 .7Ö
> RH.-M . « . 76 .40 77
6% Farben 148 148

Ausländ . Werte ,
j Mex. ab». 40 .30 40 .75
4 Mcx. abg.
iV2 Oeft . S .
4 Gotdr .
4 « ronenr .
4 INrl . « d.
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .lI
4 T . Zoll.
Turl .-Lose
iVz Ung. 13
Wi Ung. 14
1 Ung. Gold.

icnte abg.
4 Kronen «.
1 Tehuant .

2Ö .1Ü 28 .6Ü
- il

34- 1.95
9

12.50 12.50
11 .25 -
11 .40 11.12
24.40 2<>.7a
32Tl2 32Tl2
26 26 .12

1.75 1 .80
19

4A, Do. adg.
Verkehrs werte .

« ..G .I.Bert. 194 .5 190 .5
Aug . »iolalb . iai lö2
Baltimore - 110
tianada 86 .75 öb .7o
E». ttis .» .B« . 52 aO.o
7 Reichsb. y4.2ö 94 .25
Elettr .Hchd. ö7 .2b 8a
Sto .Zertisii? 90 .37
Hamd.Pale»!. 166 .5 165
^aind.Hochb. 78.d2 78.62
Hamd.Südam 207 .0 206

Hans»
Sieptun•it . Lloyd
Schantnng
SUd.Eiscnb.
Ber . Elbe

Bank
Adra
Bad . Bant
Bt . el . Wert «
B «. s. Bran
Barm . Btv .

Berl .Hdl«ges .
Commerzb.
Danz .Priv .
Darmft .Bl .
D.Asiat.Bt .
Tische .« «.
Dt .H? ».BI.
S . l "rt [.» l
Dist . .« es.
Dresdn .Bt .
Gotha « rund
Lux.Jnter .
Mcia .Hq ?.
Mit «.Bod .C .
Mitleid .Cdt.
oftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
»tcichsbant
Rh .Crcditbt .
Su0d .Bov .Cr
Südd . Diöt .
Bdt . Hamd.
Wiener Bt ».

2. 7. 8 . 7 '
LH 210
130 .5 130*/«
157 lob

6 .10 6 .10

60
?

60 .5

Aktien .
139 -!. 13 ? - .
lüO 'n 161 .5
162 3/» 161 %
2ün ' ,. 202 .5
146 -1. 14b
16b 165 5
161 161
278 272 ',.
188 -1. 188
108 S;. loa
279 275
63 52 .7o
168 '/« 166 '/«
143 144 .o
10 / 10b
163 ' /« 163
lb6 3/« 166
141V« 140 .5

8 7 . 70
137 .5 137
2o4 2o4 ei:Oö 209 .5
119 119
34 .87 34 .87
136 '/« 136
280 276 '/«
128 .5 12ö .5
183 180 ' ,.
140 .5 140 .5
162 161
15 .50 15 .5

Industrie -Aktien ,
« ccumnlat . 160 157
« dlerh . Gl.
« dl . « leqer
A. E. G.
oto . Li ». B
«Ilsen Zem.

123 128
114 112 .0
iai 178
74 74
218 215 -1.

« mmeud P . 26 L 247 .0
« sch- sl-B - üu löO 177
« schasi .Zell». 238 .5 232

104 .5 104
Lamag . Mg . 24 .20 23 0
Bamd .Salil . 85 85 .25
Bamb .Mälz . 116 115
Ä - ro » W «l, ? ^ .5 98
BafaU 78 79

B-Sr . Zell.
Bayr . Mot .
Bayr -Spieg .
J .P .Bembg.
Beiger Tsb.
Bergm. Elel .
« .» arlsr .J .
Berl . « indl .
» ».Masch.
Berth .Meis.
BrauhNürnb .
Brl . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .VnU.
Brem -Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Capito XL
Chade
Chart . « ass.
Cy. Buckau
Ch. Heyden
<!>,. Gelsent.
Eh. Albert
Cone. Berg
<!one. Chem.
Cone. Spina .
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. All. T- l.
Dt. « sphalt
Zffl 18

Dl. Gußstahl
Dt. Jute
DI. « abel
Dt .Linol .Un«.
Dt . Linol .Wt.
Dt . Masch.
DI. Post
Dl . Schachld.
DI. Spiegel
Dt. Steinig .
DI. Ton
Dl. Wolle
Dl . Eisend.
Dorlm .AItie»

„ Union
Dr .SchneUpr.
Düren Metall
Dürloppwl «.
Düss .Masch.
Dy ». « obel
Egep . Sal ,
Eintracht
Eisend . Brt .
Eis.Sprotta »

2^ 8
74
626
432 .5
207 .5
68.75
623
126 .589
183
188
210 .5
61 .75
135>/«
255
163
Ö3 .12
81
58
77
618 -1«
130 .5
93 .5
122

90
98
38 .5
126
140 .5
HO 1/«
153
lb3 '/«
216
143-i«
101
loU
77.5
44o
3b2 .5
56
26

110
2/2
164 ',«
5 <-.2b
/ 9
2o2
2/0 .5
138 V«
^30
ol . /a

275
74 .25
620
426 .5
200
67
615
124 .5
90
184
184
210
61 .5
135
252
160 *,«

81 .75
57 .5
77
6O6 -1.
130 *1«
93 .
120 -1.
79 .0
91
98
38 .5
126 -1.
143
118 °,»
152 .5
163 */«
215 .0
140 */«
103 '1»
«
440
3b3 >a
504 .2

83
110
ü70
lb3
52 .26
/ 7 ./o
201
2/0 */.
13 /
235
62

128 128
117 117 . i
lbl .5 loc
17/ .6 17o
91 90

El . Sief« .
El . Licht Lraft
Elf .Bad .VZ.
Engelh .Bri »
Enzing .-U.
Srdmsd .
Erlang .vw .
Efchw.Bg .
Ess.Steinl .

Faber Blei
FahIdg .Li »
Fallenstein
Faradit
A.C .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pap .
FellenGnill .
Floth .Masch .
FranstadtZ .

FrcnndMsch .
Fried .HaN
Friedr .HiiNe
Frifter

Gaggen .Eis.
Gels.Bw.
Genscho «
Germania P .
Gef.s.e.Unt.
Kirmes Eo.
Gladb .Wolle
GlasSitialle
Glockenft .
GliiltausBräu
Goldschm .
GriNner
Grün n . Bilf .
Grnschwitz
Guanowerle
Gnndlach

Habcrm . S .
Hacketh D.
Halle Masch.

Samb
.El .

ammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
Harpener
Hart, ». M.
Hrdwigsh .
Hemm. Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « usf .
Hirsch « ups .
Hirschd .Ld .
Hoesch

2 . 7 . 8. 7 .
173 171 :5
226 223
31 31 .25
243 241 -,«
68 69
114 .5 114 .5
165 .5 165 .5
203 *,« 204
126'/« 127 .5
59m
5b .25
272
12o
278 «!.
133
VI
122
17
199 -1.
140
101 .5

32
142*/«
101
204
266 .5
295
172 .5
234 .5
38 ,166
98 .87
135
181
86
71
95

57
118 ' /«
139%
-. 3 .0
270
12j
272
131-)«
82
121 »,.
16 .0
198
140
102

31
139-1.
101
204
264
280 +
171
23i 1/s
38
lbd
9»
134
181 .5
8Ö
70 .25
94

97 .5 99
y9 96 .5
122 .5 12o
159 .5 1o8 5/S
150 15 ^ '/.
50 .20 -
113 114
93 .6 94

157
22 62
9o
265
22
82
105
140.5
110
137 */«

158
22 .37
9o
263
22
82 .25
111 \
141 .5
110 .0

3. 7 .
Hoffm. « t

tohenloheoljm . Ph .
Horchwte.
Aolelbetr.
E .M .Hntsch .
Vor . Hnlsch
Ilse Bergb .
Jndnstrieb .
Jeserich
Jtidel
JnnghanS
Kahla Porz .
Sali » scht.
» arstadt
» iöcknerw.
Knurr C . H.
« Shlm. St .
» olb & Sch .
Köln Rcueff.
Kölner Gas

138*/» 137»
165 t 162 .5
268 259 .0
241 239 '/«
132 130
152 .5 150
98W

Konti . WaN 33

98
178 '/«
132 -/8
91 .7a
33

Kört Gebr . / 1 .75
Kört El . 115
Krautze « - . 65 26
» unzTreibr . 125
jiüppersb . 187
Lahmeyer 171
Laurahutte 74
Leipz .Riebe« 157
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirns
Mannesm .Zi.
Mansseld
Masch .
Buckau - Wolf 145 .5 145 .
M . W. Lind 209

112

128 -,.
188
171
75 .2-
156 .5

74 .75 74 2o
175 ',« 1/4 .0
7tl .5 / 7 .6
48 .75 46 -/5
1C4 */« 104
24t ? 23Ö . ti
151
90 .25 yO
48 46
139' /« 138
114 11°

Sora »
Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Mitteld .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
« ation .Aul»
Reckarsulm
Neitarwle .
Ndl. Kohle
Rordd .Eis

243
100
146
160
12b

207
244
99
146
147
125 .

119 .5 119 .5
125'/« I50
52 .6 63 .6
120 ' ,
8 /

143
ifi

86.5
^

b6 .o
143
393
132

„ Steingut 182 t 152
« ordd .Tril . 50 54 .7o

.. Wolle 229 ' /» 220 .«

Nbg.Hersnl.
Lb . ,Bedarf
Ov KotS
Dt » . Gensb
Lrrnstein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pitlier Wl».
Poege el.
Poege B- rzg.
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp.
Rasqu .Farb .
Ralhg . Wo.
Reichcibräu
Reichelt M .
Reish . Pap .
Rh . Brauul .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

9t. W. E.
Wests .« .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Riedel A. D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenlh.P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Tächs . Guß
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sange rh.M.
Sarolli
Schering ch.
Tchlrgelbrän
Schles . Berg .

Zinl
Schl .B .venth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSIe

i . 7.
62XMik
ILs

112 112 .5
9J .25 93 .20
8o .5 8o
178 ',« 178 */.

105 .5 105 .6
82 B1 .75
525 516 .0

102
194

91
~

80
252 %
304
157
148
lob */«
193 .5
126
101 „230 §
lo7 .o
38 .62
133
745
130
103
137 .5
141 »/«
202
48 . /5
148
126
458
140 .5
230
288
229

102
196
12o
91 .5
310
81 .75
2o2 ' ,8
293
100

155 */«
194 .5
122
101 '/»
228
10 /
3g .62
132
74o
130 -,.
99 .76
116 .0
142
205
48/5
14j
125
403
139
229
U88
226

122 ' U 122 ' /«
165 163 .0
02 .5 00 .25
114 114 '/«
391 .5 3dl

209 ' /» 207 ' /»
362 .5 35i #.5
150 150
38 . 75 38 .75
143 -1« 143
104 .0 154
368 »,« 363 */«

Sinnet 8 .8 .
Slaßsurt ch.
®tctt .et )nm.
Stock & C».
Stöhe Kg .
StSwer Rm.
Stoib . Zinl
« tollwerl
Strais . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Sdensla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . vnger
Union chem.
Nn. Diehl
„ Gießerei

Vau Pap .
VeWööhlersi.

Charl .
,. Dt . Nickel

Flansch.
„ Slanzst .
„ Gothania
„ Jute B.
„ 2U. Hall

Pinsel
„ Portlan »
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ Z? ?en

Vill . Wle.
Vogel Tel .
Voigt Hössn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Weste reg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met.
WiltenerGuß
Wilt .Ties.
Zeitz Masch.
Zellsl. B.
Zeltst-Waldtz.

73.5 72
96 .75 96.5
177*/« 1/3 .5
285 ',« 268?
156-1« 154 .5
134 135
98 99
93 .5 90
53 .87 54
108 108
148 148
152 1/0
162 Ivb
170 */« 171
118 llj
690 674

- 104 «',

72 .75
69
258
65 .5

206
9^ .5

24 .75

iB

72 .5%
63 .5
96
206
7/ .o
93
209
24 .75
148
136

100 .5 100
273 265 '-.
174 -1« 172
99 99 .6
162 160

124 125
163 161
100 100 »,.
316 »,. 314 4/»

Versieherunsen .
!>aq .W .Fe»e» 37b 377 -5
Vitt . « llg .
iDitt . Arne, 575 570

Kolon ai - Werie
Dt. . cstasril , 16b 164
Wcu .Guine « 650 67o
Ctosi 62 .75 62

Termin -Notierungen
H-»»»
Hamt .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
« .G.Bcrs.
7% Reich ?».
Liadi
Ade »
Barm .Bant » .
Bav . Hyv.
Bert . Hdleg.
Commerzb.
Tärmst . Bl .
DI. Bant
Disloato -Gef.
Dresdn . Bl .
Mitleid .Crb.
«l. E . G.
Bergm. E.
Bert . Wasch.
Bnderns
Charl .Wasf.
Chat « . . .
Cl. Caoutch
Daimler
Dt .ContiG .
Dl . (*r »öl
Dt .Linolwk .

,,
Dynamit
« leltr . Lief.
Eiclir . Licht
EssenSteinl .
I .G .Farben
SeldmllbleP
.,1.x . u . ioulu .
Gels. Bg.
G. s. el. ll .
THGoldschm .

S. 7. 3 . 7.
166V* 164 ' /»
79 .5 -
207 */» 205 >«
209 -1« 203 *,«
157 .5 I56 »i«
194 189 ,94 .25 94 .37
52 .87 52 .12
140 -1« 139 »,s
147 146 .6
167 165 -,,
278 .5 275 »/«
190 188 ' /»
279 -/8 ? /4
168 166 */«
164 '/« 162 -1.
Ib7 */« 166 .0
209 .5 208 '/«
180 - . 17 /
209 204
127 ». 125 .5
84 .25 80 76
133 129 .0
615 6Ub
145 143
110 *1« 109
215 -1. 213
142 .5 138 »/«
3/1 .5 366
i-7 .5 66/20

174 -1. 1/2
224 ' /« 223 ' ,.

272 268 .5
279V« 268 .5
132 .5 132
143 139 */«
266 .5 251
96 .25 97 .26

Hamb. El .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Alse Bergb .
Kali « schSi.
Sarstadt
Klöüner
Köln -Reness .
Ldw.Loewe
Malinesin .
Mansseld
MelaUb.Frlf .
flnt . Auto
Nordd . Woll
î o. -^ evarl

. . Kols
Lrrn stein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polvvbon
Rh . Bräunt .
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riebeck MI.
Rütgersw .
Salzt )elf.
Sttilts .ei .SB.
Schub .-Sal »

et.
Schnlth . .P .
Sicm .Hnlske
TSür . Gas
fct«IUJ. ~ Ukl
Transradio
Ver.Glanzst.

11 Stahlw .
fc' rstrrtgcln
Zellst . Waldh .

2 . 7 .
160*/.
15 ^ .5
137
154
253 .5
262 .5
241 -U
132 .5
136 .5

•ie )
8. 7 . } !

159 .5 Nh
155 " ' ltof (137 ° . ,0

"
^

150
248
260 --'
236 ' i*
129 .5
133
240
13 "

139
116 -1.
147 .5
89
229 .5
109 -/8
112 */»
123 . 3
326 '/«
95 .5
521
300 .5
158
156
158
102 -1«
453
250 5
388 '/«
210 ',«
364 */«
368 .5
177 .0
2i4
157 ' /.
691
97 .25
269 .0
318

115
145 .
87 .6
222.
105
HO '1'
120 ' /'
34U .'
93 .5
520 .
293 .6
ltö
155

99 .87
453
24b
383
20o1 »
3o6
362 '"
173 ' "
267 .5
165 .5
675
96 ^267 .5
3125

Ergänzung
2 . 7. 3

Srkf .Psbk .43 18 35 18
v «i| . L.Ptut . 13 40 13
dlo. Komm.

C61 . 1- 16 7 .70 7
. .

oto. Komm. —
Wcstd .Boden

1- 1« 14 .75 14 .
ü « roßtr .M . - 16 .
5 Rum . 1903 9 9
4 Rum . 1894 9
4 Türlunif . 17 .12 17 .
4Vb Budap .

St . 14 m.T . 68 .30 58 .
4% Budap .

@t .% i .K .

zum Kurszettel
Z. 7.

14 .50
34 .75To

85

3 Sofia St .
4Va M .B. A.
4Mt iinat . |
4 dto. 11
4« ! dl». III
Pr .Zentr .B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schslg. Lss.
Ver .B .Fr .« .

„ Mtram .
Mannh . B.
Nordstern

AUg.Bers.

3. 7 .

35 ,17 .8?
17 .35
14 .7 -
175
134
89 .25
52 .3
lb5 "
70 .2-
v8 .Ii . 41«
161

250 250 .

16 .85

170
135 '/«
89 .5
52 . iO
186
70 .25
97
153

ejttt
eia

Div
BejugZrechl

Frankfurter Börse
vom 3 . Juli

Oeutactar Staatspap .
2 . 7 3 . 7.

87 .25 87 .26
ol . 3 51 .3
53 .8 c4
18 .05 17 .75

6% 9itW)SllBU
« blösg. 1 , 11
« blösg. III
Neudesitz
Goldant .

10.0ÜU
0% 3 (t10BflN«0 .

K 1 u .Il Ä
t Schutzgeb.
4 14
«>!i.v °Y.NdlR
»Wc Wiirll .

Freist . 26

fi«i% Hess.
Boltsst |

88 88

7 .225
7 .22o

7 .06
7 .03 -

98
95.5

98
95 .5

97 97
Ausi Staatspapiere

Spe, . Port .

<1 .4 21
11 .2 11 . 12
25 .95 26 .0o

IM,% am
» olvrum 13

Zolltürte »
4 ung Gold

Dt Stadtanieifaen
ti% Berl . IA

Darm .
»ad , G .B .24 93 93 .5

7% DreZda.
• LS . 261 84 84

6% Franlf .
St . « . 26 1

Heidelberger
Statt « .26

S%Lusroig8t)
Lt . « . 26

8% Main ,
« .« . 26

10% Mannh .
G .« . 25

8% Mannh .
St . « . 26

6% Mannh .
St .« . 27

H% Rürnbg .
St .» . 26

Psorzh .S .» .
^ Pirmasens

2. 7. 3 . 7

80 .5 80 .5

82 .5 82 .5
- 92 .25

102 .5 102 .5

93 .62 93 .62

76 76

94 94
93 „ 95
92 .62 92 .62

Bank -Aktien
« dea
Bad . Bant
Bt . t - Brau
Barm . Bl » .
Bay . B . .C .

Würzburg
Bay . Hyp u

Wd.
Berl .HdlSges .
Unit « .

141 i41
162 161
20 .t 205
147 146 .5

167'/« 166
278 .5 275
279 .5 275

Dtfche .« «.
Dt . Hyp.Bl .
DI.Bereinsb .
Dist . -Ges .
Dresdn .Bl .
Franks . Bl .
Fr .Hyp.Bl .
Fr .Psd .Br .B
Metallbanl
Mittel «.Cdl.
Nürnbg . B .B.
Lest. Credit

Rh . Hyp.
siidd . Bod.E,
Süd ». Disl .
Weslb.
Wiener Bl » .
WIb. « bl.

2. 7
167

102
164
167 »/«
1115
150
155
146 */«
£05
160
35
161
128

8. 7
165 .5
13s
10 ;
162 .9
16o .5
111 .5
150
155
144
204
160
35
161
128
190

141 141
100 99
15 .5 15 .5

jÄT rtanstalteD
94 .5 94Bi -

Sn ». Lotalb.
Heidelberger

Slraßenb
Hapag
Lloyd
Z^ Sal .Mon .

tndustrieaktien
Eichbaum
LöweubeSn

München 324 331

166 .5 165 */«
158 */« 156

- 17

« ilrub .Brauh
Brau .Psorzh .
BrauEchwartz

Storchen
Bran .Werge«
WulleSIuttg .
» dt Gebr.
» dter Lpp.
» dl . Kleyer
» .E .G .St .
» ng .Gu.
» schass. Zetlft.
Bad . Eleltr .

Mannheim
Bad Masch .

Dnrlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg . 70 5
Bay « Cell. «^ 43
Bergm . Elel
« rem.Besgh gl .zBrownBooerl
Sürst . Erlang
Cem Hdelb 142 */«

DaimlerBenz 110 */«
Dl . Eisend 78
DI Erdöl 144

,. G .S .S » ?05 */«
Dt.Linol . 36 )

„ L -ela, 280
Dtngtei —

3 . 7
181
116
171
190
170 5
42

112
177

2 . 7in
192
170 .5
42

114
183

235 .5 230 .5

175 173
12 .25 12

24 24

73 .95

61 .5
162 .5
34 .5
140 .5
108

139 .5
204 .5
364 »i.
282

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwte .
E. W. Kais.
Ei . Licht u .Kr.
El . Lieser.
Eis.Bad .W.
Emag
EmaUllllrich
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
EM . Spinn .
Fahr Gebr.
F .G .Farben
Feilen Guill .
icinm. Jett
irls.» rmat
„ Gas
. Hos
„ Masch.

Geiling Selt
Goldschm
Gritzner
Grün u . Bill .
Hasenmühle

Franksurt
Haid u . Ren
Hammerscn
Hanfw . !litifi
HesserMasch .
Hirs» Kaps.
Hochticf
Hol̂ aanN

2 . 7. 3. 7

139 138
61 61
226 224
173 .5 169, .

82
"

82
13 .25 -

67 67
53 54
224 224
39 .75 33
2717 . 268 »1.
13i

150 145
M f
70 71 .5
100 .9 97 .25
138 */« 136
180 .5 179 .7

138
41 .5

138
41 .5

139'/« 139.5- 19z- 138 .5- 80
154 1611«

Holzverlohl
» nag
.̂ u »ad .Gcbr.
Kg .Kaisers
KariSr .Ma .
KleinSchant
Knarr II. H.
» olb 4 Sch.
« ons. Lrann
« rautz & C».
Lahmeyer
Lechweele
Led . Spich.
Ludw .Wal >
Maintr .
Meiallg .
Mel .Knodt
Me , Söbn »
Miag
Moean »
Mvt .Tarmsl .
Dentzmotor
^ bernriel
Neckarsulm
« eckarw .Etzl
L êst.Eisend .
Pet . Uaiou
Ps .Nid .K .
Reia .Gebd.
Rh .El .Mm
Rhenania
Rodb .Dmsl.
RödrrGebr .
Rütgers » .

2. 7 .
94
98

3. 7
92
98

- 242

102 102
152 152

- 178
80 78

173 .5 172
113V« 113

127 .5 127 .!
122 120 .:
W ' W9
64

63 63k2* 1?
141 . 5 142
31 .25 131 *,.
111 111
59 61
107 109
157 ';« 156

- 131
102 101

56

3Ollint Co.
Schnell, Fr .
SchrislSlem »
Schuckert SS.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolf,
Sichel Co.
Siem .Haisl ,
Sinale »
Slldd .Ancke»
Iril .Be? gh .
Thür . Lief.
llhr .Fnrtw .
Ber .Sh .Fl, .
« er.D. Lell .
Be«. Faß

2. 7

75 .5
118 .5
212
65 .5
29

69?1

367 ' /.

156V«

3 . 7
93 .5
7o
118 .5
207
64

_

6875

363 .5

154
62

109 .5 109

t85V«
76
47
208
93
148.5

86II
147 .5

Si
WaytzFreyt .
Wahlmnth
Wolfs W.

Psorzheiw
Wurtt . El.
Zegst .Waldh.
zuck .Zlheing.

Bcrewerksaktieii
« ndemS 83 88
Eschw .Berg 201 .5 201 .5
Seisenlirch. 142 .5 138 */.

157 .5 166 .5

140 140
126 »/« 121 .5
317 314 ?«

Ilse S «. » .
SaliÄscherSI
Kali Weste ,
Klöckner
Maunesm .
Mansseld «
Cbctbeb.
Phönix
»iheinstahl
Riebeck
Salz Hciibr.
TellnS Berg
B . Stahlw .
B .K .Laurah .

2. 7. 8 . 7
252 246
266 262 5
272 .5 263 .5
133 1305 .
140 .5 « •)
116 116
111 105

96 93 .5
157 .5 155
159 167 .5
200 200
120 .5 120

8

Versiehernneen
» llianzvers . 271 270■ S .r

"raalj .Sllg .
Fli .Rückvers .
Franlon »
Frantona

60 RM .
Mannh .Vers.
Lberrh .Ders.

185 .5

135

193

185 .5
16 .5
224
135
158
193

Saeh wertanleihen
6 Lad Hol,
5 „ Kohle
Fr .PI .Bl .»

dlo. III
Mdm .Kohle
Hess. « I.
j Reckarg .
i « t . Satt

16
79 .5
95/ }

6 .5

16
79
95.5
15 .65

6 . 5

2 . 7.
9 .65

2 .5
95

3. 7
9 .6

2 .5
95

8 .66
2 .225 _.
94 .75 94 .5

2.3 2 .3

8 .6t
2 .16

S Pr .Rogg.
Sl .Kohlw .2Z

^ Ä>!UH.Hyp.
8RHHYP24/W
i « h . .M . ,D.
> Sachsen!,
b Rogg.
b Süd . Fcsiw
8% Pstize ,
i % Pfälzer
6% Baden

rlzre
. 23

ivadeil» . .
« ohleuw . 23 18 .55 18 .5°

i % « rotzl.
Kohlenw . 23 79 .25 79 .5

6% Heidelders
Holzw. 23 23 23

6% Heften
Roggen 23

6% Mannh .
SI .Kohlw .23

9 .5 9 -5

- 16
Pfandbriefe .

!?rli .H,p .
12- 21 18 .3 18 .5®

Ftfr .Pfd .Br .
Bl . 15- 22 75 .12 75

Rh .Hyp.Bl .
Obiicntionen :

.« rohlroslw . —
7*<!B .SlllhIw . ,Mannheim 88 .5 r ? .j »



Großer Preis von Deutschland .
Das Interesse , das der Große Preis von Deutschland

sür Sportwagen , den der Automobilklub von Deutschland
auf dem Nürburg -Ring am 15. Juli veranstaltet , auslöst , drückt sich
nicht allein durch die bisher schon eingegangene überraschend große
Zahl von Meldungen aus , sondern auch durch die Preisslistungen ,
die dem A , v . D . von allen Seiten zugingen . So hat Herr SB . Merck,
Darmstadt , einen kostbaren Pokal gestiftet , der zur Erinnerung an
seine Frau den Namen „Ernes - Merck - Erinnerungs -
Preis trägt . Er soll dem besten deutschen Fahrer aus dem schnell-
sten deutschen Wagen zur Erinnerung an Frau Merck gegeben wer -
den , die ja selbst so oft Rennen gefahren "nd ZU den besten deut -
schen Fahrerinnen gewählt hat . Im Sinne des Preisstifters soll
durch den Pokal der Sport gefördert und der Nachwuchs an Fahrern
angespornt werden . Des weiteren hat der König ! . Niederländische
Automobil - Club einen silbernen Pokal gestiftet , über dessen Aus -
gäbe die Sportkommission des D .v .D . noch besondere Bestimmungen
treffen wird . Der vom A .v .D . gestiftete Goldene Pokal fällt dem
Bewerber zu , dessen Wagen den „Großen Preis von Deutschland "

gewonnen hat

Wetternachrichtendienst der da » . Landeswetterwartr Karlsruhe .

ner und sportgellbter Frauen ist auch hier viel beachteter Mittel -
punkt eines internationalen Kreises von Sportsfreunden .

Von neuen Wagen erregen die R o e h r -Autos und Mannes -
man n -Wagen besondere Aufmerksamkeit , die in stattlicher Auslese
ausfahren , Mercedes und O p e l w a g en beherrschen in präch -
tigen Exemplaren das Feld , von Opel machen Aufsehen namentlich
auch die mächtigen und preiswerten neuen Limousinen , wie z . B .
der Opeldirektor Kolbe ein herrliches und preisgekröntes Stück vor -
führte . Neben den deutschen Wagen , unter denen außer Mercedes ,
Benz , Horch und Opel noch Adler , Simson -Supra , Maybach , Steiger ,
Brennabor , N .A .G . , Stoewer , Wanderer , Steyr u . a . vertreten sind,
sieht man die besten ausländ ., wie Packard , Buik , Cadillac . Willys -
Knight , Mathis , Nash , Lancia , Austro - Daimler , Chrysler . Rolls -
Royce , La Salle . Lincoln usw . Eine verwirrende Schau , wie man
sie in dieser Fülle und Aufmachung nicht oft zu schen bekommt .
Beinahe vergißt man , daß es zwischen dem Tumult motorischer

Lu 'tdruck
!n

Meere»-
Niveau

Gestrige
Höchst ,
lofinn «

Tem-
»erawl Niedrigste

Temver
nachts

Schnee-
b »be
cm

Wette»^ faltmer

Wertbeim . . . - 15 27 9 - wollenlos
NSniaitubl . . 762 .5 21 24 18 - wolkenlos

jKarlsrub « . . 763 .3 18 28 14 - wo ten öS
Bad .-Bade » . 763 .1 « 17 27 13 - wollcnloS
Villiugen . . . 765 .3 » 16 27 10 - wollen ,
£ t . Plaste » - 2 14 27 8 - » 0 Jen ! ,
« clbbttg , 645>.0 * £ 16 18 14 - be er
Badeilweiler . 763 .7 a 21 27 17 - b- iter

Allgemeine Witterunnsiibersicht . Bei andauernd wolkenlosem Htm -
mel stieger; die Temperaturen gestern wieder um 4 Grad weiter an .

Die Randwellen des neuen nordostwärts fortschreitenden Lustwirbels
erreichen Süddentschland nicht . Dagegen haben sich die Störungen von
der BiSkanasee her weiter über Wcstsrankreich ausgebreitet . Da wir
auf der Vorderseite bei der Lage de ? Hochdruckkernes über dem Südosten
beute mit Hitzegraden und weg ^ n schwacher Lusibewegung mit nnaleich -
mäßiger Erwärmung der Luftschichten zu rechnen haben , wird es zu Ge >
« itterbildunaen kommen , darnach schwiil und ziemlich heiter bleiben .

Wetteranssichten für Mittwoch , den 4 . Juli ( 948 : Nach Ausbruch vvn
Hitzegewittern wieder ziemlich heiter , dabei schwül .

Wasserltand dcS Rheins
Waldshnt , 8. Juli , morgens S Uhr : SS2 Ztm .. gefallen S Ztm .
Schusterinsel , 3. Juli , morgens 6 Uhr : 212 Ztm ., gefallen 3 Ztm
Kehl , 3 . Juli , morgens 6 Ubr : 328 Ztm . , gestiegen 1 Ztm .
Maxau , 8. Juli , morgens 6 Uhr : 496 Ztm . . gefallen 2 Ztm .
Mannheim , 3 . Juli , morgens 6 Ubr : 388 Ztm .. gefallen 4 Ztm .

tzrau Hantel Naden -Baden wurSe mit ihrem Mercedes -Ben »
beim Schönheits ^ ttbeiverb pretsgekr »nt.

Schönheiten auch noch sozusagen einen ersten Helden gibt , der den
jahrelang umstrittenen Hauptpreis des Baden -Badener Turniers ,
den Batjchari -Wanderpreis , endgültig eingeheimst hat , nämlich den
Meisterfahrer Rudolf Corraciola , der schon eine ganze Zeit
hinter dem mächtigen Lorbeerkranz mit den Schleifen in den Lan -
desfarben dem Trubel der schönhsitspreissuchenden Turnierteilneh -
mern gemächlich zuschaut .

Für eine Weile war Baden -Baden in diesen Tagen wieder ein -
mal der Tummelplatz benzinbesessen - r Kilometerfresser , Paradeplatz
der elegantesten Wogen : von den Häusern der Stadt flatterten die
Fahnen der Firmen, die das Feld beherrschen, aus .den Wagen
lächelten schöne Frauen und smarte Herrenfahrer , alles war blitz -
blank und aus dem Ei gepellt , der Kurgarten war zum Park - und
Startplatz geworden , zum Stadion der Wagenkämpfe . In die kühle
Nacht hinaus klang noch lange das Gläserklirren der Svortbeglück -
ten , bis der Zwiegesang der ersten Vögel zu jenem Konzert an -
schwoll, vor dem selbst der keckste Automobilist den Auspuff zu-
klappt . —ae —

Eine Horchwagen -Kolonne in Karlsruh «.
Eine Horchwagen - Kolonne , bestehend aus den preisgekrön -

ten Wagen bei der Schönheitskonkurrenz des Baden - Bade -
ner Autoturniers , besuchte am Montag die badische Landes -
Hauptstadt und fand auf dem Ludwigsplatz das größte Interesse
beim Publikum . Man konnte die vorzügliche Ausführung oer
Horchwagen bewundern , bei denen es sich nicht um teuere Spezial -
ausführungen , sondern um Serienwagen handelt , die täglich liefer -
bar sind - Der 8 Zylinder -Reihenmotor , Konstruktion von Baurat
Daimler , der seit vielen Jahren zu den Horchwerken übergetreten ist,
hat 4 Gangbetriebe , absolut geräuschlose Hinterachse . Maschine mit
fast geräuschlosem Lauf , oben gesteuert , Brems - ? ^ 13, effektive -
i ' S . 65. Besonders zu beachten ist , das hervorragende Nnzugsmoment ,
die kaum zu überbietende Bergsteigefähigkeit , Bremsen nach dem
System Servo -Westinghouse von ganZ überragend schöner Linien -
führung und Innenausstattung . Licht - und Anlaßanlag « sind von
Bosch, Scheinwerfer von Zeiß . Die Horchwerks sind einige der we»
nigen europäischen Fabriken , die die Herstellung eines Qualität ?«
wagens unter der Benutzung der modernsten amerikanischen Fabri¬
kationsmaschinen und Vorrichtungen anfertigen .

G Sie ist unverwüstlich , wie alle Zündapp
Modelle und macht die lange Reise

Berlin —Afrika — Berlin
( 5350 km ) in 16 Tagen .

Sie ist kein verkleinertes Modell , son¬
dern eine völlige Neu - Konstruktion .
Gehen Sie zum nächsten Zündapp
Vertreter und urteilen Sie dann selbst .

PREIS
RM 790 ab Werk

ZÜNDAPP G . M.B. H .» NÜRNBERG , BERLIN , HAMBURG . KÖLN. MÜNCHEN

Dienstag , den S . Juli 1028 . . .vadische Presse " lASend -Ausgabe ) Nr . 306 . Seit « 7 .
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In einem großenSpezialgelchäff
kaufen Sie eben doch
am vorfeilhaftefien !

Diese Woche
Saison -

Ausverkauf ! Krause & Bails <SSÄ !5
itnei
« lo
on

>eu
»ei i
Dilti
3on
schn
stat
usa ,
° g- !
Irtö
leite

3qu
traf
H
Slod
>latzInf
>—4

Pachi
erk
ar <
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>en
lst -

» Mkieii
Türken Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
•werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -

_ bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen -
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badiiciie Prelis
Anzeigen - Abteilung

III IUP (

Männlich
BilanzsichererBudihaHer

sucht Stellung , auch
stundenweise .

An « «» u . Nr . P2K4V
an die Badische Presse

Chauffeur
verheiratet , gel . Auto -
schlosscr , lang !. Fah -
rer , mit sämtl . Repa -
rcrtitr . vertr ., sucht sich
auf Last ». Liefcr - oder
Personenwagen zu ver -
ändern . Angeb . u . Nr .
MÄKIS an d . Bad . Pr .

Gute Sefoönnng
erhält derjenige , der
mir per sofort Siel -
lung verschasit . Ange -
böte unter Nr . K2<>35
a » die Bad . P resse.

Kräftiger Mann
98 I . verhcir . . ausen .
Erschein ., noch in un -
gekündigter lstellnug .
sucht sich,i , verändern .Auch auswärts .

Offert . » Nr . G2628
an -die Badische Presse
Aclterer Mann s»6>t

Stelle alz

Hausbursche
od . sllr kl . Landwirt -
schast . der selbständig
arbeiten nnd auch gut
mit Pferden umgehen
kann . Zu erfr . n . Nr .
NM4 -I in d Bad . Pr .

Saison -

Äusverkauf

BURCHARD
Karlsruhe , Kaiserstr . 143

Best eingeführte BerftchcrnngS -
gelellschas « sucht für ibre Abteilun -
aen Unfall . Hastpslicht . Auto , einen

tüchtigen

SufttNdetiniea

als U . « . © Spezialisten . Es wirb
nur Wert aus einen wirklich gut
durchgebildeten Kachmann gelöst ,
dem insbesondere auch die gesamte
Organisation d . Freistaates Baden
unterstellt werden soll . Geboten
wird : Gebalt . Spesen . Fahrtkosten -
ersab Provision , sowie Anteilvro -
Vision aus dem Gesamtgeslvüst der
zuständigen Bezirksdirektion . Fach -
leute . welche in der Organisation
und Werbung ganz hervorragendes
leisten , werden gebeten , ibre An -
geböte einzureichen unt . Nr . 18524
an die Badtschc Presse .

ur

\ iHWjiigv wvviwinwi ' sl

die arbeiten wollen , finden bei uns Gele »' , ?
beit . durch den Vertrieb unseres BergnuMhrl
Staubsaugers . .Rotarer " tbren Verdienst sl ' ot
lieblich zu steigern . Wir bieten : feste f
Wesen . Provision und Prämien . Wir oet 'fc "i
aen : Einsatz der ganzen Persönlichkeit '
unsere Sache . — Kür unsere Abteil . s
stellen wir noch einige peit

Werder mi > M -Arirel
zu den höchsten Bezügen ein

oh,
EinarbeLVZeti

erfolat von liier aus Person ! . Borstel »^
Elgema - Zentrale Stuttaart . Berka

Gel . Hotel Restaurat -

Köchin
sucht für sofort Stelle
nur in Karlsruhe . Ge -
(mit 150- 180 Mark .
Angeb . it . Nr . ©2630
au die Bad . Presse .

Fräulein
26 Jahre , sucht Stelle
als Sprechstundenhilfe ,
ist auch gewillt im
Haushalt mitzuhelfen .
Angebote an (2 :2644

E . St ., postlagernd
Leimersheim .

Suche sofort oder 15.
ds . Mts . gut «

Stelle
in kl ., bess. ( auch Ge -
schästS- ) Haushalt , wo
ich mich im Kochen
Weiterbild . kann . Gell .
Angebots u . Nr . 18133
an die Bad . Presse .

Vertrauensstellung
sucht Waise , 34 I . , ed .,nette Erscheinung , ge-
schäftStiichtig , in Wirt -
schastsbetrieb od . gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . WAAS an d .
Badische Presse .

Frau
sucht Räume od . Büro
zu putzen . Angeb . unt .
F2631 an d . Bad . Pr .

Fräul . , 26 .
Stelle als ein .oder Allciumä
kinderlosem Haushalt ,
sofort oder 15. Juli .
Im Kochen und alle »
Hansarb . bestens bew

Angeb u . Nr .
an die Badische Sreffe ,

ofannkuMk

Diese Woche

Brolausslrich
besonders preiswert :

Such « für meine
Tochter . 17 I . alt , ev . ,
« icuung tu gut . vaus ,
am liebst , zu Kindern .
Angeb . u . Nr . LL661
an die Bad . Presse .

Bestempfohlene , fleitz .
— Frau —

sucht Arbeit in Wasch ,
n . Putzen , im Haush .
erfahren , sowie Haus -
putz u . Parkett tüchtig ,
ganze od . halbe Tage .
Näh . z . erfr . b . Schäfer ,
Erbprinzenstr . 22 . La¬
den . (FHSS81 )

Besseres

Mädchen
perf . im Kochen , sucht
für sof . AuShilfSstellg .,
evtl . auch Tauerstellg .
Angebote u . Nr . Z2? 8a
au die Bad . Presse .

Einfaches , jüngeres
Mädchen

sucht Stelle f . kl . Haus¬
halt od . zu Kind . , kann
auch daheim schlaseu .
Angeb . il . Nr . PLV65
an die Bad . Presse .

Jüngerer Zeichner
an aenaueS . sauberes tt . vtinktlicheS Arbeiten
gewöhnt , mit guten Zeuan such» Stellung !> f
sofort , evtl auch in Lichtpauserei . Angebote
unter Nr . $ 2658 an Sic Badische Presse .

sucht tücht ., rühr . Äaufniann ,
30 CS., kautionsfähig .

©efl . Zuschriften «rbeten unter
$.2653 an öle Badische Presse.

Fahrrad - u . Fabrra >d-
tcilc -Großbandlg . sucht
branchekunöigen

Provisions -
Vertreter

für Mittelbaren
Angsb . n . Nr . 8272«

an ö . Bad . Presse erb

SrileurMiilt
sucht Aushilfe f . Frei -
lag u . Samstag . Wo
sagt unter Nr . F .H.
9268 die Bad . Presse .

Für den dort . Bezirk
suche ich einen tüchtig .

' Provifious -
Verkreker

zum Vertriebe meiner
Kohlepapiere u . ander .
Büroartikel direkt an
Verbraucher geg . hohen
Verdienst . Angeb . unt .
X264« an d . Bad . Pr .

Tüchtiger <18101,

Pflästerer
für Granit -Grotzpflaft .
sofort gesucht .
Franz Braun , Durlach

Pslüstcrermeister ,
Seboldstr . 36. Tel . ISS .,

Aeuberst tüchtiger

Vom 2 . bis 14. Juli

SAISON -VERKAUF
Sie erhalten bei mir Qualitätswaren zu bedeutend herab¬
gesetzten Freisen , und gewähre ich außerdem noch weitere
10% üABATT auf sämMdie Waren
In Ihrem eigenen Interesse benützen Sie bitte diese günstige
Kinkaulsgeiegenheit . 181/9

Fr . X . Hipp
Speüiui iaus in Strumpf -, Weißwaren und Trikotagen
Üerrensifraße S4 , nächst dem Katlstor .

Creme Leodor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

B $ 1 Sonnenbrand ist Creme Leodor ein wundervoll
iühiendes Mittel gegen schmerzhaftes Brennen der Haut .

B & i InSekt6nSUCh @n verhindert Creme Leodor , dick aus-
gestrichen, schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
Ms Fllßeninterlage leistet Creme Leodor mit .ihrem
dezenten Biülengeruch vorzugliche Dienste .
öö ! roten HäSrtBll und unschöner Hautlarbe verleiht die
schneeig-weige Crenie Leodor den Händen und dem Gesicht jenen
matten Teint , wie er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 60 Pf . und 1.— Mk . , die dazugehörige Leodor -Seife Stück
50 Pf . In allen Chlorodont -VerlausssteUen zu haben . Bei direkter
Einsendung dieses Inserates als Drucksache ( Umschlag nicht zukleben)
mit genauer und deutlich geschriebener Absenderadresse auf dem
Umschlag erhallen Sie eine »eine Probesendung kostenlos durch
Leo-Werl « A . -G ., Dresden -N . S „ at . "

Zuverl .. kindcrl .
Mädchen (18500

in kl Haushalt gel .
Bernbardstr . 11. v . , r

Mädchen
für vormittags sofort
gesucht . (18117

Kriegsstraszc 238 . I .

Gesucht zum 15. d . M .
tücht . Alletumidchc » d
schon in gt . Hause war .
Stesanicustr . 94 , Z. St .

(FH927S )

Zwetschgen- 2 Pfd . . -t
Sim «r *Marmelade

Iohannisbeer - 2 Pfd .
Marmelade Etmer 1 • "

Dreifruchl - 2
Confilüre «imer
Dreifruchl -
Confiiüre Dose Oll

50

Apfel-
Gelee 2 Pfd .

Eimer 1 . 10
Iohannisbeer - 4
Gelee 2 Pft..«im«r

Apfelgelee off «» . Pfd . 60 ^>

MMWili !! »
für eine hiesiae sehr bekannte Druckeiet a«-
filch. Schriftliche Angebote mit Angabe des
Alters fowie der bisheriaen Tätigkeit unter
Nr . 912688 an die Badliche Presse .

Der
Stallenmarkt

der Badiachen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber gani Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige ' in der

Badischen Presse
der größten and bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 teste Bezieher

Stab eisen
Bei gutem Gehai suchen wir ' ür un¬
sere Grobeisen -Abteilung einen rühr¬
igen , ertahrenen 3279a

LEITER
der mit den süddeutschen Verhält¬

nissen vertrau ' ist

Eisenffuchs * Stuttgart

Dame
zur Vorführung eines
prakt . unentb . Artikels
sür jeden Haushalt ,
sofort gesucht . Guter
Verdienst . Zu erfragen
unter Nr . OÄ589 in der
Badischen Presse .

Suche zum los . Ein¬
tritt ein braves , fleitz .

Mädchen
im Alter von AI—22
Jahren sür Haushalt
it . Servieren . Angebote
mit Zeugnis u . Bild
an (3266« )

Frit ? Klichlcr
Gasthaus zur Rose .

Bruchsal , am Bahnhof .

Alleinvertrieb für hervorragendes
Objekt . Es bietet sich die selten gün -
stige Gelegenheit ohne Kachkenntnisse
au eine ,

über Norm hohen Verdienst «
NM 1500.— bis 200(1— und

mehr ver Monat
abwerfenden Existenz Bewerber ,
welche über Rm 4—6000 .— versiigeu
wollen sich bewerben unter B . 5884 an
Knnoncen -Erved Kolonialkrieaerdank .
Berlin 98 S.Z. lA181N

Tüchtige
Friseuse

von erstem Geschält
gesucht . Angenehme
Dauerstellung . Ange -
böte unter F . H . 9261
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

ItlfMtaiü
f Wirtschaft in Stadt ,
mit 1—8000 (wr . die
bopoth . gesichert , sucht
alleinfteh . Äiann . evtl
Beteiligung o . Heirat
Ackermaun.tlriegsstr .Ä!

(18099

Friseuse
1 . Kraft , für sofort od .
später in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Angebote u . Nr . F H.
9135 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Haustochter
Koch- u . Nähkenntnisse .
zu einzelner Dame per
15. August gesucht . An -
geböte unter Nr . ZM8a
an die Bad . Presse .

Zuverl . Al!?inmädcHen
mit guten Kochkennt -
nissen bald . Besucht .
Vorzustellen bis 5Uhr
mittags . FH9290

Frau Dir . Maas ,
Friedenstr . 8. II .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

welch , auch koch , kann ,
für einen Wirtfchafts -
betrieb sofort gesucht .
Lohn M 50 biS 60 .—.
Vorzustell . täglich bis

nachm . 4 Ubr bei
O . Dilger , Essenwein -
str . 36 , III , l . (3260n )
Wir suchen ein ordent
licheS iünacreS, , saub .

Mädchen
für Schreibmaschine u .
Stenographie , u . bereit
ist. etwas im HanZhalt
initznbelsen . Gute Ber -
pslc<,ung m . Familien -
aiischluß im L>anse .
Dieselbe hat auch Ge -
leaenbeit . sich in der
Blumennärtnerei etw
anS ?nbild . (Nur Blu -
menkulturen . ) Ange -
böte wenn möglich mit
Lichtbild an (3263«)

Versandgärtnerei
Fr . Deik , <? ich »erHftcim ,

bei WieSloch .
Aeltere

Frau
gesetzten Alters . aukS
Land sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
an d . Bad . Pr .

erbeten .
Gekniht auf >5 Auli

zu zwei Personen ein
zuvcrll ' Macs

Mädcken
kilr alles . Zeugn mit -
bringen . (V1M ?
iy,rt >' " >vr »>nsat ' 4 . III . .T

Mädchen
für fWitett Sausbalt
in Küche u . S " U«I»alt
i' ewaWdert mit nur

ZenoniNen ?mn
baldigen Eintritt Off
Hnr,nstell ? " C1»nfl7
Wofiriinns Pnndxiter

Kailerstrake 145

NHddien
« gsüher fiir den Hans -

ha ' tnach BiinntKr oe .
S' icht > unt .
Vr . F . H . 0280 an d e
ßad .Presse , Ftl . H.-Pos

Karlsruhe . Amalienstr . 63

Perfekt ««

lln !forra -3Mfi8neider
'
■

wird sofort in dauernde Stellung
sucht . Kenntnisse in Zivilzuschnitt et' »
wünscht Angebote mit « nnnbe fcü' I
heriger Tätigkeit u . GehaltSsvrdcru » ilk
unter Nr . WZ522 an die Bad . Preki ^ s

Tüchtiger
S^ laltenlecie

'
der selbständig arbeiten kann ,

fielet,
»wej

no
«fto

Tüchtig«

Stttnlknii i . Berufte
welche 6 aroke Schaufenfter zuakräfti « j
koriereu und i?acEfcfirift schreiben kann . >
1. Auaust gesucht . Angebote mit Bild ]'3
Zeuanisabschriften erbeten an ( 184°

|

l lelMBRä , loüeiuattt
Karlsruhe -Mühlburg .

Für vornehme Werbetätigkeit , täglich <̂ Nd ,Stunden , luchen wir noch

zwei Damen A
mit guten Umgangsformen , gegen böchst̂ ^M
ziiae . Vorzustellen von 10—12 und 4-—^. V0M
tu unserem Büro Erbprinzenstr . 31 . III ^ !^ ^

Für die
Einmachzeil :

3 u tu c t \
Kristallzucker
Griehzucker
^ Mtzucftcr

'
eifÄd

0
,̂ '

beste Qualitäten >,u bekannt
billigsten Preisen .

Bei 100 und 200 Pfund
Ausnahmepreije .

Weineiiig
Esöragon- u.
Monopoleüig

offen und in
* l .jfdi «n

« iinitlietie
Einmach -

Gewürze
Salicul - Pttlili'

mentußpier ^
Ansetzbranntweinl !



®Un«t«g , den 3. ZuN 1928. „Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) Nr . SVK. Eckte S.

j (
iS) ie Bebauung öes neuen Bahnhofsgebieles .

Die Ausstellung der Entwürfe des Wettbewerbes vieler Karlsruher Archileklen .rke

JÄ : Die Landeshauptstadt Karlsruhe hatte unter dem 23. März 1928
Wettbewerb unter Karlsruher Architekten ausgeschrieben zur

Wx» langung von Entwürfen für die Aufteilung und a r ch i t e k-
Gestaltung von Baublöcken im Gebiet des

. ■u * n Bahnhofes . Das Ausschreiben fand großes Interesseden Karlsruher Architekten , die sich mit 28 eingelaufenen Ent -
ursen beteiligten . Das Preisgericht , dem die Herren Prof . Dr .

Zonatz, Stuttgart , Prof . Dr . Willing , Prof . Beck , Bürgermeister
in Vertretung für Oberbürgermeister Dr . Finter und

lavtbaudirektor Beichel Karlsruhe angehörten , trat am 29. Juni'"Jj .®™. Heber die Preisverteilung wurde bereits in der Sams -
g-^>corgenausgabe der Bad . Presse berichtet . Die Entwürfe

leiteiu
1 °^eren 2aal der Stadt . Ausstellungshalle öffentlich aus -

®as Gebiet , auf das sich der Wettbewerb erstreckte , umfaßt vier
. uolocke : Block i : Bahnhofstraße , Eutsch - , Klose - und Schnetzler -
trage : Block II ; Schnetzler - , Klosestrage , Bahnhofsplatz , Bahnhof -

Block in ; Reichs - , Klose - , Schnetzler - und Schwarzwaldstrage :
IV : Reichs - , Schwarzwald - , Maria - Alexandrastratze , Bahnhofs -

^ ^ Entsprechend der guten Wohnlage waren in Grundrissen r - 4-
ijptenGebäude zu projektieren , die je nach Art der Straße
«n.^ ^ >chössiger Bauweise Wohni
Xacfjtrfj r ^L" einzelnen Straßen i
Ä ^ et Einbau vorzusehei
^. . .^ ohen , Art der Grundriß -

und
in► vueoauoc zu pro >erneren , oie ie nani --tri uki ouudc m

0 ri t
8e | chö [jigei Bauweise Wohnungen von 3—7 Zimmern enthalten

- n- An einzelnen Straßen waren Läden oder wenigstens deren
.«sehen . Bindungen bezüglich der Stock-

Iva » ' V' v" ' vumudrtß - und architektonischen Gestaltung
tau t " Teilnehmern nicht gegeben. Auch in der Einhaltung der
an» ^ Fluchtlinien war den Bewerbern teilweise Freiheit ge-

den « ^ iglich dafür war Sorge zu tragen , daß der Uebergang von
^ ' vorhandenen Gebäuden zu den neu geplanten einwandfrei ge-

■̂ r '1 wurde .
kSljür m eT

t.
*' efet £ Sinn der Aufgabe lag wohl nicht nur darin , Pläne

dj. / ^ hngebäude zu erhalten , nach denen die so dringend notwcn -
IMoiSL ; Pctuung des Bahnhofsgeländes erfolgen soll , sondern war

^
>
.
3c,ti9 ein ideeller .

Siahrh Überzeugung , daß die bis vor dem Kriege allgemein übliche ,
nft Wok " ertelang beinahe gleichgebliebene innere Gestaltung der
? a»8i „^ ungen in vieler Hinsicht nicht mehr unserer veränderten Zeit
'

«Kreil tragen konnte , ist nach dem Kriege in immer weitere
<!a>die til Angedrungen . Von allen Seiten setzten Bestrebungen ein ,' Seit fr e Reform der Wohnungen zum Ziele setzten . Dem Zug der

(Mm /
0 beschäftigte man sich jedoch mehr mit der Kleinstwoh -

'Ällteht * Unö öem Einfamilienhaus , als mit der naturgemäß in Miß -
v > o£,„ , geratenen sog. Mietkaserne . Die Reorganisierung der Miet -

iftJfceHi ; 0 war daher ein weiterer Grund zur Ausschreibung dieses
|^ ®« 6e«L . . . ver -

der
Preisgericht

fieiShilv ersten Orientierung in 2 Rundgängen je 9 Entwürfe aus -

fz

- i ^ en und die restlichen 19 in engste Wahl gestellt hat . Nach
» „ verschiedenen Gesichtspunkten war jede Arbeit zu beurteilen :

städtebaulichen und wohnungswirtschaftlichen , 2 der archi -

fi - kie e sonders bemerkenswerter Punkt im Wettbewerbsgebiet ist
- il ' ftrn ^ ^ euzung der Reichs - mit der Schwarzwald -
ii? ' Erni » ' ^ eil an dieser Stelle später die geplante Kolping -

C
cv,a^S kürzere Verbindung zur Karlstraße abzweigen wird .

«sJ & e L ^ unkt haben auch fast sämtliche Teilnehmer in irgend einer
detont , entweder durch Anlage eines Platzes oder einer
^ Weiterung . Höherführung kleinerer oder größerer Bauteile

tint
'
. D'eser Gedanke an und für sich ist wohl durchaus berech-

Sfeiiif » rl wäre nur zu wünschen gewesen , daß mehr Eni -
(.'ifcicht c7 , dessen bewußt gewesen wären , daß die Form der Häuser

ieij u erfifn ^ weef ist, sondern auch eine verkehrstechnische Funktion
^ iieicr r ? n hat , dem Straßenverkehr richtunggebend sein muß . so daß

iiij ruJ K
% gleichsam zwangsläufig abspielt . Bei konsequenter Durch -

ich x ® 'oXchcr Gedankengänge hätten gewiß mehr Lösungen Rück-
iiK Un

ra ^ t genommen , daß an diesem wichtigen Punkte nach Fertig -
>fl ßeifrfS t " geplanten Kolpingstraße durchaus keine symmetrische

»rdn^ ^ ^ ru -ny vorhanden sein wird , daß vielmehr durch die An -
a P.a Eebäude der Verkehrsfluß einerseits vom Bahnhof und
Vtouft t, !r lts von Ettlingen her in die KolpiMtraße geleitet werden
Hi'f " Unb umgekehrt
Allwar weitere Möglichkeil der freieren städtebaulichen GestaltungB a h n h of s p l a tz gegeben . Der größte Teil der Arbei -

Kittetet , bewußt auf jegliche Aenderung gegemiber dem von
aufgestellten Plan aus der einleuchtenden Ueberlegun -g

5^" ^ an es nun , nachdem % ' des Platzes einheitlich bebaut
Ent

'
wii

"
- I ? ^ en müßte , eine neue Note hineinzubringen . Nur die

Utn » i Rr G, 8 und 18 binden sich nicht mehr an den Vittali -
> sVjirnf .^ ' ändern sehen an der Nordweststrecke ein Hochhaus vor

W $ t ftr
U5

sr̂ et H^iel ) . Auch diesem Gedanken ist die Berechtigung
Doiniiu,? » I/itzlich abzusprechen , da er für den Bahnhofsplatz eine
vom 8 , . ichaffen will . Die Billigung des Hochhausgedankens Ist" ö mitinen, U ^ ericht durch die Auszeichnung des Entwurfes Nr

'— JWlauf ausgesprochen worden .

Anders ist es mit der Planung von Hochhäusern an beliebigen
anderen Stellen , wie es einzelne Bewerber , z . B . an der Ecke Bahn -
Hof- und Schnetzlerstraße getan Haiben , die als unbegründet abzu -
lehnen sind.

In der Art der Unterbringung von Garagen sind
verschiedene Auffassungen festzustellen . Da jede Hauseinfahrt in Ge-
bäuden , die nur Wohnzwecken dienen , Raumv . rschwendung bedeute :
und die Gestaltung der Grundrisse und Hauseingänge erschwert , ist
der Zusammenfassung der Garagen im Innern der Blöcke den Borzug
zu geben . Selbstverständlich darf dann nicht die Sammel -Ein - und
Ausfahrt auf eine Hauptverkehrsstraße münden . Außerdem erfor -
dert eine derartige Anlage im Gegensatz zu der üblichen Hof - und
Gartengestaltung , daß der ganze Jnnenraum der Blöcke ohne Hin -
tergebäude usw . einheitlich durchgebildet wird , wie es verschiedene
Entwürfe in vorbildlicher Weise zeigen .

Eine Wohnung kann ihren wichtigsten Zweck, den Bewohnern
Schutz vor den Unbilden der Witterung und Erholung von der Ar -
beit des Tages zu bieten , dann am besten erfüllen , wenn sie vor
Lärm und Staub geschützt ist und Luft , Licht und Sonne bcstmög -
lich Zutritt gewährt . Die Zeiten sind seit der Erfindung der elektri -
schen Bahnen und der Steigerung des Autoverkehrs endgültig vor -
bei , in denen es für den Bewohn .' r ein » Erbolung war , aus seinen
Wohnräumen heraus , dem idyllischen Straßenleben zuzuschauen .
Heute muß die Losung für die ideale Wohnung heißen : Weg mit
den Wohn - und Schlafräumen von jeder Verkchrsstraße , Anordnung
der Schlafräume möglichst nach Osten , der Wohnräume nach Westen ,
genügend großer Abstand zum Gegenüber und Blick zu beiden Sei -
ten auf Gärten . Diese Anforderungen , die heute an die Wohnung
gestellt werden , können nun nicht immer durch die althergebrachte
geschlossene Bebauung erfüllt werden , wie sie beinahe alle eingereich -
ten Entwürfe durchweg gewählt haben Besondere Schwierigkeiten
bot die Bebauung an der Südseite der Reichsstr . : denn bier kam noch
hinzu , daß bei der Anordnung der Wohnräume nach der Reichsstr . bin
diese auch noch reine Nordlage erhielten . Zur Vermeidung solcher
Nachteile sind nur 2 Entwürfe neue Wege gegangen - d ? r Entwurf
Nr . 21 hat im Block III Häusergruppen quer zu der Schwarzwald -
und Klosestrage gestellt und so einer größeren Anzahl vr ? Wohnun¬
gen Staubfreiheit , ruhige Lage und Blick nach beiden Seiten auf
Gärten gesichert . Allerdings hat er diesen Vorteil mit der Anlage
eines Zimmers jeder Wohnung nach Norden erkaufen müssen . In
viel weitergehender , vorbildlicher Weise hat der mit dem l . Preis
ausgezeichnete Entwurf Nr . 19 sich alle Vorteile des ruhigen staub -
freien Wohnens gesichert , ohne Nachteile in Kauf zu nehmen . Er
hat in sämtlichen Blöcken , bei denen es die vorhandene Bebauung
noch zuließ , gar keine geschlossene Randbebauung angenommen , hat
alle Häusergruppen von Norden nach Süden gestellt , mit West - Ost-
besonnung der Wohnungen , dadurch mit Ausnahme eines Teiles
der Schnetzlerstraße jede Nordlage von Wohnräumen und ungünstige
Ecklösungen für Wohngebäude vermieden .Mit der Orientierung der Wohnung nach der Himmelsrichtung
hängt die innere wirtschaftliche Gestaltung , ihr Grundriß , eng zu -
sammen . Unter den Wettbewerbsentwürfen lassen sich deutlich zwei
Gruppen unterscheiden : die eine , die ohne Rücksicht auf die Himmels -
richtung an der Straße enlang die Räume in ungefähr gleicher
Größe aneinanderreiht . Nach dem Hofe , der hier als minderwertig
angenommen ist , bleibt dann Raum für die Treppe . Küche , Bad ,
sonstige Nebenräume und evtl . noch Schlafzimmer . Für den teils
belichteten , teils unbelichteten Flur wird infolge der Größe der Woh -
nungen sehr viel Raum in Anspruch genommen sFlure von 29 Meter
Länge sind keine Seltenheit !) , der meistens dem Nutzraum der Woh »
nung verloren geht und daher nur die Miete ohne entsprechenden
Gegengewinn unnötig verteuert . Diese Erundrißoestaltungen zeioen
stets auch den Fehler , daß die zusammengehörenden Raumgruppen— Küche mit Eß - und Wohnräumen . Schlafräume mit Bad — aus¬
einandergerissen sind und zudem nicht die richtige Lage zur Sonne
haben und llngestörtheit vom Straßenlärm gewährleisten . Die
zweite Gruppe der Entwürfe versucht in mehr oder minder gealückter
Form die zusammengehörenden Räume nicht nur nach der richtigen
Himmelsrichtung zu orientieren , sondern sie auch in innige Ver -
bindung zu einander zu bringen . Dabei wird Wert darauf gelegt ,daß die Räume entsprechend ihrer Benützungsart abgestufte Größen -
abmessungen aufweisen : kleine Küche , sehr großer ständiger Auf -
enthaltsraum , ein größerer Eltern - , mehrere kleine Kinde ' schlaf-
räume , nicht zu großes Eßzimmer in Verbindung mit der Küche und
evenil . noch ein kleineres Arbeitszimmer . Daß es bei Befolguug
dieser Grundsätze gegebenenfalls oft vorkommen wird , daß Treppen ,
Küche und Nebenräume nach der Straße liegen , ist logisch und wird
mit der Zeit immer mehr zur Selbstverständlichkeit werden , an der
niemand Anstich nehmen kann . Als Beispiele , die diesen Gesichts -
punkten ganz oder teilweise gerecht werden wollen , seien die Ent -
würfe Nr . 2 , 8 , 17 , 19 und 21 genannt . In der vollkommen richtigen
Erkenntnis , daß jeder Quadratmeter unbenützbaren Raumes nur
die Mieten verteuert , gehen diese Entwürfe teilweise soweit , den
Vorplatz lediglich als Windfang für den Hauptwohnraum zu be¬

trachten und ihn infolgedessen ohne direkt « Beleuchtung auf ein
Mindestmaß zu reduzieren .

Entsprechend den gegen früher veränderten Ansichten über den
Zweck der Wohnung — Wegfall der Protzenhaftigkeit und Reprä -
sentationssucht — hat auch die Umhüllung der Wohnung , das äußere
Kleid , ihr Gesicht, sich geändert . Schon lange wurde erkannt , daß
die im Wohnungsbau nur innerhalb geringer Grenzen wechselnden
Erfordernisse an Raumeinheiten und die dem jeweiligen Standard
angepaßten Wohnungsgrößen eigentlich zwingend auch eine einheit -
lich« Gestaltung nach außen verlangen . Jede Begründung für eine
nur in der Fassade gesuchte Individualisierung der einzelnen
Miethäuser fehlt vollkommen . Die Bestandteile der Gestaltung sind
nicht mehr die einzelnen Häuser , sondern ganze Häuserreihen , Wohn -
Höfe , Wohnblöcke . In der Architektur des grich gefaßten Bezirkes
sind die Geschosse , Fensterreihen , Mauerpfeiler , Treppenhäuser , ja
selbst Hauseingünge und Loggien als durchaus gleichartige Ele -
mente nur noch in ihrer rhythmischen Wiederholung von Bedeu -
tung . Durch den selbstverständlichen Wegfall der berüchtigten Sei -
tenflügel - und Hinterhauswohnungen wird der Gegensatz zwischen
Straße und Hof aufgehoben ! der frühere Hos wird durch Grün -
anlagen erweitert und damit sind die Verschiedenheiten in der
Durchbildung der Vorder - und Rückseiten der Häuser verschwunden .
Ueberaus erfreulich ist es . daß fast ausnahmslos alle Entwürfe
diese Forderungen erkannt haben und jeder in seiner Art ziemlich
einheitliche Bebauung zeigt . Von protzenhafter Ueberladung der
„Fassade "

. haben glücklicherweise alle Teilnehmer abgesehen . In
der Hauptsache unterscheiden sie sich lediglich in der Verwendung
von Einzelformen , die allerdings bei manchen Entwürfen durch ihre
Vielgestaltigkeit und Häufung noch an das nicht ganz überwundene
Streben nach Individualisierung erinnern . Sehr fraglich erscheintes auch , ob es richtig ist, wie es einzelne wenige Entwürfe getan
haben , einen gegen früher veränderten Organismus mit Formen
zu verkleiden , die sklavisch der Vergangenheit entnommen sind.Und weiter erscheint es falsch , eine Symmetrie , die sich durch die
Aneinanderreihung von gleichartigen Baukörpern ganz von selbst
ergibt , dadurch zu übertreiben , daß in jedem Straßenabschnitt die
Mitte noch besonders hervorgehoben wird . Dieses Bestreben führte
besonders in de, Bahnhofstraße zu einzelnen Anlagen , die einem
glauben machen wollen , daß aus dem Stadtgarten heraus eine
Monumentalstraße direkt auf die Mitte dieses Bahnhofstraßen -
abschnittes führte / Abgesehen von diesen wenigen Entgleisungen
bringen eine große Anzahl der Entwürfe , deren Aufzählung im ein -
zelnen zu weit führen würde , in vorbildlicher Ruhe , Einfachheitund Klarheit der Gestaltung das Wesen einer in sich geschlossenen
Wohnanlage vorzüglich zum Ausdruck . Dabei spielt es bei all
diesen Entwürfen eine untergeordnete Rolle , ob sie ein flachesoder steiles Dach gewählt haben . Grundbedingung war lediglichein guter Uebergang vom Bestehenden zum Neuen und bei flachen
Dächern die Unterbringung der fönst im Steildach vorzusehenden
untergeordneten Räume (Mädchenkammern . Trockenboden usw .) in
einfacher anderer Weise . Sehr erfreulich ist ferner festzustellen , daß
vielfach unsachliche Zutaten vermieden worden sind . z. B . , daß
anstatt gänzlich unbrauchbarer , kleiner Balkönchen solche Loggien
eingebaut wurden , die ihren Zweck erfüllen , ohne den dahinter -
liegenden Räumen Licht und Luft zu entziehen , und daß sich die
Fenster in ihrer Größe nach der Größe des zu belichtenden Raumes
richten

Alles in allem genommen , beweist das Ergebnis des Weit -
bewerben , daß die Karlsruher Architektenschaft im allgemeinen
gewillt ist, an der Gesundung des Wohnwesens tatkräftig mit -
zuarbeiten und auf dem eingeschlagenen Wege , der sich hier bis
heute leider noch recht wenig deutlich abzeichnete , rüstig weiter -
zuschreiten .

Voranzeigen der Beranstalker .
Promenadekonzerte . Am Dienstag , den Z. Juli , findetin Rintheim von 17—18 Uh { ein Promenadekonzert der Polizei -

kapelle , ebenso am Don/ierstag . den 5 . Juli , von 12.30—13.39 Uhr
auf dem Gutenbergplatz unter Leitung von Obermusikmeister
H e i f i g statt .

Filmschau .
(> ReNde « , -Lichtspiele ( WafMtrafee ) . Das persönliche Gastspiel deS8Plannten Kil -mtzarftellers it . Meister -Rezitators Ludwig T r a utm a i> n sist bis eiii 'fchlteMich Donnerstag auf niMeibwes Verlangen verliin .iert .Der W« ft blinat tu der Nachimttassvorstell 'ung ernste und heitere Dich -tunoen moderner Autoren und um neun Ubr das bekannte ..Heren »lield " von Ernst von Wildewbruch mit der Miusik von Schillings ani^ pfiür its empfiehlt sich rechtzeitig mit Karten zu versorgen . — Im Bild -smel laust der schöne Stadtelilm : „HU 'd« S<>«u >r sowie der grobe Film :. .T o t e n t a n 3 der Liebe " mit Greta Garibo in der Hauptrolle
x Palast -Lichtspiele . Herrenstrasie tl . Der neue Spielplan ab heute

zeigt zwei große interessante Untcrhaltnngs -Filmc . „Kamps um Liebe ",ein spannender Film , welcher das Schicksal dreier Menschen schildertmit der Künstlerin Zetta Gondal in fer Hauptrolle . Tie Herstellung
dieses Werkes stand unter der künstlerischen Oberleitung von (stell B .de Milles . dem Meister -Negissenr des Films „Der Wolgaschiffer "

. Der
zweite Film bringt eine Handlung ans dem überanS interessanten und
packenden schönen Wiener Milieu , unter dem Titel „Wien . Wien — nurDu allein " . Elisabeth Pinaiess . die charmante Filmschanspielerin , spieltdie Rolle « ines fischen Wiener Wäschemädels und Ernst Hofsmann gibtihren schneidigen Kavalier . Harrn LambertS -Paulseu und Henry Bender
sind in weiteren Hauptrollen beschäftigt .

I

DAS ERGEBNIS
der Baden -Badener Schönheitskonkurrenz :

DER GROSSE SIEG DES HORCH 8
Sämtliche Modelle des HORCH Achtzylinders errangen
in ihrer Klasse erste Preise . Die neuen Pullman -Limou¬
sinen wurden mit 5 ersten Preisen ausgezeichnet ; Innen¬
steuer - und Pullman -Cabriolets erhielten Z erste Preise

Dieser glänzende Erfolg der HORCH -
ffagen erhält durch den repräsentativen

Charakter des grossen Baden - Badener
Tourniers internationale Bedeutung !

KARLSRUHE - HERMANN BEIER & Co . , G . nr » . b . H . , ETTLINGERSTRASSE 47

Baden - Baden : Ludwig Qerstenmaier . Aumattstr . 17 — Freiburg Max Burkhardt , Merzhauserstr . 40 — Heilbronn : Kraftverkehr Württemberg A Q . — Konstanz Wei ner Auriri. Emmis -oierstr . S. — Mannheim : Zwick & Co . , O. m. b - H-, T . 6, 31 - 32 . — Pforzheim . Heinrich Qerstel , Altstädterstr . 14 . — Rott weil a- N . . Riedle k Mathauer . — Stuttgart : HorchfilialeTiibingerstr . 25.
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Gsneralmaior a . D . Kar ! Praescke -
Z
-
.

Nach einer Operation ve ! schied a.m 2 . Juli in Karlsruhe
Vr Voisitzen .de der vaterländischen Verbände und des Ortsocreins
der Deutschnationalen Volkspartei Generalmajor a . D . Karl
P a e f ck e . Geboren am 20. November 1866, tra>t er am 20 . Sept .
1884 nach Ablösung der Reifepvüfung in das ostpreutz !sche FÄsi. ier -
. ^gimcnt Nr . 33 in Königsberg ein , wurde am 12 . Januar 1885
Premi ^rleutnant im gleichen Regiment und 14 Jahre später Haupt -
mann im unterelsässi chen Inf . Re « N '

. 132 in Strasburg . Se ne
^ ^ ^ ^

.ö^uden militärischen Fähigkeiten wurden durch Ernennungv m Msutanten der Stragburaer Infanteriedivision gewürdigt . In
d cse Stellung wurde Praelscke 1907 Major ; 1911 B -rtaillons 'om -
mind -' ur im Mülhaufener Jnf .-R «g . 112. 1913 erfolgte seine Ver -
> tzung als Oberstleutnant beim Stabe des württembcrgifchen Inf .-

glments Nr . 124 Den Krieg machte der Verstorbene als Kom -
m nüeur des L . -J . Reg . 124 , später als Kommandeur der Brigade" raeicke b . i der 5. Armee mit . Ein Ruhmesblatt dieser Truvpeb ldet das Gefecht auf dem Kanonenberg Die Sommefch achten
sehen ihn als Führer der 52 Res .-Inf .-Brißave : als Kommandeur
d '' i Rej .- Jnf . B ic-a .de Nr . 104 führte General Praescke badische TruP
r " bis "ii dm l tuen Kampfhandlungen . Nach dem Waffenstillstand
? ' " rde General Praescke Stadtkommandant von Brieg in Schlesien
und nahm als Kommandeur der Reichswehr Brigade Nr . 8 am' 0 . Oft 1919 den Mschx -d . Nach einigen Jahren politischer Arbeit in
Württembe ' g zog E . neral Praescke nach Karlsruhe Wo vatcrlän -
d sckes Leben pu fte wo gekämpft und aerunsen wurde um das Eroste
uwd Wertvolle der Nation fawd man Praescke , den Ritterlichen , Auf -
r chien . Nicht als M tlnufer . sondern führend , leitcnd arbeitend
als Vorsitzende - der oaterläwdischen Verbände , des deutschen O '

fiziers -
bundes . des Kleinkaliberschützenvereins uivd in der Deutichnationalen
TVkspartei war er tat '

«, . Unterstützt durch reiche geschichtliche Kennt -
nisse , einem ruhigen , von tiefem vaterländischen Sinn durchdrungenen
tlaren Urteil und mit großer Beredsamkeit begabt war er e ' n ziel -
l, wichter energischer und ungemein geschätzter Führer des Kreis -
Vereins Karlsruhe der DNVP . Im Landesvorstand der Partei war
icine Tatkraft , sein Urteil und seine Erfahrung besonder ? angesehen .
^>n erster Ehe wa ' Gencral Praescke m>it Anna . geb . Moncke . verhei -
ratet , in zw ' iler mit der Tochter des Generals Stiefbold , verwitweten
Frau von Kleist .
Ein Karlsruher Student im El ?ah verhalt

'
.

Diplomatilche Schritte wegen Freilassung .
Zur Vorsicht bei jeder Einreise ins Elsah mahnt wiederum ein

bedauerlicher Vorgang , der sich am vergangenen Sonntag in Lau -
t er bürg abgespielt hat und wohl noch ein diplomatisches Nach¬
spiel im Gefolge haben wird . Am Freitag , Samstag und Sonntag
fand in Lauterburg „ Kerwe " statt . Aus diesem Anlaß wurde für
die Umgegend bis zu 20 Km . Entfernung der Visumzwang aufge -
boben Und eine Studentenverbindung der hiesigen Technischen Hoch-
schule benützte die Gelegenheit nach einem alten Brauche aus der
Vorkriegszeit , einem Gedenkstein in Lauterburg einen Besuch abzu -
statten . Ein französischer Gendarm kontrollierte die Papiere der
Studenten und fand d<ib ? i heraus , dag einer der Studenten aus
5 >arlsruhe , der in Mülhausen geboren , w .'gen „ Fahnenflucht "

steckbrieflich gesucht wurde . Der Student wurde sofort verhaftet und
alsbald in eine Kaserne nach Nancy abgeführt — zum größten
Leidwesen seiner bedauernswerten Mutter , deren Gatte erst vor
wenigen Wochen gestorben ist .

Die Verhaftung ist in keiner Weise gerechtfertigt , da der Stu -
dent erst nach 1876 im Elsaß geboren und sein Vater ein preußischer
Beamter gewesen ist , der sich mit einer Altelsässerin aus Mülhausen
verheiratet hat . Es sind sofort diplomatische Schritte zwecks
Freilassung des Verhafteten eingeleitet worden , da die Polizei -
liehen Feststellungen einwandfrei ergeben haben , daß der Verhaftete
deutscher Staatsangehöriger ist. Die Verhandlungen
wegen Freilassung werden über das Auswärtige Amt in Berlin
geführt .

Rhemfahrlen ab Karlsruhe .
Die neue Landebrücke im Karlsruher Rheinhasen . — Einweihungs -

sahrr am Samstag , den 7. Juli .
Die Bemühungen der Stadt Karlsruhe , des Städtischen Hafen -

amtes und des Karlsruher Verkehrsvereins , im Nordbecken des
Rheinhafens einen Landesteg errichtet zu sehen , um so den Karls -
ruher Rheinhafen auch dem Personenverkehr zu erschließen ,
wurden nunmehr von Erfolg gekrönt . Nachdem die provisorische
Erlaubnis zum Bau erteilt worden ist , wird am Samstag , den
7 . Juli , mit dem großen Doppeldeckschiff „Freiherr vom Stein " der
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt die E i n w e i h u n g s -
fahrt erfolgen . Zu dieser Fahrt sind Vertreter der Regierung ,
die Behörden der Stadt Karlsruhe und benachbarter Städte , die
Presse und Verkehrsvereine von Karlsruhe und Umgebung , sowie
sonstige Interessenten von der Köln -Düsseldorser Rheindampfschiff -
fahrt eingeladen worden . Die Abfahrt findet um 15 Uhr ab Nord -
becken des Rheinhafens statt , worauf eine Rundfahrt ange -
treten wird , die stromabwärts führt (bis 16 Uhr ) , stromaufwärts
(bis 17.36 Uhr ) und um 18 Uhr nach Rückkunft im Rheinhafen
beendigt wird . Dabei ist auch Gelegnheit geboten , das 1660 Per -
sonen fassende Motorschisf „Freiherr vom Stein " mit seinen mo-
deinen Einrichtungen und seinen Dieselmotoren zu besichtigen . Ein
Vertreter der Köln - Düsseldorfer Rheindamvfschiffahrt wird über
die Gestaltung des Personenverkehrs einen Vortrag halten .

Diese Einweihungsfahrt bildet den Auftakt zu den
Sonderfahrten , die für Karlsruher Vereine , aber auch jür die wei -
tere Umgebung Karlsruhes sbis Pforzheim . Heilbronn u . a .) für
ihre Gesellschafts - Rheinfahrten ab Karlsruhe in Betracht kommen .
Der Karlsruher Verkehrsverein hat in seiner Auskunftsstelle ll ein
eigenes Auskunftsbüro für die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiff -
fahrt eingerichtet und wird jederzeit Rat und Auskünfte erteilen .
Er ist auch gerne bereit , auswärtigen Interessenten , die für die
Veranstaltung von Rheindamvferfahrten ab Karlsruhe keine Ge -
legenheit haben , mit der Eisenbahn hierher zu kommen . Kraft -
wagen zur Fahrt nach Karlsruhe zu besorgen .

cs> Hochsommerliche Hitze herrschte am Dienstag bereits in den
Vormittagsstunden , sodaß die Schulen in diesem Jahre zum ersten
Male am Nachmittag wegen der Hitze den Schulunterricht
ausfielen ließen . Das Thermometer hatte um 11 Uhr vormit -
tags 28 Grad im Schatten .

K Waldbrand . Gestern nachmittag entstand im Hardtwald ,
beim Engländerplatz , aus bis jetzt ungeklärte Ursache ein Wald -
brand , der aber von der Berufsseuerwehr in kurzer Zeit gelöscht
werden konnte .

K Von Rowdies belästigt und gestochen. Samstag auf Sonn -
tag nacht wurde an einem Hotel hier , wo er mit seinem Wagen
hielt , ein verheirateter Kraftwagenfllhrer aus Stuttgart von
einigen Rowdies aus der Alistadt belästigt und nach kurzem
Wortwechsel mit einem Messer in den Rücken gestochen .
Einem Gast aus dem Hotel , der dem Kraftwegenführer zu Hilfe
kommen wollte , rissen die Rohlinge die goldene Uhr von der Weste ,
warfen sie auf den Boden und zertraten sie . Der verletzte Kraft -
Wagenführer konnte , nachdem ihm auf der Polizeiwache ein Not -
verband angelegt worden war , von dem Besitzer des Kraftwagens
abtransportiert werden .

8 Verkehrsunfall . Gestern abend stießen Ecke Sonntag - und
Jollystraße '-wei Personenkraftwagen aufeinander , weil der Führer
des einen Wagens dem des andern das Vorfahrtsrecht nicht ge-
währen wollte . Es entstand nur geringer Sachschaden .

X Badisches Landestheater . Das Schauspiel schlicht die Spielzeit am
Samstag , den 7 . Juli , mit der Erstauffüchruua des Sibauiwls
..Kalkutta . 4 . Mai " (3 Akte Kolonialgesreichte ) von Lion Aeuchtmanger .
Der Held des Stückes ist Warren Hostings der iirofrc Eroberer uno Orga -
w'.isator Jwdiens . Er . der nichts für sich leibst und alle » nur für Me Sache
will , stellt im Koi»u>f mit den Leuten 'der Ost-Jwdische » Gesellschaft , iwe
TOfli nickts als Gelo wollen , aber Moral reden Warren Hostings , der
Mann neit den reine » Händen , bleibt Sieger in diesem jtornvf wm die
Macht .

Die Brücke im „ Langen Grund
"

.
Wer von der Karlsruher Bevölkerung gerne seinen Spaziergang

am Stichkanal entlang durch den sogen . „Langen Grund " nach
Maxau macht , wird es begrüßen , daß die Brücke auf dem Prinz i
Max '

schen Gut , die vor einiger Z -it entfernt wurde und die bei
hohem Wasserstand des Altwassers allein den Durchgang im fchat-
tigen Waldweg ermöglichte , nunmehr wieder ersetzt worden ist
Nachdem die Brücke vor einigen Jahren durch Hochwasser beschädigt
und in der Folge von „spielenden " Jungen so zerstört worden war . I
daß sie vom Hochwasser vollständig mitgerissen wurde , sah da ? '
amt Salem zunächst von einer Wiedererstellung ab . Dies hauptsächlich t
auch deshalb , weil vorher im Maxauwald fortwährend mutwillige |
Beschädigungen vorkamen , insbesondere in den jungen Kulturen j
frischgesetzte Pflanzen abgeschnitten wurden . Es ist dies ungl .rnd -
lich und wirft ein schlechtes Licht auf die Gesinnung solcher ° \
durch deren Eebahlen andere Teile der Bevölkerung infolge der bei
rechtigten Maßnahmen der Forswerwaltung betroffen werden mvP j
ten . Auf Anregung des Karlsruher Verkehrsvereins wurde je" ' l
vom Forstamt Salem wieder ein Steg errichtet , wodu r rf>I
diese idyllische Gegend als idealer Spaziergang der Karlsruher Wj
völkerung wieder erschlossen «st. Allerdings bleibt dieser Beh li
nur versuchsweise bestehen , soidaß der Steg bei WiederholungI
von Beschädigungen entgültig entfernt wird . Ist es denn nicht mL-i ' l
lich , daß jeder Spaziergänger , der an dieser Gegend und an unserer I
schönen Umgebung überhaupt Interesse hat . dem unsauberen Treib , n !
tatkräftig vorbeugt oder sofort zur Anzeige bringt , wer sich ni <bt >
den primitivsten Forderungen der Kultur fügen kann ? vids - ot
Cotwiie « ! Vielleicht richtet die „ Bergwacht " ihr Äugenmerk ganz be- !
sonders auf diese Angelegenheit .

*

( !) Feriensonderzlige . Am Montag passierten wiederum zweit
Feriensonderzüge wach Basel den hiesigen Hauptbahnhof , einer
von Bielefeld , der andere von Insterburg . Am heutige « [
Dienstag passierten in der Frühe solche Züge von Hagen und >
Dortmund den hiesigen Bahnhof . Diese Züge liefen über Lud- I
wigshafen —Mannheim —Schwetzingen . Ein weiterer Zug kam vo»
Hannooer und Bremen und hatte hier 3 Min . Aufenthalt !
er lief über Frankfurt — Heidelberg —Durlach —Ettlingen . Nachmit '

tags folgte ein Feriensonderzug von Basel . Er fuhr übel
Schwetzingen —Mannheim —Frankfurt nach Hamburg » n» '

Bremen . Für Mittwoch sind Züge vorgesehen von Berlin »

Potsdam nach Basel , von Basel nach Köln ; für Dort'

nerstag einer von Berlin - Potsdam und ein solcher von Hain j
bürg . Ein weiterer Zug ist vorgesehen für Freitag von Berlik !
Potsdam ; ebenso für Samstag . Ein Sonderzug von Wiesbade « ,
nach Basel schließt die Reihe dieser Züge für die laufende Woche afcj

4 = Kindererholungsfürsorge . Am Mittwoch den 4 . Juli 1921
kehren 75 Kinder aus der Kinderheilstätte des Badischen Frauem
verein ? in Bad Dürrheim nach erfolgreicher Kur hierher zurL »>I
Der Zug wird 1356 Uhr in Karlsruhe Hauptbahnhof eintreffe «- !
Am Freitag den <5. Juli gehen mit dem Zug 9.34 Uhr 96 Kindel -

der genl
' "nach genannten Anstalt ab .

Jielfahrl nach Sleyr .
Die überaus » rohe Beteiligung bei der Zielfabrt Nach Stenr bewies

daß diese Veranstaltung der Stevr - Werke A .-G . in allen Ländern Euro '
pas groben Anklang gesunden hat . Von den Teilnehmern wurden fcb ' i
beachtliche Leistungen erzielt . Die Auffahrt vor dein Wiener Rötha »"
und die Begrüßung der Teilnehmer durch den österreichische« Bundes ' !
prLsidenten H a i n i l ch. foivie das von den Steor - Werken geaebc »N
yeftbankett mit Verteilung der schönen Ehrenpreise gestaltete sich zu eii ^' I
pompösen Kundgebung . Nach allgemeinem Urteil konnte die
Zielfahrt als eine großzügige Werbung für die österreichische Jndustri ' !
angesehen werden , die bewies , daß die Ctenr - Wagen weit über Destc ^
retchs Grenzen Hinaus in alle » LSndern zahlreiche Nrennde besitzen .

CJngcrie/ini le/Sen
mit

dem Pfefferminz

Achtung !
15 % Rabatt
auf fiimtf . Be¬
leuchtungskörper

» . elektr . Avpa -
rate .

107c auf Radio .
Niederstraber .

Jng .. Adleritr .W.
lB159 « )

Junger Mann sucht
StwuuB' ii . « vendtilw
(Privat ) sowie Fa -
nlilienanschluft Ana .
N't Wrois ir Nr . L2611
an die Badische Presse .

Damenschneiderin
selbitändia im Klei -
derm u . Weißnäben .
empfiehlt sich in und
außer dem Hause pro
Taa 3 .»0 M . (V13 )

Gertrud Becker ,
Wilhclmstr .44 .Hth . II .

AMMMUSum
Aus Anlaß des 30jährigen Bestehens meines
Geschäfts gebe ich vom 4 . bis 12. Juli 1928

10 % Rabatt
mniiiifiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

auf sämtliche Uhren , Gold * und Silber *
waren , Bestecke , Kristalle . 18442

V Juwe,ier und
I jl CII 1 ilUvIl Uhrmachermßr .

Karlsruhe / Kaisersfr. 179 / Tel. 1928

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu lausen ge-
sucku bei grober An¬
zahlung (17850 )

M . Bnfam .
Herreustraße 3ö.

SerrsMshllus
ilriegSsir . Nähe Karl -
straße . m. 2x7 Zim -
merw . . Diele . Bad .
Seutralvz . , Preis Ml .
50 000 . Ainabla . Ml .
20 000 .— . beziehbar
Augeb . unt .

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Gutgehendes
Lebcnsmiltrlgeschiist

mit beziehbar . Wohng .
wegen Wegzug sos . zu
verlausen . Erforderlich
3500 Marl . Angebote
unter Nr . an d .
Badiscbe Presse .

Z» pachten gesucht:

1 Heuschuppen
od . Ichener für sofort .
Angebote unt . EÄivZ

an die Bad . Presse .

Haus
rentables Wohn - oder
Geschäftshaus bei Ml .
IS- 20 000 An, , zu ls .
gesucht. Angev . n . Nr .
I «4<)4 an d . Bad . Pr .

Neubau Billa
in vornehmer Lage .
Nähe Hahdnplav . zehn
Jahre steuersrei . gün -
stig zii verlausen . An¬
gebote unt . Nr . 18141
an die Bad . Presse .

Knochenmühle
sehr gut eingeführt , be¬
sonderer Umstände hal¬
ber zu verlaufen . Tic -
selbe bietet sichere Eri -
fteu, . Preis 2500 Ml .

Wirtschaft
Nähe Bruchsal , sehr
gutes Geschäst. bereits
neues Auweseu , zu
verkaufen . Preis ZOOOO
M bei 10 OOO M An, .
Gastwirtschaft
in Stadt Mittelbadens ,
^ amilienverh . halber
ut verkaufe » . Zu dem
Anwesen gehören 3%
Morgen Gelände und
eignet Nch dieses beson
ders für eine

Geflügelfarm
Wirtschast , 5 Zimmer -

Wohnung , sowie das
gesamte Feld kgnn so-
kort übernommen wer -
den . Preis 55 0M M.
An, . 10 000 <18035

Otto Raab
Klosestr . 15, Tel . 5059 .

Metzgerei
IN Wurstlerei , aiitgeh .,
in ein größ . Bezirks -
stadt Mittelbadens . ist
üi verpachten oder zu
verlausen . Sic ist mo -
dern eingerichtet uuö
bietet einem tüchtigen
^ achinann . welcher üb .
die ersoroerl . Mittel
zwecks Ueberuahme d .
maschin Eiuricht ver -"ilgt . Aussicht auf einW. .. . güllft . !>>Usk0MM

Anqeb n . 9it . J27ju
an

igeb n , Nr . 827i «
die BaöIsche Presse

Ein angenehmer Reisebegleiter
'

Sie wollen gut aus¬
sehen,wenn Sie dasZiel
erreicht haben .Wählen
Sie aber auch Köln .Waaser
Lavendel - Orangen zu
Ihrem Reisebegleiter .
Einige Tropfen von
Kölnisch Wasser Lavendel -

Orangen haben Wun¬

derwirkung .

Frisch,wie dem kühlen
ßade entstiegen , 1

Flaschenmitges. gesch. Qoldkugelverschl . schonv .SOPî \
endigen die die Ii « IS« . /„ allen elmcM. Geschäften erhältlich.

p K̂ölnisch Hasserdavendel - Orarißen
Jünger & Gebhardt , Berlin 5 14 ^

VERSUCHEN SIE AUCH KÖLNISCH WASSER LAVENDEL . ORANGEN • SElfji

Etagen -Haus
in schönster Ruhlage , 3 * 5 Z -W . ,
eine Wohnung auf 1 Aug - tausch¬
los frdtwerdend . zu verkaufen -
Preis Mk . 60 000 je nach Anzth -
lung billiger , Rest 5° 'o- Etagen¬
heizung und Qarten vorhanden .
Eilangebote unter Nr - 18151 an die
. . Bad Presse ''.

SAIMlMl
mit 200 Ar ausuubbareni Gelände tft um .
ftöiidelmlber unter «ebr günstigen Siedingnu -
gen , n verkaufen oder , u vervackten . Angebote
uuter Nr an die Badische Presse .

Wohnhaus
mit groftem Garten ,
1922 erb . . 9 Zemmer ,
Bad usw .. nal »e Kriegs -
ftr.. in schöner, freier
Lage , wegen Wegzug
zu 3fi OOO M zu verlf .
Näheres : <18510)

Leopold Grombacher
tkriegsftr . 240 , Tel .S58.

Wirtschaft
Keirenüber trr . Fabrik
eeleffen , viel Weinver¬
brauch . in groß . Stadt
Radens . 4 Zimmer .
W o h n u n e . zu ver
nachten , < og . ii . P
W . 4014 ii n die Bad
Presse . Fi ). Wertierpl .

Suche in
Karlsruhe , i

Ettlingen , Rüppurr "j
Durlach

ßinlamülenljof !
mit Garten zu la » !A
Angebote von EM

tümern unt . Nr .
an die Bad . Pren

^Moderne <1c
Villa ,

für 1 od . 2 J -ami >'
geeignet , mit Gar^
Nähe Rich. -Wagnet ?
wegen Wegzug giw»
zu verlf . Preis 4»«
M . Erfragen Le»F
Krombacher , KrieM
Nr . 2-16 , Telefon

Inn
Ng

der
p e
«rn

lau
liqt
Blei
deu
St «
TU ;
8lai
den

der
« ttb

S
den ;
bofl
um
breö
»ein
lutic
den
«Bit
in s

Len
Gini
gern
wirl

Klasse bleibt Klasse !

erhielt

Mercedes - Benz

29 erste Preise
18 zweite Preise

3 dritte Preise
Besichtigen Sie die bei der Schönheitskonkurrenz in Baden -
Baden so hervorragend beurteilten Wagen in unserer Aus¬
stellungshalle am Mühlburger Tor .
Dauer der Ausstellung bis Mittwoch abend . 18510

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , ^ nrAs,™^?
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Die
Hauptversammlung des DRA . in Breslm

Trotz dem abgelegenen Tagungsort wies die diesjährig
la

U
-p- t Versammlung des Deutschen Reichsaus -

Nl> u ^ ses für Leibesübungen wieder einen ausgezeichnet «
^ !uch aus allen Teilen des Reiches ans . Die Ortsgruppe Bresla
y ^ Tagung bis in alle Einzelheiten mustergültig vorbereite ,
f„ ^ Stadt Breslau tat das Ihrige , um den Gästen aus nah uo
Inn* Aufenthalt in ihren Mauern so angenehm wie möglich f" «

$ « «. Der äußere Erfolg der Tagung war damit gesichert uv
uch an dem inneren ist nicht zu zweifeln , da diese einzige Gelege »

a , j Su einem Zusammentreffen der Vertreter der Leibesübnnggden verschiedensten Gebieten stets wertvolle Ergebnisse gezeiti ^

. . . Die Einleitung der dreitägigen Veranstaltung bildete , wie b-
biir* berichtet , am Samstag eine sechsstündig « Rundfahr !
a?n? eincn *̂ e® der städtischen Sportanlagen , die einen überzer
in « Beweis dafür lieferte , wie großzügig und zielbewußt ma
an , !v S*ou auf diesem Gebiete allen Hindernissen und Hemmung «
««h • ^ Äearbeitet hat . Bei der wirtschaftlichen Lage des Osten
ans sondere Breslaus ist das eine hoch anzuerkennende Ta ,

.Oberbürgermeister Wagner , der am Abend auf einei
der Stadt im Rathaus das Wort prägte : „Auch arw

ern» / für derartige kulturelle Zwecke etwas ausgebenniete dafür den Dank und die warme Anerkennung der Gäste .

vnrm^j? Hauptversammlung des D .R .A . begann dann am Sonnta
Uni r^ . ^ der historischen Aula Leopoldina der alten Breslau «

um v
*' in der Exz . Lewald die Vertreter des Reichsminist ,

rs .. '■' S v€5 ^ ttn^rTt Kuc nroii &tits&o+t WrtiMfrtftr+cttitM.tWörtiitnc Vwf
be-ntt * ®ac^Jen und Thüringen sowie zahlreicher anderer Behörde
für 9%l ^

.uioersitüten , deutscher Städte und der deutschen Verbänt
Cw .V ^ ^ übungen begrüßen konnte . Sein warmer Dank galt de
<v .. ^ ^ -OrfSliftll fi'ir n Srtm Of TVorutiainrt imS V\*<» imSorsl ®rcs ^ u für den dem D .R .A . bereiteten Empfang und die zu
3eiA U*$ ^ et Leibesübungen geleistete Arbeit , und als äuß . re
n eri \ ^ es Dankes überreichte er Oberbürgermeister Dr . W a g
PlofÖ4* v Krumteich und Oberbaurat Konwiarz die Adle -
Ctu ^i DR .A . sowie dem Leiter der Ortsgruppe Vreslai
der « z

^ Steinhäuser , ein wertvolles Werk . Dem Vertrete
>>»r. ^ Mlerung gegenüber gab Exz . Lewald der Hoffnung Ausdnu
briijf ; ! Unterstützung des Sportforumhauses in diesem Jahre naä
3 eu J ;r?.et erfolgen werde als bisher , und daß die Anerkennung de
dex D .H .f .L . auch zur Tat werden möge . Man muß i
Dan » ? / ch wundern , wie diese selbstverständlichen Forderungen d«
füUun e,t für die Tätigkeit des DR .A . solange haben auf E '
endli^ u»̂ rten müssen , und man muß nachdrücklich fordern , daß nu

etwas Schwung in die Sache kommt .
es!?- ^ ^ Schluß gedachte Exz. Lewald mit Dank des warmen IntelIfyßg K— oo ^ ix . — ^ r:V . .. i ri - i _ s /tn cv» nr . . . . . ^ . r.

3 zur Verlesung .

Hqj !' Jr " ® »er Reichspräsident stets dem D .R .A. entgegengebrach
b « t „ brachte ein Begrüßungstelegramm an Hinden
du,Verlesung . Die in Karlsruhe beschlossenen Hinden
ntet SlP .' el « haben 31 000 Vereine mit über 1 Million Teilnek

^ Beine gebracht . Ebensoviele Teilnehmer haben dl
und ^ ^ i u g e n d k ä m p f e gezählt , das Sportabzeichen
5u » . ^ 7 / ° ' ch ? i u g e n d a b z e i ch e n tragen heute schon 100 0V
des ■f aS

'
aT 1, ® ™ " und Frauen , und auch sonst setzt sich die Arbe '

7- ^ Ä . in erfreulicher Weise durch .
stand cT ^ für die erfolgreiche Arbeit des DRA .- Vorstandes vei
recht !-« vn 0 ' ^ e -Halle unter dem Beifall der Versammlung in di

zu fassen . Er feierte besonders Exz . Lewald uni
Sen in ?*je Glänzendes für die Ausbreitung der Leibesübun
einen ^ ? ^ ^ chland geleistet haben . Dr . Diem selbst gab dam
klar jm ! Bt ü6cr den Arbeitsplan 1̂928 des DRA , aus der
d ' ese •!! u»ar , wie umfassend und wie folgerichtig aufgebau
Volk . tlr ? , ' st, aus der dem oeutschen Sport und dem deutsche»ov .el Segen erwächst .

Vorstandsmitglieder wurden durch Zurti
Kebun ? ' " " b dann erlebte man bei dem Punkte „Vek
Ueberrat » Deutschen Kampfspiele 1930 " eine klein
^ern ein - ^ Uebertragung an Breslau erfolgte , sor
Ftanb hiot des Beschlusses bezw . ein Auftrag an den V01
Kunden Jl n selbst zu entscheiden . In den frühen Morgen
«m die .Oberbürgermeister Dr . Boeß aus Berlin erschiene ,
^ ite die Reichshauptstadt möglichst zu retten , un

Vei-klr , Uulichwung erwirkt . Die Stadt Berlin wird allerding
®>Qlti0 Snx m und dem Deutschen Staoion gegenüber gl
Will. Vick nt mü | | cn ' U'« N1I sie mit ihren Ansprüchen Erfolg habe
^ ' Ugeiteck, ! »J *e d° 5 Millionengeschenk des DRA . stillschweigen
Und Uu <?^ . ^ Erhaltung oder den jetzt rcotwendigen Un

doli ,
dc ^ Stadions nur ei .,en Pfennig übrig zu haben . Da

ger bleiki » . v 8 werden müssen , sonst wird wohl Breslau doch Si .
*eit s q „72j das . wie Exz . Lewald ausdrücklich feststellte , heute b.
scher Knn. -? dingungen für eine reibungslose Durchführung Deu >
Altona L ^ p ' ele bietet . Außer Berlin und Breslau baden si.^ omoF5n r

QTI ° * München und Riimbc it um di ? !̂ " ,it ' ^
j^ . e l930 beworben , mit allen diesen Städten wird b<

cn ' fcheideri
Unb besonderer Bestimmungen verhandeln und da ><

2ahr hat die Stadt Essen die Hauptverfamir
Nach einin - eingeladen , der dieser Einladung entsprechen wir !
Deutsch » einladenden Worten von Direktor Berg er , da

DHfg ' n
.

Köln zu besuchen , hielt dann Dr . Sippe ! va
g

"
j Merlin ? jnen ganz ausgezeichneten Vortrag über „K ö v

^ eibe ^ ,-! ^ ..
und Seele im Betriebe der moderne !

per
1 ® Cflii „ -ocitieue oct -in u u u i ii ci

erntete .
n 8 c n '

• für den er starken und wohlverdienten Beifa !

f^ atbei ?*
? 'im.t ° 3 folgte dann als praktischer Teil der Reichsau -

!?" er Staki »«
" ^ gelungenes Reichsjugendfest im Vre -

lwen . ^f. 5 dem sich etwa 10 000 V ' - - - •
siiirfi x ! t <v ',r Breslauer Schulkinder betet

L^ ichzeitia brachte einen vollen Erfolg , obwohl di
deutete ^ ^ ^ m>̂

nc>en Pferderennen eine starke Konkurrenz b«
5 ? °nnuua Mittelpnnkte des Nachmittages stand die mit grostcf " r Generalprobe der Deutschen ftochfchur
? ^ " ?enden Stlrf T? ' t

~~ b
s
° s ^ ei ^ eich vorausgeschickt — eine° en etwa J r^ m unb einen überaus starken Eindruck bt» ^ 000 Zuschauern machte .

d? w &n ra
t?

r^ " ffamos ausgewählte Ausschnitte au
Student -» ^ ti^ igt . Die je 50 Studentinne

^ gliche? ® te «f
®S fC

; Aufgabe in gan
I^ ^n Vejfan dafür wiederholt geradezu stürm '
5^ude Tan - «^ - --? eindrucksvollsten war wohl die den Abschluß bi >
um d° s weite Run ^ - ^

b
| f ß m ™ et derart in ihren Bann schlu,

> am SAiufe w ,
ÜU 4T Schweigen der Darbietung folgt ,

Dechen . Die einzelnen Phasen in stürmischen Beifall auKu
, °rn . di ° , in ihren leuchtenden , farbigen Gewän
lungsvon j - fJ ? ' ? e,nbe,tliches Braun gekleidet , hoben sich wir
»n

" " ufblikend n ^ ^ " °" äsen ab . der dumpfe Trommelklang mi
^ " kung der Bild » ^ ^ " aug ° ln dazwischen erhöhten di" ^ mstcrb [- m

"
s rl » - ^ ^ erlich , wie die ganze Vorführung auc

Der Ä stärksten Eindruck auslösen wird .
^

« - n in w 'Srl der Tagung bildeten am Montag R u n d f a h r-
^ ' nblikk in di ! « 5 - Gebirge die den Gästen aus dem Reich eine ,®e

.Tn ° n diele g,
"8

»
n

?? des Cchlesierlandes gewährten , der ftwird . Breslauer Tagung des DRA . zurückdenken lasss~KM

Volkstümliche Wellkämpfe im Murgtallurngau
Auf dem ideal gelegenen Waldspielplatze des V .s .B . ^ en der

Verein dem Turnerbund Hagenau zu diesem Zwecke zur Verfügung
stellte , nahmen die Kämpf « bei schönstem Wetter am Sonntag einen
guten Verlauf . Jeder Turner konnte sich nur zu 4 Kämpfen melden
Um 12 .30,Uhr nahm der 1 . Vorsitzende des Turnerbund Guggenau in
der Turnhalle die Preisverteilung vor , die folgende Siege
brachte : 100 Meter -Lauf : 1 . Zabel , Hans , Gaggenau , II,4 Sek .^
2 . Kupries . Erich . Weisenbach , 12 Sek ., 3 . Immer , Tobias , Ottenau ^
12,1 Sek . ; 200 Meter - Lauf : 1. Wunsch , Franz , Gernsbach 26 Sek .,
2. Woerner , Eug .- Langenbrand 27,4 Sek ? 400 Meter -Lauf : 1 . Heck ,
Ludwig , Ottenau . 5g Sek . , 2. Woerner , Erwin , Langenbrand , Brust -
breite zurück, 3. Hilgendorf , Franz , Gaggenau , 60 Sek . ; 800 Meter -
Lauf : 1 . Frey , Otto , Ottenau , 2 Min . 10,4 Sek ., 2 . Biedert , Willy ,
Gaggenau , 2 Min . 14,4 Sek ., 3 . Hildebrand , Alfons , Gaggenau 2 Min
22,4 Sek . : 1500 Meter -Lauf : 1 . Frey , Otto , Ottenau 4,38 Min ., 2
Biedert , Willy . Eaggenau 4,3g Min ., 3 . Melcher , Ludwig,Gernsbach
4,44 Min . ; 5000 Meter -Lauf : 1 . Gerstner , Albert , Au i . Murgtal ,
17 Min . 34,2 Sek . , 2 . Westermann . Alfred , Selbach , 18 Min . 1 (̂ 2 Sek . ,
3 . Wenzel , Ichann , Ottenau , 18 Min . 56 Sek . : 3 * 1000 Meter -Staffel :
1 . T urnerbund Eaggenau 9 Min . 30,4 Sek . , 2. Turnverein
Au i . Murgt . , 9 Min . 50 Sek . ; 4M00 Meter -Staffel : 1 . Turnerbund
Eaggenau , 50,4 Sek . , 2 . Turnverein Langenbrand 51 Sek ., 8 . Turn¬
verein Weisenbach 52 Sek . ; Weitsprung : 1 . Feistk 0rn , Ernst ,
Gernsbach 5,88 Meter , 2 . Vogt , Anton , Eaggenau , 5,85 Meter , 3.
Wörner Erwin , Langenbrand , 5,82 Meter ; Hochsprung : 1 . Zabel ,
Hans , Gaggenau , 1,70 Mtr ., 2 . Hirth Emil , Rotenfels 1 .55 Mir ., 3,
Hirth . Oskar , Eaggenau , 1 .50 Meter ; Kugelstoßen : 1 . Platten ,
Alfred , Rotenfels , 11,52 Meter , 2. Zabel , Hans , Eaggenau 11 .38 Me -
ter , 3 . Bastian . Albert . Sulzbach , 10 .82 Meter ; Zabel außer Kw
kurrenz 12.08 Meter : Kugelstoßen beidarmig : 1 . Platten , Roten
fels 20.08 Meter ; Speerwerfen : 1 . Vogt . Anton , Gaggenau , 38 .60
Meter ; 2. Feistkorn , Ernst , Gernsbach 33,2 Meter ; Außer Wettbewerb :
Zabel , Hans , Eaggenau 40,15 Meter ; Diskuswerfen : 1 . Bastian ,
Albert,Sulzbach , 32,18 Meter , 2 . Woerner , Erwin , Langenbrand . 30.00
Meter . 3 . Gerstner , Erwin , Langenbrand , 28.2 Meter ; außer Wett >
bewerv : Platten , Alfred , Rotenfels , 33,70 Meter , Zabel , Hans . Eag ^
genau 33.30 Meter ; Steinstoßen , bestarmig : 1 . Platten , Alfred ,
Rotenfels 8,69 Meter , 2 . Gerstner , Erwin , Langenbrand , 6 .60 Meter ,
3 . Zimmermann , Eaggenau , 6,54 Meter ; Steinstoßen , beidarmig : 1 .
Platten , Alfred . Rotenfels 15 .27 Meter , 2 . Woerner , Anton , Latt »
genbrand , 11 .11 Meter , 3 . Hirsch, Emil , Rotenfels 10.75 Meter ; Stab -
hochlprung : 1 . Gerstner , Oswald , Langenbrand , 2 .70 Meter , 2.
Bastian , Albert , Sulzbach . 2 .70 Meter ; Außer Wettbewerb : Platten ,
Alfred , Rotenfels 2,85 Meter ; Stabweitsprung : 1 . Zabel . Hans ,
Eaggenau , 7 .72 Meter , 2 . Stephan , Ernst , Eaggenau , 7 .40 Meter , 3.
Epple . Karl , Eaggenau . 7 .35 Meter ; Schleuderball : 1 . B a st i a n , Al -
bert , Sulzbach , 49 .30 Meter , 2 . Stich , L-o . Eaggenau . 41,25 Meter , 3 .
Zimmermann , Eaggenau . 39 .72 Meter . Außer Wettbewerb : Zabel ,
Hans , Gaggenau 49 .57 Meter ; Weithochsprung : 1 . Vogt . Anton ,
Eaggenau , 1,55'2.90 Meter , 2. Hirth , Oskar , Eaggenau . 1 .50/2,80 Me ^
ter . 3 . Wunsch . Franz , Gernsbach , 1,45'2 .70 Meter ; Schlagballweit -
wurs : 1 . Fischer , Otto , Gaggenau 82 .48 Meter , 2 . Feistkorn , Ernst ,
Gernsbach , 82 .44 Meter , 3 . Woerner , Erwin , Langenbrand 80.89 Mtr

Rundslreckenrennen im Pfälzer Wald .
Kaiserslautern , 1 .- Juli 192S.

Das von der vandesgrnppe Pfalz -Saar - Mosel am heutigen
1. Iuli - Sonntag veranstaltete Rundstreckenrennen im Pfälzer Wald
fand auf einem neuen , 10,37 Kilometer langen Vierecksknrs zwischen
Kaiserslautern und Landstuhl statt , der . abseits von Hauptver -
kehrsstraßen . liegend , sich ausgezeichnet bewährte . . Bei prächtigem
Sommerwetter , großem PublikumsbesuÄ , und ausgezeichneter Orga
nisationsleitung , die nur bezüglich der Absperrung zu wünschen
übrig ließ , von 9 Uhr morgens bis mittags 2 Uhr vier Motorrad¬
rennen ausgefahren . Trotz etwas dünn besetzter Felder gab es aus¬
gezeichneten Sport zu sehen : in der 175 « ü» -Klass« dominierte der
Freiburger Schätzte auf seiner überlegen schnellen Kompressor -
DKW . , die 250- er Kategorie gewann Pfeiffer - Dellfeld aus
NSU trotz Reifenpanne , in der Kl . bis 350 <!« u - Klasse siegte Hubig -
Saarbrücken auf Terrot . Ein prächtiges Rennen zeigte M e i tz -
l e r -Saarbrücken auf Ardi « , der nicht nur Sieger der Halbliterklasse ,
sondern Schnellster des Tages wurde und 97 K-m/Std .- Durchschnitt
erreichte . Im Rennen der großen Solomaschinen , in dem Mayer -
Karlsruhe auf AIS - zunächst in vorderster Position gelegen hatte ,
bis ihn Ventilbruch zum Ausscheiden zwang , blieb der Stuttgarter
Baumann auif Harley Sieger der 1000 oem- Klasse und der Karls -
ruher Schönau auf UT . Brster der 750- er Kategorie . Das Ren »
neu der Beiwagenmaschinen brachte für den Karlsruher Hätz
n e r auf Ardie . der in der letzten Runde noch Reifenpanne erlitt ,einen wohlverdienten Sieg und die Seitenwagenbestzeit .

Die Ergebnisse lauten :
Klasse bis 175 cem (5 Runden gleich 51,85 Km .) : 1 . Schätzle -

Freiburg auf DKW . 42.11 .1/ ; bis 250 eein (5 Runden gleich 51,85
Km ) : 1. Pfeiffe r - Dellfeld auf NSU . 55.12 .4/ , bis 350 ccra (5
Runden gleich 51 .85 Km .) 1 . Hnbi g -Saarbrücken auf Terrot
38.07./, 2 . K l e i n a u - Kaiserslautern auf Ernst Mag 39.14 , 3 .
Saue r -Mannhcim auf Diamant 49.01 , bis 500 (10 Runden gleich103.7 Km .) : 1 . M eitz l er - Saarbrücken auf Ardie 49 .V1 . 2. Otto -
Landsstuhl auf TAS . 75 .45.3 , 3 - Mayer -Karlsruhe auf AIS . 76 .01 .4. Herrmann -Pirmafenz auf Ariel 79 .42 ; 750 (10 Runden gleich103.7 Km ) ; 1 . Meitzler - Saarbrllcken a . Ardie 64 .14 gleich 97 Km -Std .
Straßburg auf Triumph 73.41 . 3 . Mörsch -Saarbriicken auf BSA .75.16 ; 1000 (10 Runden gleich 103 7 ) : 1 Baumann -Stuttgart
auf Harley 67.22 .2 : Beiwagen big 600 cem (5 Runden gleich 51 .85) :
1 . Busch- Pirmasens auf Triumph 56 37 .2 ; bis 1000 cem (5 Runden
gleich 51.85) : 1 . Hayner -Karlsruhe auf Ardie 43.39, 2. Albrecht -
Zweibrücken auf Wanderer 49.40.

Tagung des Bezirks Würllemberg - Baden

im S . F . und L . B .
r . Eßlingen , 1 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der Bezirksvor -

sitzende eröffnete die Tagung am Samstag abend um 8 Uhr . Nachden üblichen Begrüßungsworten beschäftigte sich die Versammlung
mit den sich aus der Fusion zwischen Leichtathletik - und Fußball -
Verband ergebenden Fragen . Man besprach die Zusammensetzung
der zukünftigen Behörden . Es wurde ein Antrag ausgearbeitet ^ der
dem Verbandsvorstand zur weiteren Bearbeitung zugeleitet wird .
Im weiteren Verlause nahm die Debatte teilweise erregte Formen
an , weil sich die Leichtathleten zurückgesetzt fühlten . Die Sitzung zog
sich bis nach Mitternacht hin . —

Am Sonntag vormittag wurde die Tagung um 9 ^ Uhr eröffnetund der Geschäftsbericht nach kurzer AusspraHe einstimmig
angenommen . Die eingebrachten 33 Anträge , die sich in der Haupt -
fache mit der Aenderung des Spielsystems befaßten , wur -
den an den Verbandstag befürwortend weitergereicht . Von den 521
Vereinen des Bezirks Württemberg/Baden waren 152 mit 1130
Stimmen vertreten . Als Ort der nächsten Bezirkstagung wurde das
Jugendheim in Ettlingen bestimmt . Die Entlastung des Vor -
standes nahm Herr Haber st roh - Karlsruhe als Alterspräsident
vor . Der bisherige Vorsitzende E s ch w i n d wurde als einziger Kan -
didat vorgeschlagen und einstimmig wiedergewählt . Auch bei der
Wahl der Kreisvorsitzenden ergaben sich keinerlei Schwierigkeitenbis auf den Kreis Schwarzwold . Hier wurde in geheimer Wahl
Herr S t e i ch e l e - VfR . , Schwenningen , mit 60 gegen 34 Stimmeneines Gegenkandidaten gewählt .
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Vom 2 . Ibis 14 . « Juli

auf alle Waren : Bettstellen , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Federn ,
Daunen , Decken , Patentröste usw .

Betten -Buchdaht * - «« —
18129

fjiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiaiiMiiiitiig

| Lieferung frell |
«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiina iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinai

10 ° b

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend 6 Uhr entschlief nach schwerem Leiden in seinem

62. Lebensjahr mein über alles geliebter Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater , Bruder . Onkel und Schwager

Carl Praefcke
Kgl . PreuB . Generalmajor a . D.

Ritter hoher Orden , Inhaber des E. K. I und IL

Karlsruhe I. B ., 2. Juli 1928.
In tiefstem Schmerz :

Emma Praefcke , geb . Stiefbold , verw . Freifrau v . Kleist
Georg -Viktor Praefcke , Rechtsanwalt .
Robert Praefcke , Leutnant im I . (Mecklbg .) Batln . I .- R . 6
Gisela Lienau . geb . Freiin v - Kleist
Ernst -Ewald Frhr . v . Kleist , Oberfähnrich

im L ( Braunschw .) Batln . I .-R. 17
Carl -Frledrlch Freiherr v . Kleist
Hildegard Praefcke , geb . Vogel
Dr . Rudolf Lienau , Dipl . Ing .
Rat Robert Praefcke , Studiendir ., and Familie .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 5 . Juli , 121/« Uhr .
von der Friedhofkapelle aus statt . 18530

Während des

SaW -Msoerkaills
biete ich Ihnen auf ' schönste
und beste Qualitäts -Ware 18061

die grössten Vorteile
Auf nicht reduzierte Artikel 10 °

!o
Herren -Modehaus

Berta Baer
Kaiserstraße 126 .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre Ib . A . H . A . H ., i . a . B . i . a . B . von dem plötz¬
lichen Ableben ihres ib . Bundesbruders

b. ERICH APPEL
aktiv 1921 - 24

in Kenntnis zu setzen .
In tiefer Trauer :

die Karlsruher Burschenschafti .a .d .b .
„Ghibellinia " .

I. A . d . A . H . B. I . A . d . Aktivitas
Dr . A . Krieg Fritz Späth ( X) X

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4. Juli ,
nachmittags 4 Uhr in Ettlingen statt .

Schön ortcflcite
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , auf 1. Ott .
ob . früher , von wolw -
ber . kleiner ruhiger
Familie gesucht . Part ,
ausgeschlossen . Rngcb .
unt . Nr . F .H .SS46 an
die Bad . Presse Fil .
Hauptpost .

Lagerplatz
am Rhein oder Rhein
Hasen für ein Paddel ,
boot gesucht . Angebote
unter Nr . FH .VS71 an
die Vadischc Presse Fi
liale Hauptpost .

Gesucht :
4 Zim .-Mhnung
mit Bad . bis 125 Mk ,monatl , Miete An -' c-
böte unter Nr 18083
au die Badischc Presse .

Beamter mit kleiner
Familie luikit aus 1.
Oktob eine 4 «evtl . ft)
^ immcrwohnung mit

; gubcbör ?! „ gebore un
j tcr Nr . 82.T.'a an die
Bad ' Iche Press «.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , Biuder , Schwager und Onkel

Julius Schwörer
Reichsbahnassistent

ganz plötzlich und unerwartet iniolRe Herzschlages ,
im Alter von 45 Jahren , zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , New -York , Wagenstadt , 2. Juli 1928.
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen :

Frau Maria Schwörer
Brüder und Schwester .

Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag , 14.30 Uhr
von der Friedhotkaoelie aus statt B25

2 —3 Zimmerwolmimg
von kinderlos . Ehepaar
ans fof . od . spiit , ges ,
Tie Wohng , wirb kom-
plett hergerichtet . Vor -
dringlichk .- Kartc vorbd ,
Angcb . u . Nr . QA >4l
an die Bad . Presse .

1 Zimmer
mit Kiitiie

^ u mieten gesucht .
Abstandssumme oder
sonst Vergütung wird
g ( zahlt Angeo . unt .
Nr . F . H. 9170 « n die
Bad .Presse , Fil .H .- Pos !

ZURUCK !

Dr . Bottier
Facharzt für Haut - u. Harnleiden

Röntgen - u . Lichtbehandlung
kVestendstr . 45 1beim MühlburaerTor )

Trauer -Anzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQRRTEM
karlsruhe

Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse ' Fernruf 4050—4054

BO
2 möblierte

Zimmer
mit Kttchenbeniitzung ,
In gutem Hause <mög -
lichst Nähe Stadtgart . »
von kinderlosem besser .
Ehepaar per 1. August
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
3>3(i04 an die Bd Pr .

Suche 2 leere Patt .»

Räume
mit eleltr . Licht und
Toreinsahrt . Herrichtg .
wird llbernomm . An -
geböte unt . Nr . OA >3S
an die Bad . Presse .

Limmer
I

vermieten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An
zeige In der Ba¬
dischen Presse .

3 -400 qm
BÜRORÄUME

langfristig »u mieten gesucht . Kauf nicht au ?,
geschlossen ftür Verkäufer günstige ÄaklungS -
bedingungen . Lage : Stadtmitte Angebote un -
tcr Nr . »8512 an die Badiiche Presse .

BerufStät . fa . Mann
sucht Limmer m . Pen
sivn . Möbel könn . ae
stellt werden . Angcb .
mit Preis unter Nr .
» 2610 an die Bad . Pr .
Einsach möbliertes

Zimmer
<ev , vetzb , Mansarden
zimmer ) m . el . Licht ,
fof . od . spät , gesucht ,
üiarlstor Westst . Preis -
angcbote unt . B2G7
an die Bad . Presse .

Gesucht vom 12 . bis
26. Juli möbl ., kühles

Zimmer
i . i> Nähe bcs StaoiS -
technikums . Ofserten
unter Nr . 8274a an d
Badii >sche Press «

Wohn .-NMAeis
kosten! , sLr Vermieter .
Stadt -O .- Jnsv . a . D .
Brenner . Karlstr . Ma ,
Teleson 5974 . <B1587 )

Grofter
Laden m . WeM .

u . evtl . Wohnung , in
Rastalt fof . zu verm .
Angeb . u . Nr . 2008
au die Dadische Presse
Agentur Rastatt .
Grobe , helle

Räume
1 Treppe hoch, als
Werkstatt . Lager oder
V >trv !>ume , Stadt -
mitte , sofort zu verm .
Angebote u . Nr . F .H.
® 3 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

großer Raum
für ruhig . GcschZst od
Lager . (FHS272

Karlstraße 24 . 2 . St .

4 h?lle Räume
möbl . evtl . leer . sos. zu
verm Angcb unt . Nr
32634 an b . Ba » . Pr .

Baden -Baden .
Sonnige , herrschaftliche
möblierte

7 Zimmer -
Wohnung

mit Mädchenkammer ,
KUche . Gartenbeniitzg
u . allem Komfort , in
ruhiger Lage , Ncihe d
kiurbguses , geteilt oder
im Ganzen sofort oder
später zu vermieten .
Angcbote u . Nr . 3270a
an die Bad . Presse .

4 3im .- Mlil, !M
Sirschstr . 127 , IT ., mit
Zentralbzg . . Bodez . u .
allem Zubeh ., sofort o .
auf 1. Aug . zu verm .
Näh . beim Eigentümer
Otto Wälder . Hirsch
straße 101 . <B24

Zu vermieten .
Auf 1 . Aug . od . spät ,

in neuerbaut Hause .
Umgebung von KarlS '
ruhe , Strafteubahnver -
biudung , eine schöne,
geräum . Wohnung mit
?! Zim . u . Küche im 2
Stock , preist » . ? . verm .
Näheres u . Nr . WN9a
an d ' e Bad . Presse .

Herrschaftliche

4Zimm.- Mn .
in Gegend Kühler
K r u g an Wohnunes -
berechtigte zu verm .
Ang . u. Nr . F. H. 9 >8H
W die Bad . Presse .
Fil . Hnupipost

Lagerplatz
für Solzlagerung . 2—3000 am , in Karlsruhe
tu mieten gesucht . Bei günstiger zentraler Lage
käme auch Platz ohne lSleiSanschluk in Frage .
Zuschriften mit näheren Angaben unter Nr .
18087 an die Badiiche Presse .

Schöne (B1591
3 Zim .-WghnuW
mit Mansardc . ans 1 .
August zu vermieten .
Weiberfcld Neckarstr .
Nr . 1V. I . Näheres 4 .
Stock , rechts iBIMl

2 Zimmer Wobnnng
mit Zubeb tsssenwein -
ftr . 83 mit Vordring -
lichkcitskartc . zu vcrm ,

Näbcres Ettlingen ,
Waldstr 16. (« 1611)

Schöne <502 )
3 Zilll.-MhliUM
Küche , Bad . Veranda .
Balkon , Waschküche u .
Zentralhcizg ., an bcss .
Bcamiensamilte zn
vermieten . Neubau
Striederstr . Nr . 17 . II .
Näheres ' August Mi >s-
üngcr , Architekt , Ger -
wigstr . 58 , IV .

Autogaraqe
im Zentrum der Stadt
zu vermieten .
Aniieb . uut . F .H .92W

an die Badlsche Presse ,
Filiale Haupptost .

KaiserNlat !
cles . möbl . Zimm . m .
Bad . Tel . , auch vor -
überg . zu vm . <18372
Slmalienstrake 81 , III .

Möbl . Zimmer
mit Schreibtisch n . el .
Licht , per sos. od . 15.
Juli zu vcrm . <B1K29
Rittcrstrabe 32. III .
Schönes , elegantes

Herren - u . Schlaszim .
(Bad . elcktr . Licht , Te -
les .) sofort zu vermiet .
an nur gebtld . Herrn .
Anzuleh . v . ö— 9 Uhr
abends . <S2KZZ
Bachstraste 32. Part .
Mrof, .. leereS Zimmer
sosoit od . 15. Juli ZU
vermieten . Angebote
unter Nr . TZS <9 an
die Badiiche Presse .

2c \\ . niöbl . Zimmer
auf 15. Juli zu ver -
mieten sVlü «4
Miililbnrg . Scdanitr . l>
Knt mSbl . . griifi . Part .-
Zimmer , sev Ein », el .
? icht. zu vcrm (331575
Fasanenvlad Nr 8 .

® « t möbl . Zimmer
m Schreibt , el . L .
an «inen fol . verrn z.
verm Äimnstnstr . 1 ,IV ., Bei der Karlstr .
Haltest Matlrnst . ® l5fiß

Möbl Zimmer
evtl . mit Pens ., sofort
u rermieien . (331500
Karlstr akie 22 , 2 St .

Krostes leeres

m. Kiichenven . i sch.
Weststadtlaac fof . vd .
sväter zu vermieten .
Ana u Nr F .H .ü ' i
a . d . Badiiche Presse .

Möbl . Zimm - ,ssev Eingang ) ai be -
rufst Herrn »dLrl .
zu vermieten . <M19
Karl - Wilbelmstr . I , v .

Eins . möbl . 3im.
zu vermieten . (FA2 . 8
Klauprechtstr . 2, V .
2 Zimmer mit 2 )ett .

gut möbl .. in saubGe -
ichäsishauS , fofor zu
verm . , auch vorüerg .
Nähe Hauptpost . lFS
Biirgerstr . 21 . II . K7S
E n̂f . möbl . Ziimer

bill . zu verm . (FK273
Körnerstr . 38 . IA r
Wut möbl . Ziimer

an fol . bcss . Herr ? fof
u vemnicten . (Bl

rrenstroste SS , >St

« Ml . 3iWtt
sofort zu vcrm . sAk>33
Dnrlacherallee 47,11
^ ehr gut möblirtes
Zimmer m . 2 Pnst-,
elektr . Lichf , heia .^v .
m . 2 Helten an so den
Herrn zu verm . Nher .
Werderstr . 14

^
r >.

Gut möbl . Zimnrr
mit 1 oder 2 Btten .

r,v vermie 'ei
Rüppurrerslr .l 'ilV .

FW4 15
Uroßes möbl . Ai »

mer mit 2 Bet n̂ zu
vermieten , b . anv
\ dlerstr . 27. 1 T ; I i
Miibliert .Zimncir
so ' ort zu verneten
orl . nuf lf>. Lachrirstr ,
24. Ht . 2. St . 1 R8

Gut möni . Zimmer
mit ei . Licht ai sol .
Dauerm . so f. zutsrm .
Gartenstr . (is , UlKtei
ger . King . Lessigs r .

B 7

Gut möbl . Zimaer
elektr Licht , pfort
zu vermieten . R81
Zähringerstraße 1. III .

2 leere Zimaer
evtl . mit Manlaie zu
veim . (Neubau ). B3U
Tu ' laslrnßp 17 . 4 . t ., r

Frciburg i . 3t.
Zimmer mit 2 Biten
evtl zitädchenkamier ,
Wohnstube in . M lpicr -
nnd Küchenvenlltz im
August für 120 ( zu
vermieten . AnDotc
beföid . unt . Nr 27üa
die Badische Pres !.

Gut mubl . Zimncr
«oiort zu vern ' Hen .
Zähringers r . 77 III ,
bei der kiiterstr , kl4

VILLA
1924 erbaut , Nähe Hauvtbahnhof , I
am 1 , Oktober 1928 beziehbar . 7 !
grobe Zimmer . Bad . 2 Dielen . 5
Nebenräume . 2 Terrassen . Warm -
wasser - Heizun « und -Versorgung . I
vreiswert zu vermieten oder zu
verkaufen . Angebote unter Nr . |
17751 an die Badische Presse erb .

Lagerräume , BUroräumt,
Kellerräume

mehrere 100 qm , ganz oder geteilt . Äd -
itadt . daselbst auch Garagen sofort vris -
wert itt vermieten . Angcbote unter ir .
1775Z an die Badische Presse erbeten .

1-2 Bürozimmer
auf 1 . August zu vermieten . Kaiserftr . 25,
II . Stocl links ( 1799 )

Neuzeitlich liergerichtete moderne

SMUlmemOllllM
tn d . .ssarlstr sofort verm . , monatl 19 Jl .
Angeb . unt . Nl . F205 « an dte Bad . Pesse .

Herrschaftliche <1S04 '

4 Zimmerwohnungen
mit Fremden - und Mädchenzimmer , ? äbe
Stadtgarten und Sanvtbahnbof modener
Innenausbau ( Warmwasserbeiz > aus 1 >zw .
15 Juli zu vermieten . Näheres Archtekt
Hans Becker. SHiiwmttetftr . 41 , Öeintuf jtäl . i

zur

Mercedes - Benz
iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiunininniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiii

Automobil -Schau
l!l!lllllll>llllllllll!llllllllllll!llllllllllllllllllllilllllllllllllll!llllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

30 MERCEDES - BENZ
Personen - u Lastwagen

stehen zur Besichtigung bereit

AutomobiI 'GeteII$chaft
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe , Sofienstrasse 74 —78

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Früh -
Iinßfti iJ .L_5._©t .JB2S
Möbl . Zimm . mit sep.

Eing . zu verm , Mark -
grascnstr . 12, II . , bci
Donenmaicr . (BIS )
Gut möbl . Zim ., el .L . ,

ab sof . z , vm . Gottes -
auerstr , 14 , II . l . (B20
Schön . Balfonzim ., el .

L .. f . fof . od . 15 . dZ,
Mts . zu vcrm . (B21 )
Lessingftraße 43 , III .

Wne . SM

Büro - Räume
im 1 . Obergefchoh . Erbvrinzenstr , 91. c«;
120 qm grotz , aus sofort oder Iviitei ^
vermieten . Nähere ? Baugcschäft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerstl 18 . Tel 87.

iu 60, 70 und 80 Qm Im Erdgeschoß , Zimmer von 15
bis 90 qm im I . Stock an Verkehrsstraße für Ge¬

schäftszwecke geeignet ,

zu vermleien !
Angebote unter Nr . 18057 an die Badische Presse .

1

Die gro$e Plage der Menschheit -
Mücken und Schnaken !

Mudcen und Schnaken
sind nicht nur lästig —
sie schleppen Krankheit
in Dein Haus .

Sie kommen aus mode¬
rigen Sumpflöchern und
Morasten , saugen von
Deinem Blut und hinter¬
lassen die vielen gefähr¬
lichen Krankheitskeime .
SchützeDichgegen diesen
Feindl Zerstäube Flitl

In wenigen Minuten
tötet Flit mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und gefährlichen
Insekten , wie Fliegen ,
Mücken , Wanzen , Flöhe ,
Schaben.

Fllt tötet nicht «Ifeln
dieses Ungeziefer , son¬
dern zerstört auch dessen
Eier , weil es in dieRitzen
und unzugänglichen Ver -
steche dringt , in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .
Fllt tötet Motten und
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen Üblen Geruch zu
verbreiten .
Flit ist unschädlich für
den Menschen und wegen
seiner 100 °/ois:en Wirk¬
samkeit sparsam Im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Flit - Zer -
stäubers . Erhältlich
In allen einschlä¬
gigen Geschäften .

Die gelte
FUt- l 'ackung

mit dem schwarzen Band

VBnNiCHTBTs Fliegen , Mücken , Schnaken /
Motten, Schaben,Bettwanzen , Flohe, Ameise»

Deuisdi -ZTmerikanisdie Petroleum - Gesellschaft
Abteilung Spezialprodukte s Hamburg 30
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Wenn Frauen Kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by „Badische Presse "

. Karlsruh ».)

16. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
1 ..In Verdacht? Ich weig nur, dag er zweimal beim Hofrat warar, J> dann , nachdem er diesen ausgiebig geärgert hat , aus Wien
geschwunden ist. Grad so verschwunden wie Walter Neubert und
« e Diamanten und du lieber Himmel , Rance —"
! ^..Lieber Freund Rosner . ich scheine tatsächlich in guter Stunde
^ >jhnen zu kommen , denn über die Beziehungen Boyds zu Hofrat
Rcubert kann ich Sie aufklären . Ich kenne Boyd und kenne die
«»schichte. Sie waren gewiß alle sehr überrascht , als die Entdeckung
8macht wurde , dah Adam Neubert verheiratet war . Sie haben
recht , soweit ich informiert bin , war diese Heirat nicht gerade eine
Manche Idee von ihm . Seine Frau war zehn Jahre jünger , Schau «
Iplelerin und gewiß nicht das Muster einer Frau . Kaum ver -

trat sie zu einem ehemaligen Kollegen in Beziehungen und
Wieb ein paar leichtsinnige Briefe , mit denen der glückliche« mpfänger nichts Besseres zu tun wußte , als sie an den Gatten zu^

^ usen . Eine Geschichte , die nicht besonders originell ist, aber
^ otzdem für die betreffende Frau immer unangenehm bleibt . Frau
n J!t ^ na^ Amerika. Ihr Gatte ließ sie ziehen, verfolgte st»' cht. Tat auch nichts , als sie sich zum zweiten Male in Amerika

erheiratete , ohne von ihm geschieden zu sein . Sie wurde Mrs
Payne . . . der Hofrat , der wohl davon wußte , ließ ste in Ruhe . Aber

8°d ihr trotz aller Bitten die Briefe nicht zurück und willigte auchM in die Scheidung . Nun , vor einem Jahr starb Payne und die' " ° ' ? halbfache Witwe will sich von neuem verheiraten . Dieses Mal
^ einen Filmmillionär aus Hollywood . Sie muß also mit der
^ ergangenheit in Ordnung kommen . Sie schickt Boyd nach Wien ,m sich mit dem Hofrat auseinanderzusetzen . Der wirft den Send -

hiNtiuẑ
s ^einex Kanzlei und ebenso energisch aus seiner Wohnung

. . "Dort in diesem Schrank liegen die Papiere , die meine Frau
e - " ® i !L Sie bekommt sie nicht eher , als bis ich tot bin , sagen
den m

*Kt9' " ®as 'Q0t et Dieser ist Amerikaner . Er hat" Auftrag , die Papiere zu bringen . Wenn es nicht in gutem« 91 — dann eben ander » herum . Er hat sie sich verschafft .
"

»Und wie ? " verlangte Rosner begreiflicherweise zu wissen,
v A <wce wurde ernst . „Ich kann Ihnen beim besten Willen für
7? ! Augenblick nicht mehr sagen , lieber Rosner . Ich glaube aber

daß Ihre Geduld auf eine allzulange Probe gestellt wird .
Rosner schaute den Freund aus Amerika stirnrunzelnd an

an * beschichte kommt mir immer merkwürdiger vor . Diesen
tDeib

* möchte ich mir doch einmal näher ansehen . Ich
. Nr drüben habt vor dem Gesetz nur so lange Respekt , als
ste/

" feinc Hindernisse in den Weg legt . Können Sie dafür ein -
Befr \ i>0^ ber Kute Boyd , von dem leicht begreiflichen Ehrgeiz
uns» ' ^ ' ner Auftraggeber ! » die Papiere zu verschaffen , es mit
ist «

" nicht allzu amerikanisch genommen hat ? Verdächtig
ichwund

e^en ^ n am "̂ a0e n <" ^ &Cln ons 5® icn oet "

finf "f cin Auftrag war erledigt . Rosner , glauben Sie mk , Boyd
dem Tode Reuberts gar nichts zu tun .

"
i '^ nn Sie das so genau wissen, warum hüllen Sie sich in

Hantel des Schweigens ?"
" Ce knurrte etwas Unverständliche ». „3ch sage Ihnen ja ,

^ Sie noch ein . zwei Tage ! "

„Inzwischen geht mir Boyd durch die Finger und Walter Neu -
bert dazu !"

„Sind Sie denn dessen so sicher , daß Neubert wirklich der Mörder
seines Onkels ist ? "

„Sicher ! Wie kann ein Mann wie Sie . Rance . eine solche Frage
stellen ! Sicher ! Aber aus jeden Fall bin ich überzeugt , daß er
über den Tod des Hofrats sehr genau Bescheid weiß ' und über die
Juwelen vielleicht auch.

"

..Möglich .
"

Rosner kannte seinen Freund Rance viel zu gut , um nicht zu
wissen , daß für

' den Augenblick nicht viel mehr aus ihm heraus -
zubekommen war . „Also kommen Sie , ich werde Sie jetzt mit Frau
Neubert bekannt machen .

"
Es ergab sich jedoch , daß dieser Morgen eine weitere Heber -

raschung für den Oberpolizeirat brachte . Als er mit seinem Freunde
Rance an der Wohnungstüre der Neuberts in der Rathausstraßs
läutete , erschien ein verschlafenes Stubenmädchen .

„Wir möchten die gnädige Frau sprechen !"

„Die gnädige Frau ? Die ist gestern abend verreist .
"

„Verreist ? Wohin denn ? "
Das Kammerkätzchen unterdrückte ein krampfhaftes Gähnen :

„Ich habe keine Ahnung , mein Herr . Sie ist ganz plötzlich ab -
gefahren ."

„Hat sie viel Gepäck mitgenommen ?"

„Nein , nur einen Handkoffer .
"

Als Rosner mit Rance auf der Straße stand , lachte er . Es
war ein wütendes , verbissenes Lachen .

..Jetzt Hab'
ich

' s bald satt . Das ist das reine Zaubererdrama ,in dem alles wegeskamotiert wird . Akten , Diamanten , Männer ,
Frauen . Der nächste , der vom Schauplatz verschwindet , bin ich . Und
ich nehme viel Gepäck mit , denn ich komme erst wieder , bis ich den
Mörder Neubert erwischt habe .

"

XXX .
Aus blond wird brünett .

Was war geschehen ?
Marianne Neubert war an die Ausführung ihres Planes ge-

gangen . Sie hatte mit ihrer Freundin Hertha West , der bekannten
Berliner Schauspielerin , einige Telegramme gewechselt und war dann
Hals über Kopf nach Karlsbad gereist , wo sie im Hotel Imperial
die Freundin traf . Hertha West , eine der graziösesten und schar-
mantesten Frauen der deutschen Bühne , war ihre Schulfteundin .
Aber nicht nur die Freundschaft , sondern auch die Ähnlichkeit
zwischen den beiden Frauen war groß . Dieselbe Figur , dieselben
grauen Augen , derselbe rote , pikante Mund , nur daß Herta West
ebenso brünett wie Marianne Neubert blond war . Nun , der Unter -
schied der Haarfarbe spielt heute keine Rolle mehr .

Marianne setzte Hertha ihren Plan auseinander .
„Großartig !" rief diese.
Man lief miteinander zu Kallina , dem König der Karlsbader

Friseure , der Mariannes blonden Pagenkopf in Herthas dunklen
Wuschelkopf umzauberte . Ein kleines , pikantes Wärzchen , das das
Kinn der Schauspielerin zierte , wurde auf dieselbe Stelle in
Mariannes Gesicht praktiziert .

„Jetzt kenne ich mich selber nicht mehr aus "
, erklärte Hertha

West : „Wer bist du und wer bin ich ? Bist du ich oder bin ich du ?
Aber sei trotzdem vorsichtig ! Wenn die Wereschnin so raffiniert ist,wie du sie schilderst "

»Mir liegt gar nichts daran , wenn sie mich erkennt , möglicher -
weise ist das sogar ganz gut . Vielleicht zwinge ich sie dann zu
irgendwelchen Entschlüssen und Handlungen , mit denen ich sie aus
ihrem Hinterhalt herauslocken kann .

"
„Du bist verwegen ? Aber ich zweifle nicht , daß du dein Ziel

erreichst . Nur eine F? au kann mit einer Frau fertig werden . Dieser
Herr Oberpolizeirat mag ja ein ganz tüchtiger Kerl sein , aber ein

paar schöne Augen ach du meine Güte ! Ich weiß das aus
meiner eigenen Praxis !"

Am nächsten Morgen fuhr Marianne Neubert zurück nach Wien .
Die Freundin hatte ihr einen Brief an Doktor Maurus Fuchs .
Redakteur eines Wiener Blattes , mitgegeben , der es übernehmen
sollte , Marianne in das feindliche Lager zu schmuggeln . „Der liebe
Maurus "

, sagte Hertha West beim Abschied , „tut alles , was ich von
ihm verlange . Er hat mich einmal sehr geliebt und wollte mich
heiraten , aber dazu habe ich ihn zu gern gehabt . Geh zu ihm mit
diesem Geschreibsel und er wird dich schon irgendwie hinein -
praktizieren ."

Marianne wollte die Verkleidung ausprobieren . Anstatt ihren
Brief zu Doktor Fuchs hineinzuschicken , präsentierte sie sich bei ihm
gleich selbst . Der starrte die hübsche, elegante Besucherin mit großen
Augen an

„Hertha du ?"
Er war ein bißchen Lebemann , wie viele echten Wiener . Als

es sich herausstellte , daß Hertha West nicht Hertha West , sondern
Marianne Neubert war , zeigte er sich mit dem Tausch durchaus
nicht unzufrieden . Warum auch nicht ?

„Natürlich kenne ich das Haus der Gräfin Wereschnin ." Er
lachte . „Ich kenne die Gräfin Wereschnin schon sogar von der Zeit
her , da sie noch keine Gräfin war , sondern in einer obskuren Bar
in Lemberg als Stana Krenowska betrunkenen Hallersoldaten Zweifel -
hafte Schnäpse verkaufte . Es ist aber nicht ratsam , sie an diese
Zeit zu erinnern . Ihr Grafentitel ist echt . Sie hat in Paris
irgendeinen verkrachten Russen geheiratet . Hüten Sie sich , gnädige
Frau ! Leonie Wereschnin ist eine Gegnerin , bei der man sich nicht
das kleinste Versehen leisten darf .

"

„Woher wissen Sie , daß ich ihr nicht gewachsen bin ? Bitte , ich
bin im Hotel Bristol abgestiegen als Schauspielerin Hertha West .
Es wäre ganz gut , wenn Sie in der Presse eine Notiz lancierten ,
daß Hertha West nach langer Zeit wieder einmal in Wien ein -
getroffen ist . Das ist eine ganz gute Einführung , meinen Sie nicht
auch ? "

Doktor Fuchs nickte. „Ausgezeichnet ? Ich gewinne die lieber -
zeugung , daß Sie der schönen Gräfin Wereschnin vollommen ge-
wachsen sind . Die Notiz steht morgen ftüh in der Zeitung , morgen
abend werden wir unseren Einzug im Hause der Wereschnin halten .

"

XXXI .
Emmerich von Soos wird vorgestellt .

Der kritische Augenblick war gekommen ! Hertha West , die be-
rühmte Schauspielerin , wurde Gräfin Leonie Wereschnin präsentiert .

„Frau Gräfin "
, sagte Dr . Maurus Fuchs , „ich lege Ihnen diese

entzückende Künstlerin ans Herz . Sie ist nach Wien gekommen ,
erstens um ihre Heimat mit ihrer Kunst zu erfreuen und zweitens
um die Sensationen zu genießen , die Ihr Haus allein in Europa
zu bieten vermag .

"
Die bernsteinfarbigen Augen waren wieder einmal verschleiert .

Die Gräfin lächelte : „Wer kennt nicht Hertha West ? Ich habe Sie
vor gar nicht so langer Zeit in „Thöri " in Berlin gesehen . Wenn
Sie nicht gewesen wären , gnädige Frau "

Die falsche Hertha West hatte natürlich keine Ahnung von dem
Stück , das die echte Hertha West in Berlin gespielt hatte . (£h<5ri ?
Eh4ri ? Das war ja der Roman ihrer Lieblingsschriftstellerin
Colette ?

„Ach wissen Sie , Frau Gräfin "
, redete sie darauf los , „das Stück

mag ja nicht viel wert sein , aber ich habe mich in den Roman
verliebt .

"

„Werden Sie es auch in Wien spielen ? Ich glaube , in der
Zeitung gelesen zu haben "

„Ach — ich habe eigentlich gar keine Pläne . Ich gönne mir
einmal Ferien . Deshalb bin ich ja nach Wien gekommen .

"
(Fortsetzung folgt .)

<Saison-flus vRABATT
auf alle nicht besonders
zurückgesetzten Artikel

vom 2 . bis 14. Juli

CHRIST . OERTEL
Kulserstrasse Nr . 101 — lOit , bei der Kronenstrasse

Mein

vom 2 . bis 14 . Juli

ÜlgLeiganz flufieroeuiölinlicHes

Hältte des Preises" rt teilweise herabgesetzt

^ekorationsstoffe
of ^ rnckte Nolles u . Cretonnew » ndecken , Tischdecken
Stores* Gardinen

EinSr 8 S,0r8s ' aucn Bx,ra Breiten»« eine Fenster -Gardinen u . Dekorationen
sämtliche regulären Waren

Artikel ausgenommen
7^ 10% Rabatt

Sie tiiflSB Fin^ nfsgeieoentiBlt5
Verkaufszeit ohne Mittagspause

^ nzeiüspHaui uon fabrixaten
sm $gh . Gammen Webereien

faul Schulz
segenüb . d . Colosseum

Zur 'Badezeit
kaufen Sie Bade - u . Toiletteseifen ,U cremen sowie sämtliche Artikel" Maar - und Körperpflege be >

Jjjrem Friseur

Achtung Achtung
Hausfrauen!

Ich komme mit dem
geräuschl. Standsauger
und reinige gründlich
Teppiche, Polstermöbel ,Matr ., Bettröste usw.
Stundengebühr 1 Mk.
Anmeldungen 3 Tage
vorher bei Josef Ben -
der , Lammstr . 7c. V,Eingang Turmstr . (584

SlliiMnMung .
billig durch FachmannStadt -O .-Jnfp . a . D .Brenner . Karlstr . 29a.Telef. 5974 . (SP1588 )

iätiB, Hans -
Pffe " -■

schneidcr empfiehlt sich
1. Neuansertlgen . Nm-
filti&ern v . Herren , u.Knaben -Klei'dern perTo « !» M <>rk .Anaeb it . Nr $ 2618
an Ott Badtfche Presse,

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Kaisern 128. Tel 1072

Einen
gesunden
Schlaf

u . damit eine Kräf -
ticun « und Beruhi

Eunsr derNerven
erzielen Sie durch

den echten
„Baldravin "

W Z . Beschützt un
ter Nr 342681 Er
enthält sämtliche
Extraktivstoffe der
Baldrianwurzel in
kräftigem Siidwein
Celiist Nachahmungweise man zurück
und achte auf denNamen „ Baldravin "

Zu haben in Apo-
iheken und Droge -
J «'n . hestimmt in der
Drog . Baum Weruerplatz DrogerieDehn NachflsZahringer « i raße 55 .Drogerie Lösch .Drog Mannsehott .Koke T^enz - u Klanp -
reehtst rn ße : Ostend -
Drogerie LudwigVVilhelmstr 8 : Drog .Will . Tscheroins .

GEGEN

UNC

EUFEL
Keichels Schwabenpulver „Poudre Martial " .Stärkstes Radikalmittel , vertilgt Sehwabensamt Brut restlos . Wirkung verheerend .Spritzdose Mk . 0 .60.

Originalpackung Mk . 0 .60. 1 .20 . 2 .25 .Alleinhersteller : Otto Reichel . Berlin SO .
Bestimmt zu haben bei :

Droecrie JDehn . Nachf .. ZHhringerstr . 55 ,Fideiitas -Drog, . Otto Fischer . Karlstr . 74,Merkur -Drog . Wilh Hofmeister . Philipp¬straße 14.
Drogerie .Karl Lösch , Kßrnerstr . 26 .Drog . Philipp Menges . Durlacher - Allee 35Schwarzwald -Drogerie Fritz Reis jr . Schil -

lerstraße 53.
Drogerie Carl Roth . Herrenstr . 26/28 .Drogerie Willi . Tscherning . Amalienstr . 19.Drogerie Adolf Vetter Zirkel 15 ( A1232

Dtd - n . BietsimmernioBtitragen
in Verbindung mit Gruvve können aus

UlIllS KMM
sofort erstellt werden sGesckiästskiauSIaae . l

Offerten von Bauiuftigen unter Nr . 17D01
an di » Badikcke Presse

Glauben Sie , daß Sie in einem Konfektionsanzug
vorteilhaft aussehen ?

Den vornehmen Maß -Anzug
fertigt Ihnen zu mäßigen Preisen

Q . Krüger , Kaiserstr . 80a
am Marktplatz.

18428

Lastwagentransporte
mit 3 Tonn .- Waaen besorgt lMverlässig und
billig . (17899)

MI ftlentDD .
Karlsruhe. Telephon Nr . 2108 .

Frait . , Smolin » , Geh-
nxt -Anzlige verleibt
ffran » He« . Gartcnstr .7

Kind besser . Herkunft
wird in liebevolle
Pflege genomm. . das .
kann auch Mutt . woh-
nen, ruh . ges . Lage, in
einer Neusiedlung.
Angebote mit . 32584

an di« Bad . Press «.

Schneiderin
arbeitet über d . Som -
mermonate pro Tag 3
M , auch ausw . Sing . u.
» » 662 an die Bd . Pr .

Vielseitigen Wünschen entsprechend halten wir für unsereNiederlage in Karlsruhe . Adolf Dürr , Parsümerie n . Mode -waren , Bahnhosvlatz 4 . Sprechstanden ttoer Haarbe -henalnng und Haarplleäe umFreftaa , d . « . u . Samsta * . d . 7. .Inl «
von m org . 9 bis abend » 7 Uhr im Hause

Nowackt 'anlage I. part.. Straften-
tafii iholte stelle Stadtgarten . nr Karlsruheab "• II
wobei wir Damen u . Herren sowohlhierüber als auch in allen vorkommende »Hallen von Störungen im Wachstum der
Haare , be « brüchigem, schuppigem,trockenem
oder von selbst fettig werdendem Haar .Beiften u . Jucken beraten in Anwendung
richtiger Haarpflegemittel znr Gefundungdes Bodens nach mikroskopischer Haar »
Prüfung ans Gnind 33iäöt Tätigkeit .

Gg. Schneider & Sohn I . Wiirit . HaarbehandllMgsinstitu«.Stuttgart . Gvinnaliumstrafte 21./A. ( Ü11843 )

Kapitalien

Geldeinzug
sicher und billig.
Trenh . u . RechtSbliro
Brenner , Stadt -Ober-
Jnfp .a .D ., Karlstr . 29a,
Telefon 5974. (B1SS0 )

Darlehen
über 400 jü gegen mo-
natl . Riick »aylunq ge -
sucht . Vielfache Sicher -
heil vorhanden
An«« h u . Nr . D26J6

an die Badische Presse

gllvolyekeligelller
Mofaüter , Städt Wohn - u -Oeschäftshäuser
Bauplätze usw . vermittelt 5274 ;>
H Schick ,Häuser- u Hypothenmakler.
Freiüurfi i . Hr . , Kaiserstraße 89.

Beteiligung .
Suche mich an gutemBetrieb mit 3—5000 M

ZU beteiligen . Angebote
» . Nr . F .H .9277/18W3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost
Beamtenfamiiie sucht

150 Mark Darlehen
gegen gute Sicherheit ,monatl . Rückz. u . gut .
Zins . Angeb. u . WW92
an die Bad . Presse.
Hnvoibeken —
icocrae -it bei
Beleih » na

höchster
(SB1843

Grenier Lieaeiikch .-Biiro Laminstrafte 5 .
Telephon 863.

GeschaftsgewandteS

Ehepaar
für Reisetiitigkeit. mit
geschloss. Auto u . 500(1
Mk . bare GeschSstsein
läge kann als Teilha -
ver eintreten für flott .
Äassagelchiift bei sehr
gutem Verdienst (ea .
10(10 Mk . monatlich) .
Prima 3 Zimmerwoh -
ming , beschlagnahme¬
frei, evtl . zur Versiig.
Führerschein 3b erw . ,
sedoch nicht Bedingung .
Angeb. u . 31t . « 3582
an die Bad . Presse.

Kltihmöbel , Diwans,
Chaise¬

longues v.
35 - 90 Mk.

Decken in
«roß. Ausw . 18194
Polsteimöbelha us R . Köhler , Schützenst . 25

(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

V Telefon 4419 V

StllfftfirilPÜlMi angefertigt in der
Druckerei Ferd . TAerganen «Bad Presse) .

werden rasch n . preiswert
tilgt I

Genau so wenig , wie Sie
mit jedem Schlüssel Ihr
Haus aufschließen können ,
genau so wenig ist Ihnen
mit einem Koffer gedient ,der nicht zweckmäßig ist

Unsere Abteilung :iüel
bietet hupderte von Mo¬
dellen in allen Preislagen .Wir bedienen Sie sorg -
lältig und übernehmen für

jedes Teil

Geld ! Geld !
I . Hnvotlieken a . Obi all Arten , auch Nenb ..II . » nvoibeken a . nur arofte Geschäftshäuser.Kredite, auch Bau — Zwifchen - Krediie. l
Anleihe» und Darlehen Konkurreinlole Bed.Keine Vorschüsse Lausend Stiiszaf' Inngen.Anfragen mit Rückporto . Schlieftfad, 24Laden -Bade» . <32625)

Garantie
für wetterfest und

farbecht . Während d .Saison - Aus Verkaufs

10
°

|o MM

<Riesenausmf )l
mod. Qameniascben

Olfenbadier
Lederwaren

Vertrieb
Kaiserstr . 203,1 . Et.
Ratenknufabkommen der Beamtenbank



Hosenwoche 5

Kaiserstraße 54 Karlsruhe .
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Jedermann -
Myfterienspiel
Am 8 . Juli und folgende Sonntage

ab 4-30 Uhr . Auf der mächtigen
Freitreppe der Michaelskirche

in Schwäbisch Hall .
Leitung : E. Rassow ' 250 Mitwirkende
Preise : Mark 1 .25 bis Mark 5 50
Zugverbindung , nach allen Richtungen

Schöne alte Stadt , m . prachtv . Baudenkmälern , Kocherriußbäder ,
heilkräft . modern . Solbad m. schön . Kuranlagen Promenaden¬
konzerte . Ricarda Hucli schreibt ü . Hall : „ Natur hat diese
Stadl gewiegt und Kunst sie gebildet '

. Bedeut . Tagungsort
mit Kestsaal (2000 Pers ) . Vorzügl . u bill . Gaststättenu Ca ' 6s.

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB . Konlerenzzimmer u. kleiner
Säai "tüf"sitzunßen . Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 18115

Kolelfach
Äinderloses Ehepaar, Ende 20
sucht bessere - Restaurant oüer
Pension n»tt Äonzess .» komplett
eingerichtet, zu pachten oder zu
verwalten . Aufgewachsen in Shnl.
Betrieb, kaufm . Erf., kautions -

fähig .
Gest. Zuschriften erbeten unter

B2SS2 an die Batijche Presse.

Schützengoseiiscn.
Karlsruhe e .

'J .
(gegründet 1721)

Morgen Mittwoch .4 . Juli wegen der
Teilnahme am

Fesisctiießen in
Monnircim

kein 18149
Uebungs -

schießen .
Der Vetwaltungsrat

Zwangs -
Versteigerung .
Am B> iwoch , den 4 .

Juli 1« « , nachmittags
S Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Psandlokal ,
Herrenstr . 45a, gegen
bare Zahlung im Voll»
preckungswege össeut -
lich versteigern : <18137

1 Ruhebett . 1 Tisch m .
Stühlen , 1 Nähtisch, 1
Klavier , 1 Wareuschrk.,
1 Biisctt , 1 Schlafzim-
merbild , eine Kredenz,
1 Schreibtisch, 1 Ver-
tiko , 1 Bild , 1 Bo-
denteppich, 1 Bücher-
schrank , eine Partie
Schuhware», 1 Partie

Achtung Saitsfrauen ! Sehr wichtig !
Grohe Erleichtern »«!

Wenn Sie Are Wasch« tu unser «» elektri .
Wen Waschmaschinen sauber , schonend und clektrische Kochtopf «
chnellliens wakchen , im Freien trocknen und ^Mtssing vernickelt) , 1

Standuhr , 1 Rolladen -
aktenschrank , 1 Laden-
theke mit Marmor , 1
Schnellwaage n . a . m .
Karlsruhe ,den 2. Juli 1928 .

Westermann,
Gerichtsvollzieher.

«taifgen wollen , gegen mäbiaes Entgelt , wen¬
den Sie sich vertrauensvoll a» uns . An¬
meldungen und Auskunst .

Wasch - und Biigelanstall
lBZZ ) Karl -Wiihelinstrab « 61.

Nach crsolgter Prüfung der Pr . Landes -
»uftalt sür Wasser-. Boden - n . Luftbogiene ist

SOz

tetS sicherste und radikalste Verfahren gegen

Wanzen samt arm
Mefes Gasversalire » bringt die altbewährte
Virma Hölllteru . Karlsruhe . Herrenstr . 5,
Eel. 5791 . zur Anwendung . Verlangen Tie
ustenlosen Besuch . (184241

Was muß
man tun?

IFcnn man
in « Stelle sucht » der
u vergeben hat

(Fenn man
Ofracnb . Nebenerwerb
u «rlangen wünscht

Wenn man
«was kaufen od . ver -
»Ufr» will

Man muß
nserieren
nd »war tn der
Badifche » Presse " , die
itt einer notariell be -
laubigten Kahl von
i 237 festen Beziehern
«it an der Spitze aller
adifchen Zeitungen

Wo,„ « sucht wird eine 2
Z .- Wohn m . Dians ..
( roe'fti . Soge ) , tvtyf. ein«
schön« 3 3 =38 . . 3, St . !
in der Südstadt ge - wird

Annahmestelle
Niederlage oder Ver¬
kaufsstelle wird in gut .
I .age Kaiserstr . bei d .
ilocbschule von tllchi .
Leuten übernommen .
Büro klein . Magazin
und Te ' efon vorband
Angeb . unt . F. H. 9^83
a. d. Bad . Presse , Kilial
Hauptpost

Zu vermieten :
2 neu« Marktwagen
mit Federn u Plane .
Körneistrabe 8 , part .

(831480

(Gesetzl . geschützt )

Das »Beil-Sofa« 4er Zukunft, zu handhaben .

Bequeme Teilzahlung . Verlangt Prospekte Vertreter
an allen Plätzen gesucht . Günstig für Möbelhandlungen . B1601

Oilo Tltorescn , Ettlingenweier (Baßsn\ FsnriKation ö . »Bettsöla «

SMal n .Mion Srone, WWW» (Amt
Konstanz )

Schöner , ruhiger Ferienaufenthalt aus dem Lande . Gute bürgen
liche Küche . Mäbiae Preise . Nächste Nähe des Hohentwiels . Boden -
Tee und Rheinfalls . (8386 ) Bes . : I . Höner .

MeavsMlnZen . LssMsus u . Pens . z. Adler
am Fube des Randengeb . Tel . Blumberg 7 . 730 m ü . M . Eigene
Metzgerei , ff . Biere , vrima Weine , anerk . gute Küche , schöne , neu
einger . Fremdenz ., Zentralheiz ., gr . Lokalit . f Vereine u . Gesellsch ..
Bäder (auch Solbäder ) , staubsreie Lage, AnSsichtsv. : Hegau , Voden ^
see n . Schweizer Alpen . Pros » , grat . Bahnlinie Jmmendingen —
Waldshut . (9396 ) Bes . : Sa . Greitman ».

Einheiraten ?
Ans Hunderten eine

Neine Auswahl :
Gesch ., St » .. 35 I . :

Korbwarenbdlg ., Frl .
24 I . : Lanbwirtsch .,
Frl . 30 I .. Gut , Frl .
26 I . : Landwirtschast ,
Wwe. 40 I . : Viehhand
lung . Frl . 30 F . : Gast
wirtsch. , Frl . 32 I .;
Landgasib . , Frl . 26 I . ;
Gr . Landbes., Frl . 26
I . ; Weidewirtschaft.
Wwe. 40 I . ', Getreide-
handig ., Frl . 28 I . ;
Mühle , Fräul . 30 I . :
usw . usw . Verlangen
Sie kostenlos Bundes -
schrift Nr . 53 gegen
30 Pfg . Rückporto.

„Der Bund "
Zentral «

Kiel -E 'hagen
Zweigstelle « überall .

Ja . Mann , (Musiker
t Moler ) , 1 .88 m ar ..

«v.. 34 I . alt . wünschi
ein häusl erz . Fräul
v . an««« . Aeutzeni u
gut (ilwMfter , i . Alt .
von 28 —30 I . , welch ,
in der Lage ist ihm

ilitl . Heim zu
zw . späterer

%
'
w \ InlS

17918

ein (tenrfltf
bereit«», »i>

Keiral
kennen z« lern Ver -
mögen erwünscht . „Vertrau ! Angebot«
miit Lichtbild unt . Nr .
N2S1Z an die Badische
Presse erbeten .
Suche aus dies , nicht

mehr unbekannt . Wege
die Bekanntschaft eines
Mädchens im Alter v .
18—25 Jahren zwecks

« m
zu mache ».
Angeb. u . Nr . 912642

die Badi 'sche Presse.

Wasch «
HP . . !■ angenommen «. MM ■ . _
geben wird . Angebote Waschen . Bügel » und . an die Bad . Presse
unter Nr D262« an Flicken. Akademiestr .~ ~

18, . Seitenbau . . <B12)
Kind von gut . Eltern

wird in liebev. Pflege
gen . (auch Neugebor .i
Zu erfr . u . Nr . DA)54
in der Bad . Presse.

angezogen , wenn Sie
Ihre Kleidung nur beim Fachmann in der
Deutschen KI eider plI ege

Gegr . E ä SS & b® ® ^ Telef .
1908 . . OlSIZ 3384

entflecken u . aufbügeln lassen.
Reparaturen n . Änderungen .

Abholen und Zustellen kostenlos .

Zähringerstraße 82 SÄÄ
und Augustastraße 1a .

Gut erbalt . , eichenes
Schlafzimmer
Bücherschrank

verk. bill. D .Gntmann .
Rndolfstr . 12 . (Bl -VR

Nus; b . pol.
Schlafzimmer

zu verkaufen. (FH9269
Gluckstr . 1Z . part .,

Neues , elegantes ^
schweres
Schlafzimmer

in Eichen gebeizt
(Handarbeit ) , wird V.
Möbelschreinerei «in
ständehalbcr bill. abge
geben. Angebote unter
Nr . 3A>4a an die Ba -
dische Presse.

-- Durch vieler Zeugen Mund
wird die

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d .
engl. Sprache . (B1625)

Kaiferstraße 134.
Jg . Mann wünscht

Ankerricht
i» d . deutfch. Sprache
Nähere Angaben Bit

Preis unt . Nr . WS647
an die Bad . Presse.

Welch Fräul . od . Fa -
mtlie wäre geneigt,
jung . Mädchen aus gu-
ter Familie in d . Som -
merfrische mitzunehrn .

Ue8ChäItsmam>, 25 J .
sucht

Leoensgeiähriln.
Vermögen Nebenrache
Angeb . u. i . H. i)28ll an
die Bad . Presse,l <lliale
Hauptpost .

»
Ivinv.Schweiz. See . Gebirge V,Z - °" '°.̂ r « e-bevor». Mädchenanschi. ■ „ w» niger . ^ ge ^

v 14- 16 3 . erwünsch. ^ ^ ei

Wor erteilt griindi .Unterricht
in Mathematik z. Vor¬
bereitung auf die Abi-
turprüfung . Angeb . m.
Pr . u. Nr RH . 9287 a.
die Bad . Presse .

Ingenieurschule
Maschinenbau

Ahm und

mcrlo

VYS

E MD -

i

Sbar .. wünscht
(vollst. «fg7 « erpfl-gI ) jUbsche. l^

katboliiche
Angeb . Ii . Nr . SS643 altr

UufHäxiuuj

ober Haut ■ u . Bein leiden
Krampfadern ,Geschwulst , Geschwüre , \
Entzündung offene tieine , Auaschlag ,
Flechten ( Psoriasis etc .) Rheuma
Gieht , Ischias etc . bringt Ihnen die Broschüre ron
Dr . med . K., die schon vielen den Weg zur
Heilung finden half . Das aufschlußreiche Buch
erhält jeder , der seine Adresse einschickt , kosten¬
los . Es ist der Mühe wert , selbst wenn Sie schon
alles andere vergeblich versuchten . Einige Zeug¬
nisse Geheilter über die Selbstbehandlung nach
der Dostrah Methode nachstehend :

30 Jahre beinleidend , 72 Jahre alt , Fuß wledet
gut geheilt , laufe den ganzen Tag . M .R. — Nach

3 Dostrahverbänden die Beschwerden
der Krampfadern völlig gewichen . Dr .
Ernst W . — Bin erstaunt , wie leicht
sich die Verbände anlegen lassen und
wie angenehm man sie sofort emp¬
findet . Frau W . D . — Schon seit
20 Jahren Beia durch Dostrahmethode
geheilt . J . P . — Von Schmerzen befreit ,
kann trotz 81 Jahre Arbeit wieder ver¬

richten . M . H. — Herr Professor B. sagte mir
auch , daß ich bei Ihnen gut aufgehoben wäre
usw . Frau Emma E .

Dies nur einige Auszüge aus vielen Zu¬
schriften , die Jeder bei uns einsehen kann . Solche
überzeugenden Beweise ersparen uns wohl jedes
weitere Wort der Empfehlung . Wir bitten nui

' j?den Kranken : Schreiben Sie uns , Sie erhalten
Kern kostenlos Auskunft .

Dr. Ernst Strahl , GmbH ., Hamburg 1C . 180.

Heirat
sucht besseres Fräul .,
kath . , in den 30er I . ,
mit 40 0(10 M Vermög .,
nur Beamter , auch
Witwer , mit Herzens
bildung , der gutes Fa .
rnilienhcim sucht . Air
geböte mit Bild u . Nr .
PS6IS an die Bd . Pr .

Em gut erhaltener
Svortliegwaaeu

zu kaufen gesucht .
Angeb . u Nr . X2623

an die Badische Presse.

an die Bad . Presse.
2 Damen

reiferen Altos , suchen
Anschluß an 2 eben
solche Herren od . Da -
men . zw . gemeinschaftl.
Sonntagswanderung
im mittl . Schwarzw
Zn>schr. erb . unt . Nr kansm. Kraft , ange^

12444 an ine Bad . Pr nehm . Z?uSf !ihil . Zu -
Ichriften m . Bild unt .

turl ., mval . nicht über
24 I . alt . zw . Gedan -
renaustnusch u va !d . ;
Heirat kennen »u ler¬
nen Gr Vermöaen . !
d . sichergestellt wird , z. j
» -in, .
nÄ ?tr

f
.
0,,f

6 fl
- ?rs

" 8Ä ? ÄÄ44
n
4

KaufgeSi

6ch (ok Speise-

Verloren

Zeidioung
verloren . (Grund
stücksentwäss .) Abzu¬
geben geg . Belohnung
Krieg8strflße 188111 .

FH.8992

Diwan
Nr (̂ « 5S an d >- !M

"
n

' lehr gut erhalten , zu
dische Presse Strenaste kaufen gesucht . Angeb.
Diskretion .

Witwe , Mitte 30, ohne
Kind , mit gut einger .
Wohn. u . Verm . , sucht
charakterv. Hrn . i . ssch.
Stellung zwecks

Heirat
kennen zu lern . Witw .
mit K . nicht ausgelchl.
Angeb. u . Nr . J2659
an die Bad . Presse.

Dame . Mitte 30. evgl.,berufsät . , mit 8säbrig.
Kind , wünscht mii cha
raktervoll. Herrn in
guter Stellg . in Brief -
Wechsel zu treten , zw .

Heirat .
Kompl. 3 Zirnmer -Ein -
richknng sowie Wäsche
vorbanden . Nur ernst-
gemeinte Zuschrift mit
Bild , welches zurückge -
schickt wird , erbeten
unter Nr . «2636 an d .
Badische Presse.
Geb . . ftatil . Herr . Ge-

schäftsm. , 50 I . vor -
nrteilsrr , m . gt Eink
w . Heirat . Etw . Ber -
mög. od . 2tel Geschäft
erw . Offerten unt Nr .
M2M7 an die Bab .
Pr « ss« erbeten .

mit Preis unter Nr .
MSK37 an die Ba ^
dische Presse.
Miiil . 1 od . 2türiger

Eisschrank
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preis unt . G2S3Z
an die Bad . Presse.
(Gebrauchter, grober
Akfenfchrank

ZU kaufen gesucht An -
geböte unt . Nr . ZS6S0
an die Bad . Presse.
Suche gegen Kasse ge-

branĉ es . schweres
Motorrad

4 Takt . O . Beck jr . ,
Baden -Baden , Od«-
Winkel. (3265a)

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider . Schuhe . Wä-
sche. Federbetten usw.
zu gut . Preisen . ( 14608

I . Silbermann ,
Brnnncnft . l . Ter 2551

sehr schöne Modelle in
schwerer Ausführung

övMimn
verschieden« Gröken
und formen In Hefter
Ausiiidruilg . komv ett
von Mk . 690 .— an .
l .-inhiungserleichterg . .
Rat cnkausabkommrni
SITZLER

Mödellaier
und Schreinerei

L« dw . - Wiihelmftr . 17.
B litetteiche gewichlt
modern , neu , 160 Mk ,
prachtv . Vertiko 65 Mk .
Entenstr . 16. part . Bit)

KtändigerBerklilZs
von gut erb . Möbeln
aller Art billig bei

Dietenbeck ,
Marlgraseiiftrafte 23 .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

i . L . MIM

Waldstrafte 33 ,
Hintergebäude .

9— 12 u . 2%—4V6 Uhr.

Meneinrillitung
für ein Kolonialwar .>
Geschäft , sehr gut erh.,
sowie ein NeinerKalsensWnk
zu verlausen . (Bll
Markgrafenstr . 32 , III ,

(Lidellplah .)

rvelegc ' ts - 'Mi
käi le

~

2 komp ette

KldlCH
wenig gebraucht ,wie neu , lür 60 . -
abzugeben . 1S105
Möbel-Baum

Ä
Erprinzen -
straße 30.

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht .
Angeb. mit PreiSan -

gäbe unter F .H . SS47
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.KMkesortlliiiljrelid
und zahle die allerbest.
Preise für getragene
!i leider . Schuhe und
Wäsche . (16140)

Jos . Pfisncha.
Zähringerstrab « 30
Teleson Nr . 22S3.

GedrauwieSAeiwaschineii

h Küchen
Speise- . Serren-
und Schlaszimmer
verkauft billig

A. Sehrssorf ,« m Stirdtgarten X
zwischen Hauptbhf . u.
Ettlingerftr . (16678)

Kalte Biisetts
kauft man am billigst,
bei mir . Hellselt», Erb -
prinzenfir . 26 . (B13)

Mercerisin
Preisaufichreiben

Bei der stattgefundenen notariellen Zählung
wurden folgende Preisträger ermittelt :
L Preis 12 Paar Bembergstrümpf « ft J .75

Hugo Kreyer , Budolfstr 9.
II . Preis 12 Paar Bembergstrümpf « 8 2 .95

Frau Wörner , Durlach . Brunnenhausstr . 4.
m . Preis 6 Paar Bembergstrümpfe 4 S.7S

Katharina Delle Ritterstr . 36 .
IV . Preis 6 Paar Bembergstrümpfe t 2 .95

Josef Volkort , Rheinstr . 49
V . Preis 3 Paar Bembergstrümpfe ä 1 .7#

Friedmann . Adlerstr . 7.
V. Preis 3 Paar Bembergstrümpfe t t .78

Luise Nenhans , Durlach . Kronenatr . 12,
TL Preis 3 Paar Bembergstrümpfe k 2 .95

Erika Hartmann , Lammstr 10.
VI . Preis 3 Paar Bembergstrümpfe ä 2 .95

Maria Mast , Winterstr . 45.
Ferner SO TroSipreli «

Je 1 Paar waschseidene Strümpfe ä 2 .®
Wilhelm Eberschwein , Waldhornstr 89 , Willi Heß .

Daxlanden . Krämerstr . 2 , Lina Sohn . Boeckhstr 3 . Frau
Merkte Wwe ., Bauerbach . Amt Bretten , Lotte Sehmie¬
der . Bismarckstr 27. Frau Dahlia Herrmann . Grün¬
winkel . Koelreutherstr . 1 , Frau Einer . Kapellenstr . 56a.
Albert Simianer , Adlerstr . 18. Oskar Miimpfer , Schiller¬
straße 6 bei Volts . Frau Frieda Holstein . Offenburg ,
Hildastr . 56. Luise Harthan . Glümerstr 18, Han «
Schmider . Rudolfstr . 20 . Tilü Niichter , Durmersheim ,
Rolf Kammerer . Kriegsstr 113 , Frau Gerspach . Luisen¬
straße 29 , Frieda Holloch , Sommerstr . 8 . L . Böhm . So-
fienstr . 160. Hildegard Müller . Beiertheim , Marie Aiexan -
drastr . 32 Frau Frohmüller , Waldstr . 53 . Karl Vogel ,
Grötzingen . Pfinzstr . 18, Anton Bauer . Waldstr . 2 , Hein¬
rich Mnßgnng . Steinstr . 18, K . Knapp . Winterstr . 40,
Maria Knoch . Riippurrerstr . 20 , Frau Altfelix , Durlach .
Dürrbachstr 8. Ida Beuter , Schillerstr . 54 Oberregier .-
Bau rat Bürgelin , Kriegsstr 188 , Wilhelm Seeger ,
Hohenzollernstr . 10. Frau Eisabeth Hörth . Kaiser -
straße 243. Liesbeth Schmidt , Baumeisterstr 5a . (18434)

Bei gleichartigen Schätzungen wnrde durch das Los ent¬
schieden . Die Preisträger wurden direkt benachrichtigt .

Hermann

D
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Achtung

Gesangvereine X
lafelhlavlere
Markenfabrikat mit
überreichend IchöDem
u. kräftigem Ton , das
tin Fliiuei erletzt , sehr
preiswert auch be
Teilzahlung abzu ed .

musii ^ Mousmnm

Zu verkaufen : ^ x?
SSüneS 16/45 PS . MereedeS -Sandaulet . f« Leg
gutem .'Zustande RM . 3600 .— fljj
8 Ton . Daimler RM . 1000 .— K:
4 Ton . Hansa -Llond RM . S500 .—
Daimler -Benz A . G . . Berfausstell « Baden -
Baden .̂ Telefo » Sir .̂ 1178. (3276a )

KOtSGRSTö.17»TCLS30
Gas - u. Kohlenherve

weiß emailliert , wegen
Ritumung zu Fabrikpr .
Zit verkf . Glinst. Zahl
PH . Kranz , Gartensir .
10. im Hof. (B18

nubb voliert . 180 breit , mit weih . Marmor
zum Preis von 670 Jt abzugeben. (16888 )

Möbelwerkstiitte Bastian . Nuitsstrabe 83.

Schöne Hobelbank
billig zu verk . B32
Hninboldts ;r .8 , Werkli.

' OpelSchöner
4 '16 P .S
—4«Sifeer

nnnz billta . 18157
Werner .Schliv nstr . 59
4/16 PS . Ovel-Origl '
»al -Lieferkaftenwagen

generalüberholt . in
prima Verfassung , für
1250 M zu vkf . (<81258
Aiito-Wivfler , Karl
Friedrichs» 23 . Tel . 1>>5

Mafhis
5/18 PS . . 6 Ahl. . Vier¬
radbremse . Sportvier -
ntjer , i . 9t . bill . z. vkf.
Augeb. u . Nr . Q2666
an die Bad . Presse.

6/25 PSlifrvLn
4 Sider . offen, fabrik -
neu . uurftändeb . weit
unter Preis zu verkf.
W . vertenftei » . Bahn -
Hofstrabe 13 . (18081

DuneM - Kr
die beste 2 Takt¬
maschine der Welt,
leistungsfähig und -
zuverlässig ,
Weltrekorde mit
Serienmaschinen .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung

Brennholz
Alte Reibblechkisten ,n verkaufen . (18085)
I . B . Rombach. Sarlsrub « . Roonstr . 23a.^

Damenrad , axt erb . .
4V Ji z » tf (FW4<ll2
Jrio » . Schiit»e»ftr . 40?

Kinderwagen

Kasten - Lieisr - Aüto
Selve , 6'-»0 PS . 1U bis
20 Ztr . Trogkralt , zu
verkaufen . Werner .
Schiitzenstr . 59 181 '5

D.K .W .
1,5 PS .. Sport , neu
bereift , 120 M, zu vkf.
Angeb. unt . Nr . 3267a
an die Bad . Presse.

Herrenrad
70 M, sowie Damenrad
80 M , noch neu. abzng
E .Milltcr . Garienstr .68,
Eing . Lessingstr 16455

serrmosm »
mit elektr . Licht , vreis -
wert Essenwe,nftr . 24.
1. St . rechts. (B1 605 '

Renn -Rad
btllia zu verkaufen .
Stenner . W rdrrftr . 59

KrllM .-Fchrstuljl
sowie Selbstfahrer zu
verkaufen od . zu ver
mieten . (B1473I
KSrnerftraste 8 . part

fast neu , vreiswert 5? '
verkaufen . (FHÜ251
LeMngstr. 74 , IV . . i.

3 » verkaufe » wegen ijrt
Wegzug : Kinderwagen , tj .
Kinderstuhl , eis . Bei«
mit Nachttiisch. ( B156Z v -e
« arlstrabc 51 . 4 . St .. « c^
Stubenwagen

garniert , w . neu , bill.
zu verkaufen. FH92lo
Gartensirabe 7, 3 .

Klappsportwaßen ,
weiß , ßiemenfederung

Schlafzimmer -Bild
Marchentraum . Än-

so gut wie neu , billig
abzugeben . Schloß -
bez rk H, I [. L!28
Sehr gut erhaltener

Sinderli -'gewaae ».
Nickelgeitell. billig ,u bäum , sehr wachsam ,
verlausen . Brauerssr . scharf , gut andrefstcrt . .

H scheid Karlsruhe 13 , cac? i ^ ^7) , u verkaufen . (B16M 'Nsej

Mehrere neue prinia
Anzöge u . Hoseü K
Erl . für Maß , fpott» .
Zährlugerftr . S3a. Il - l

(iMöwjfcerf
Für fort). Fig . guierh.

Serren-Kleidel sMasiarb ., spottb. abzug. I
Zähringerstr . 53a. Ii - [

(184M ) fcotg ,
Svivenkleid f. 10 «■ les

14 I .. Anzug 1. 14
w. neu . zu verkaufen , r '
jedermann . Wilhelm - p Ul
»rabe 18, II . (BZö » im

pirb
Ni
e n rt
fnet
? rch

Et t
! Si

D. SchiiserWnij
schwarz R . m . StamM '

, . Sophienstr . 179
Haltestelle Rieh . Wasr -

schaffungsvreis 56 .// . I nerstr . - Telefon6882
iöiw neu für 80 t ^ Gen.- Verir. t . Wttbg.at zu nerf . Anzusoh u . baden : 16403

8—12 voiin UsA - 8 * * . Willi . Herr -
Uhr nachm. (ftWiti mann G . m . b . H .Gluckstr 10 . pari . .
Gröberer , weißer

Herd
gut erhalten , billig zul
verkaufen. ( 18119
Rilbard Waanerstr . 16.

StatMart
Strohberg 15.

Lehr gut erh. , blaue ,
K>.»derklappfport wagen
sehr bill. zu verkf . bei
Hütter , Fasanenstr . 35.
ril . links . (836 )
Fast neuer , (S>3

Kinderwagen
sofort zu verkaufen.
Kapellensir. 66, III . l .

Anzusehen:
Koruerstr . 40. Htv . L jjj ,

'

phnc
Inet

gut durchreparier « tn
jede , VreiSlagc btlltp Knvferne « emaill .
abzugeben ( 16425 Wofchfelfcl mit Feite -

Süd » S -bretb . A"
,

"« » •
mafcbinen GeieUIlftatt j St n a '}L, / k , , ,1!'? »rm h A Qrtifrrftr fWft + ^ MtÖlt .1, y )Ö£(l Itflt .m v « » otferftr « r. ! Hof. W17 )

Eich. Tckirankgrammo-
Phon in . 25 Platt ., eis .
Bettstelle zu verk . (B5
Kgiserstrabc 60. III .

MÖBEL

Einige
Bienenvölker

unt Angabe fwr
benftarke zu kau >c> k
gesucht . Angebote m >> L
Preiöang . u Nr 1RQP »rib«an die Bad .ifd>e Presse ^ 7

Zu verlaufen :
Herrenzimmer mit

Sofa , 1 Kommode.
Boeahstrabe 9 , vart.

($ 1500

za kaufen ohn ® pls^
'

die amfangTeich ^ t ' %t

der Wohnungs - Kunst .
v . REIS , Karlsruh «, Riffersfr. 8 fc

eri
(

besichtigt zu haben , hiesse
sich selbst schädigen '
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